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Deutihe Waffenerfolge. 


Im Sberellak ift den Framofen das Bor- 


rücken vergangen. 


Eroberung in den Argonnen. 


(Geliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 6. Jan. (Drahtlos nad; London, 2:53 Uhr Nadım.) Die 
deutihen Militärbehörden veröffentlichen folgende Mitteilungen: 

nAuf dem weitlichen Kriensidhauplase jesten die Franzofen ihre jyite- 
matiihe Bombardirung von Dörfern fort, welche hinter unjerer Front lie- 
gen. Sie feinen gleichgiltig gegen die Tötung 'hrer eigenen Landsleute 
and gegen die Zeritörung franzöfiidher Heime zu jein! Jedenfalls verurja- 
hen diefe Bombardirungen uns nnr wenig Trubel. 

Zu Sonain und im Argonnenwalde eroberten wir mehrere Echanz- 
gräben des Feindes und nahmen 200 Mann und 2 Offiziere gefangen. 

Zu früher Stunde geitern fahten die Franzojen wieder Kuh anf der 
bielumftrittenen Höhe weitlid) von Sennheim (Cernay) im Oberelſaß, — 
aber wurden fie abermalsvertrieben, nadı einem jtarfen Bajo- 
nettangriff. Seitdem haben jie keine weiteren PBoritöhe nemadıt. 50 
Alpenjäger wurden von uns gefangen genommen.“ 

Berlin, 6. Jan. (Direkte deutiche Auntenmeldung über Sayville, 
Long Jsland:) Das amtliche dentiche Preibüro berichtet: 

Die Operationen im Eljak jheinen einen immer günfjtigeren Ver- 
lanf für die Deutjchen zu nehmen. Schweizer Bericditen zufolge jind die 
Franzofen aus dem Baillytal vertrieben worden und haben ji im 
der Riditung anf Belfort zurüdnezogen. Alle Verjude, Thann als 
Stüspunft für eine Augriffsbewegung aröheren Stils zu benüsen, er- 
wiejen fi; als vergeblid. 

Auf den übrigen Punkten der Schladjtlinie herricht wegen der über- 
ans ungünftigen Witterungsverhältniiie ungewöhnliche Ruhe. 

Berlin, 6. Ian. (Direkte deutfche Funtenmeldung über Sappille, 
Long $3land:) Aus amtlicher Quelle wird mitgeteilt: 

„Der Parifer „Eclair“ veröffentlicht einen Bericht auß Hapre, demzus 
folge bie, in dem Arjenal zu Dünkichen aufgeitapelten Vorräte burd 
da3 beutjche Bombardement fajt volljtändig vernichtet wurben. 

„sn den Sparbanten von Nürnberg überfteigen die Depofiten jeit dem 
Beginn bes neuen Jahres die für den gleichen Zeitraum des lebten Jahres 
um 300,000 Marf, ungeachtet der Tatjache, dab ungefähr 800,000 Mark 
von den Einlegern für die Zeichnungen der Sriegsanleihe behoben murben. 

„Rad eben erjchienen englifchen militärifchen Fachzeitichriften gehört 
Hartlepool zur britifchen Küftenverteidigung und Whitby ift Küftenfchuß- 
ftation. In Scarborough befinden fich eine Küftenbatterie von jechs 15- 
zölligen Gejhüten, eine Kafjerne und eine Marinefuntenftation. (Eng 
lifcherjeit3 war gelegentlich des deutichen Bombardements behauptet wor 
den, dies jeien „unverteibigte” Pläbe.) 

„Aus Budapeft wird berichtet, daß der bulgariiche Premier die Be- 
ziehungen zivifchen Rumänien und Bulgarien als freundichaftliche bezeich- 
nete. Nach der Anficht des Premiers wird Rumänien während der ganzen 
Krieges neutral bleiben. 

„Nach Depefdhen aus Rom werden indifche Truppen, die urjprünglich 
für Eghpten beftimmt waren, nad dem europäifchen Krieasjchauplag ge— 
bradjt, da man fürdtet, daß fie fich bei einem Zufammenjtoß mit den vor: 
rüdenden Türken nicht als verläßlich erweilen würden. 

„Segen die ungejehliche Ausfuhr von Kriegsbedarfsartifeln nad Frant 
reich Hat die italienifche Regierung, wie aus Genua berichtet wird, ftrenge 
Maßnahmen ergriffen.“ 

Paris, 6. Jan. HFranzöfifche Angaben bejagen, die „Verbündeten“ jeien 
twieder an vielen Punkten der langen Kampflinie, von der Nordfee bis nad) 
ber Schweizer Grenze, „yarbiveife“ vorgerüdt; und im oberen Elfah hätten 
bie Deutjchen den Wald nörblih von Ihann in Brand gefeht, um bie 
Srangofen von dort wegzutreiben. Dejtlic; von der Maas, zwifchen Com- 
merch und Hattonchapel, follen hitige Nahtämpfe im Gange fein, und bie 
Yranzofen behaupten, fi faum 2 Meilen no von der Hauptverbindunas- 
linie zu befinden, welche die deutichen Truppen zu St. Mibiel verforgen. 

Kriegsgefangene Deutſche jollen mitgeteilt haben, deutfche Soldaten, 
welche gegen die Ruffen im Dften fämpften, und denen furzer Urlaub ge 
währt worden war, würden jet nad) der meftlichen Front, und anbererjfeits 
wieder viele Deutjche, die lange Zeit im Weiten gefämpft hatten, nach dem 
Dften gefandt. 

Paris, 6. Jan. Das franzöfiihe Kriegsamt meldet am Nachmittag, 
die Deutjchen hätjen in Belgien, in der Gegend der Dünen und füböftlich 
bon St, Georges, zwei Angriffe gemacht, aber ohne Erfolg. Sonft feien 
meiftend nur Artillerieduelle vorgelommen. In der Argonnenregion fei es 
zu einem jehr Hiigen Gefecht gelommen, und die Franzofen hätten 300 
Yards Schanzgräben im Walde von La Grurie tmiedererobert. Nach ber 
Schlacht von Comtes Chaufjee hätten die Franzofen durch eine Mine 300 
Dards deutſche Schanzgräben in die Luft gejprengt und nachher bejeht. 

Von den Argonnen bis nad den Vogejen hin hätten anhaltend fehr un- 
günftige Witterungsverhältniffe geherriht,— nichts als Nebel und Schlamm. 
In Walde von Le Pretre, bei Bontsau-Mouffon, hätten die Franzofen an- 
haltend Grund gewonnen. In der Gegend von Thann (Oberelfaß) hätten 


fie „bie errungenen Gewinne behauptet.“ (Siehe die betreffenden Berliner 
Nachrichten! 


Türkei trost Italien? 


Rom, 6. Jan. ES heißt, daß die Spannung zwifchen der Türkei und 
Stalien über den Zwifchenfall von Hodeida (Herausholuna des britifchen 
Konjuls aus dem dortigen italienijchen Konfulat durch die Türken) fich ver 
Ihlimmere. Die Türkei joll das Verlangen Ytaliens abgelehnt haben, daf 
bei ber Miebereröffnung jenes Konfulats eine türkifche Ehrenwache zugegen 
fein und bie italienifhe Flagge falutiren folle. Die Türkei fieht nicht ein, 
daß die italienifhe Flagge durch die Verhaftung des britifchen Konſuls 
Ger bald freigegeben wurde) inſultirt worden ſein ſoll. Es verlauiet, Ita⸗ 
lien habe ein Üllimatum in dieſer Sache geſandt. 


Onkel Sam und John Bull. 


London, 6. Jan. Aus Regierungskreiſen verlautet beſtimmt — ob- 
wohl noch nicht amtlich — daß die britiſche Regierung dem Plane der 
amerikaniſchen Regierung, wonach Zertififate über Schiffsladungen aus- 
geitellt werden, dieje jedoch dann unbehelligt bleiben follen, niemals zu- 
ftimmen tönne und jolde Zertififate nicht anerkennen werde, falls 
mac der Abfahrt des Schiffs von Amerifa no ireapAgiy Per- 
dacht auftauche — 


vor einigen Tagen mit zehn Begleitern 
einem Kundſchafterritt befand. In 


+ Gigenberihte aus dem 
Aus und Ausland, J 


Enitcago, Rittwod,, den 6. Januar 1915. A Uhr Ausgabe. 


Kleine Kriegsnachrichteu 


Wie der Sohn des Reichſkanzlers ſtarb. 

Berlin, 6. Jan. Dem Berichte eines 
Kavalleriften zufolge, ftarb Leutnant 
bon Beihmann-Holmweg, ein Sohn de 
beutjchen Reichätanzlerd, ala er fich 


einem tleinen Gehölz wurde plößlich 
bon 30 Kojaden ein beftiges Feuer 
auf die Lleine Truppe eröffnet. Der 
Leutnant wurbe am Kopf und am 
Leib getroffen. Zwei der Reiter biel- 
ten den Beriwunbeien auf feinem 
Pferbe, unb Alle gallopirten außerhalb 
Schußmeite. Erft dann ergab fich, daf 
ber Offizier bereit3 tot war, Das Hin- 
jheiden Leutnant vd. Bethmann-Holl: 


tvegö rief allgemeine Trauer in feinem | wird gemeldet, Kaiferfönig franz Yo: | 


| 


Herr im Himmel, laßt und doc ein- 
mal erwägen, was fie fchon jet voll» 
bracht haben.” 


Erreichte alüdlih Bremen. 

Bremen, 5. Jan. (Ueber Haag und 
London.) Der Dampfer „Elmonte“ 
mit über 6000 Ballen ameritanifcher 
Baummolle erreichte alüdlich Bremen. 

Belanntlih ſieht England berzeit 
Baummolle nicht ala Skriegstontre- 
bande an; dennoch war bie Fahrt eine 
fehr gemwagte. ein hollänbifcher Lootſe 
wollte dem Kapitän, Ebw. T. Pindi, 
Beiftand leiften, wegen der Minen. 

„Elmonte“ tebrt bald nad Amerila 
zurüd, 


Anstauih untauglider Beiangenen. 
Wien (über London), 6. Yan. E3 


Regiment hervor, da er fich bei vielen | Teph habe fich mit dem Vorſchlag von 
Gelegenheiten als ein tapferer, fähiger | Papft Benedikt einverftanden erklärt, 


Dffizier ermwiefen Hatte, ber feine 
Pflichten Taltblütig und gemifienhaft 
erfüllte, 


wonach ein gegenſeitiger Austauſch 


ſolcher Gefangenen ſtattfinden ſoll, die 


zum Kriege untauglich ſind. 


20 Tote, über 300 Verfehle? 


Brandfataitrophe in New Porker 
Tiefbahn. Die verhängnih- 
vollite ihrer Art. 

(Seltefert von der „Alfoziirten Breiie.”) 


New York, 6. Yan. Nad) den lehten 


| Nachrichten fcheinen über 20 Perfonen 


bei dem Submway:Brande umgelom- 
men zu fein! Mindeftens 20 Leichen 
wurden nad der Plattform der Tief- 


| 
| 
l 


| 


Oeſterreicher nehmen noch mehr Slellun— 


bahnſtation der 50. Straße gebracht. 


Feuerwehrleuie befürchten, daß die 
Tube noch mehr Leichen enthalte, — 
und manche Schätzungen gehen gar 
bi3auf200! 

(Später:) Wieder eine andere 
Angabe befagt, e3 fei nur eine Per- 
fon umgelommen, und über 100 feien 
von Rauch überwältigt und durd 
Glasfplitter oder fonjtwie verleßt 


worden! Gegen Mittag herrfähte noch | 


immer ein furdtbarer Wirrwar, und 
man konnte feine verläßlichen Unga- 


Wiederhergeltelltes Sort bei Wlons 


Zahlreiche von den zu Deninn des Arieges in Ielgien zeritörten Befeitinungsanlagen und Verteidigungswerfen 
find im Laufe der leuten Monate von den deutichen Truppen wieder in nebrauhsfähigen Zuitand verjeht 
worden, vor allen Dingen die gegen die franzöliihe Grenze nerichteten Freitungen und Forts. 


London, 5. Jan. Frl. Fernie Ro- 
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Ein „aufgewedtes“ Dornröschen. 


Man ſchähtzt, daß die Ausführung 
dieſes Vorſchlages etwa 150,000 Ge— 


gers, die ameritaniſche Schaufpielerin, | Tangene befreien würbe, 


welche im Drury Lane Theater bie Ti- | 


telrolle in dem Ausftattungsftüd „Die 
| fhlummernde Schönheit" (Dornrös 
| hen) fpielte, wird von heute an nicht 
| mehr auf diefer, und wahricheinlich 
| für längere Zeit auf feiner englifchen 
Bühne erfcheinen. Am Zage zupor 
hatte die „Evening News“ ein nter- 
biew ber Künftlerin veröffentlicht, in» 
folgedefjen die übrigen Darfteller id 
meigerten, fortan zufammen mit ihr zu 
mwirten., Die Meußerungen ber Ge- 
bonfotteten erfchienen dem Direktor 
des Theaters, Arthur Eollins, jo „un 
geheuerlich“, daß er einen Detektiv von 
Scotland Yarb zu ihr jandte, dem 
gegenüber fie ungenirt die anitöffigen 
Bemerkungen wiederholte. Ind mas 
war ed, bag den Batriotiömus ber 
engliichen Schaufpieler fo jchwer ver- 
legte? Frl. Rogers hatte das unver- 
zeihliche Verbrechen begangen zu erklä- 
ten: „Sch babe die glüdlichite Zeit 
meines Lebens in Deutjchland zuge 
bracht. Ich halte die Deutjchen für die 
liebensmwerteften Menichen der Melt. 
Dbmohl ich mit Engländern und Ena 
länderinnen auf das Höflichite ver- 
fehre, ändert die nichts an der Tat: 
face, daf meine Sympatbien und be- 
ſten Wünſche der Sade Deutichlands 
gelten. Wenn man bie Engländer re 
ben hört, follte man wirklich meinen, 
fie hätten etwas fertiggebradht, fie find 
fo fchredlich eingebilbet. Sie ermüben 
mich mit ihren Prablereien. Zu mei» 
nen freunden zähle ih auch viele 
deutfche Offiziere, und weiß aus eige: 
ner Beobachtung, mie mohlaebilbet 
und gefhidt fie find. Ich habe meinen 
beutfchen Freunden durch Vermittlung 
meines Waters Briefe und Weih— 
nachtsgefhente gefandt. Er bat fie 
von brüben über Holland verjchidt, 
und fie find richtig angelommen. C3 
mag fein, daß ih mid bon einem 
Haufen Ameritaner bier. unterfcheibe, 
die Allem zuftimmen und Alles jagen, 
was bie Engländer zu hören wün— 
chen. Mir gefallen bie Deutichen, und 
ich fürchte mich nicht, es offen heraus 
zu jagen. Ich bin ficher, daß fie ge» 
minnen wer und ich hoffe recht 
. Barum follte e anders 


} 
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Machte feinem deutihen Namen wenig 


Ehre, 
New Dort, 6. Jan. Charles Wals | 
| ter, 
mwalt, der bier heute mit der „Minnes | 


ein in Zoronto anfäfliger An- 


baba” von England eintraf, erzählte, 
dab unter den im Herbit nah Europa 
entfandten kanadiſchen Hilfstruppen 
jih 43 deutfche Spione befunden hät- 
ten. Walter rühmte ji, daß die Ent» 
bedung und Verhaftung diejer 
„Spione“ bauptfählich fein Wert ge- 
mweien fei. Einer der 43 wurde, nad): 
dem er ihn der Spionage beichuldigt 
hatte, jofort von ben Aanadiern er 
ihlagen. Die übrigen 42 Spione wur 
ben eingejperrt. Was jpäter mit ihnen 
geichah, fügte Walter hinzu, verimöge 
er nicht anzugeben. 
Japaniſche PBoit in Tiingtan. 

New Hort, 6. Jan. Die „Commer: 
cial Cable Eo.” gab heute belannt, 
daß laut ihr von der japanifchen Poſt⸗ 
verwaltung gemorbenen Mitteilung, 
ber Poftverlebr nad Zjinatau nun 
mehr mie üblih dem Publitum zur 
Benukung offen ftebe. 

— — 


Das Wetter. 


— 

Chicago und. lUmgegend: Heute 
und bielleiht aub beute Nact 
Schnee; morgen flar umb fälter 
zatur während ber Naht ungeläbr 25 
frifder Norbiweltwind. 

Illinois: Heute Nachmittag und in ben nord» 
öffliben Zeilen wabriheinlih au beute Abend 
unbeltändiges Wetter mit Regen oder Schnee. 
Heute Abend Tälter; morgen llar, im ditliden 
Zei fälter. Feifher Norbimeltwinb, 

Inbiana: Heute Ybend Meaen, der wabrſchein 
eo in Schnee übergeht, fälter; morgen llar und 
älter 

Nicdermidigan: Heute Abend Regen, der fi 
wabribeiniih in Ednee verwandelt; in den 
nörbliden und mwellliden Zeilen fälter. Mor: 
gen Schneegeltöber und fälter 

Disfonfin: Heute Rabmittag und in der Näbe 
be& Eced wahrfbeinfih aub beute Abend un 
beitändiges Better mit Regen ober Schnee; beute 
—5* fälter, Morgen Ilar, im dftliden Zeil 
alter 

Sonnenuntergang, beute: 4:33, 

Sonnenaufgang, morgen: 7:27, 


5 Temperaturftand, 
Naciitebend der Temperaturftand nad) 
ber fiündlichen —*5 bes Wetters 
amte3 von geitern Nadımitiagn 8 Uhr an: 


Ubr Morgensd,..40 
Rorgend...40 
Morgend...40 
Korgens...40 
Morgens... 
Norgens,.. 
Morgenb... 
Vorm 


dach mittag 
icaen ober 


Grad; 


Nahm......34 
Nadhım...... 35 
Nadın......06 
Abende. .„..37 
Abends....38 
Abenbs....38 
Adenbs.1..38 


ben über den Stand ber Dinge ma- 
hen. 

Nichtamtlihen Angaben zufolge ent- 
ftand der Brand buch den Zujam= 
menftoß zweier Erpreß- 
züge in der Ziefbahn. 

Die ganze FFreuerwehrforce 
Manbattan, jede überhaupt verfügbare 
Ambulanz und jeber Bulmotor, den 
man finden fonnte, wurden auf ben 
Schauplatz gebracht. 
übertriebenen Angaben über die Größe 
des Unheils. 

Schon vor dem Hauptbrand war 
an der Spring Str. Station ein klei— 
neres Feuer geweſen, und dieſes war 
anſcheinend gelöſcht worden. 

New Dort, 6. Yan. In einer jchlim- 
men Feuersbrunſt, welche heute früh 
in der Tiefbahn am Broadway und der 
55. Straße wütete und zu einer unge- 
heuren DVerkehrsftodung führte — ge: 
tc de ald der Morgenandrang am größ- 
ten war — murben 12 Berfonen ge> 
tötet! 

Ueber 300 wurden von Rauch über- 
mältigt und bemwußtlos nad dem 
„lower Hofpital" und verfchiedenen 
anderen Spitälern gebracht! 

Soweit dem TFeuerwehrlommijfär 
Adanjon gemeldet, bejchränfte jidh 
das seuer auf zwei Tiefbahnmwag- 
gons, 

Zum erften Male in ber Gefchichte 
bes New Morker Treuerwehrbepart- 
ment3 rief ein Sonberalarm Fyeuer- 
wehrleute und Bataillonächef3 heraus 
ohne Apparate zur Belämpfung der 
Flammen und FFürforge fü. Verlepte! 

Die Lüftungsgitter der Bürgerfteige 
wurden mweggenommen, und auf diefen 
Mege murden viele der Verlegten an 
die Oberfläche gebradit. 

Der Rauch war furdhtbar! Er fam 
bauptjächlich von der brennenden |io- 
lirungömaffe an der Gtation ber 
Spring Straße und füllte viele Blods 
der Tiefbahn. Noch in einer Meile 
Entfernung beeinflußten die Dünfte 
Haufen von Paffagiere, welche fich auf 
den Stationsplatiformen drängten. 

An der ganzen Linie entlang murbe 
ber Verlauf von Fahrkarten einge- 
ftellt. An ben Straßenbahnen ber 
Oberflähe und auf den Hodbahn- 
zügen entftanden ebenfalls böfe Ver- 


| 


bon | 


Dies führte zu | 


x 
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gyeretden bon der } 
| Affoziirten Preſſe. 


27. Rahrgang— Re, 4 


gen in Galizien. 


Ruſſen fabeln von Sieg in Kaukaſien 


(Geliefert von der „Alfoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 6. Jan. 
det: 

„In Polen, weitlich von der Weichfel, drangen unfere Truppen bis 
nadı dem Zweigitrom des Sudaflufjes vor, nadydem fie mehrere rujfiidhe 
Stüspunfte erobert hatten. Wir madten 1400 Gefangene and erbenteten 
9 Mafhinengeihüse. Die Lage am öftlihen Mfer der Paliza ift nod 
unverändert, ebenio die an unjerer Dftgrenze und im nördlichen Polen.” 

Wien, 6. Jan. (leber Berlin und London.) Das öfterreihiid- 
ungariihe Armeefommando meldet: 

Abermals wurden die Nujfen bei dent Periudj neicdhlagen, uniere 
Linien nordweitlih von Gorlice zu durdbredien, and wir braditen ihnew 
jchwere Berluite bei. Südlih von Gorlice erjtürmten wir noch mehr 
Höhen und vertrieben überlegene feindlihe Streitkräfte. Wir nahmen 
850 Mann und 4 Offiziere gefangen, erbeuteten aud zwei Majdhinen- 
geihüse und ihoilen einen feindlihen Meroplan herab, der uns beläftigt 
hatte, 

Eine der neuerlich erjtürmten Stellungen ift bejonders wichtig, da fie 
das natürliche Verbindungsglied zwiichen den vjterreihiichen Hanptarmer 
und den, in den Sarpathen operirenden Truppen bildet.“ 


St. Peteröburg, 6. Jan, Die Ruffen behaupten amtlich, au Abrahan 
twiedererobert zu haben, welches die, nad Sari Kamyfch vorbringenben Fürs 
ten bejegt Hatten. 

London, 6. Jar. Bon ruffifher Seite wirb in St. Peteröburg cu 
gejagt, bie: Garnifon, welche die, feit vielen Wochen von den Ruffen be 
lagerte Feitung Praemyal in Galizien verteidige, habe einen neuen Aus 
fall gemacht, — aber von der ganzen Streitmadit, die fich daran beteiligte, 
fei, auägerechnet, fein Einziger zurüdgefehrt! Alle jeien getötet, verwundet 
oder gefangen genommen morben. 


Dardanellenforts bombardiren Blocdadenflotte ! 


Berlin, 6. Jan. (Drahtlos nad) London.) Aus Athen wird 
gemeldet, da zu Kunitantinopel die Türfen jest „den Stiel umgedreht”, 
und die Dardanellenforts eine Bombardirung der britiſch-franzöſiſchen 
Blodadeflotte begonnen haben. Soweit befannt, wurde ein Torpedobont 
der leßteren beichädigt. i 


Kolofjaler ruffifcher Papierfieg! 


St. VBetersburg, 6. San. Der Generalitab der ruffiihen Kaufufırs- 


armee Teijtet jic) eine Meldung von einem der größten Siege des jeßigen 


Krieges iiber die Türfen. Er berichtet, wie folgt: 

„Borgeitern Nacht bejiegten wir die Türfen zu Sart Rampjel voll- 
ftändig. Wir jchluger zwei türfiiche Mrmeeforps, vernichteten das eine und 
nahmen das andere nmebit ſeinem Oberbefehlshaber und 3 Divijions- 
fommandanten gefangen. Kleine Abteilungen türfifjher Truppen, denen 
e3 zu entfommen gelang, wurden heil; verfolgt und vernichtet. Die für- 
fifhen Streitfräfte (ja, find denn nody welche iibrig?? A. d. R.) find 
in vollem Riüdzug. 

In einer anderen ruffiihen Meldung wird die Zahl der, von den 
Aufjen in diefer Schlacht gefangenenTürfen auf 38,000 angegeben; aud 
der frühere türkische Kriegsminiiter Szet Bajcha joll gefangen genommen 
jet. 

Eine Reuterdepeiche jagt, die Türfen hätten mit deiperater Tapfer- 
feit gefämpft, aber nicdyt genügend Musrüftung gehabt. 

Das gibt's in Rumänien’ 

Baris, 6. Ian. (Ueber London.) E3 heit wieder einmal, daß in Ru- 
mänien Greigniffe von höchiter Wichtigkeit nahe vevorftänden”; man beutet 
an, dat damit Rumäniens Eintritt in den Krieg, zuaunften des Dreiber- 
bandes, gemeint jei! 

(Meldungen von anderer Seite fprechen dagqeaen 
Fortdauer von Rumäniens Neutralität.) 

Ein Dugend franzöfifcher und britifcher Zeitungsforrefpondenten 
über Bulgarien nad) Rumänien abgereift. 

Zwiichen rufftiihen Truppen und rumäntijchen Grenzwacen joll ein 
„Treundihhaftliches Einvernehmen“ hergejtellt worden fein. 


beftimmt bon der 


if 


Das Submwanfeuer 
mittag war jedenfall® das verhäng- 


Norfer Tieibabnivitems. 200 
mehr Verlegte liegen noh in den 
SHofpitälern; doch weiß man mit Be- 
ftimmtheit erjt von einer umgefom- 
menen Berjon. 

Eine eleftriide Erplo- 


eine noch nie 
auf diejen entitehen mag! 


Die Meritotämpfe. 
(Seliefert don der „Ailfoziirten Breife*.) 


(Meber London:) Das dentidhe Kriegsamt mei 


New Norf, 6. Ian. (Nadymittags:) Dies würde bedeuten, daß täglich 
von heute Vor- | mehr, als eine Million Menfchen, die 
fich fonft der Tiefbahn bedienten, nad 
nisvollite in der Gejcdichte des New | den Oberfläche und den Hochbahnfy: 
oder | ftemen abgelentt werben, — moburd) 
dagemejene Anjtauung 


fion in einer Zeitung zwiſchen den 
Stationen der 50. und 59. Straße 
joll das Feuer verurjadht haben, das 
zunächit unter den, mehr als 700 Bai- 
jagiere auf zwei, in die untere Stadt 


beitimmten Züge eine ſchreckliche Pa— | unb ngelo von einer ihnen am: Wh 
| $ c N 


nik und -Rampfe um das Leben her- 
orrief. 

Mehr, ala drei Stunden nad dem 
Ausbruch des Brandes dauerte es, bis 
der legte Paffagier in Sicherheit ge- 
bracht war. Behufs rafcherer Herauf: 
beförberung der Verunglückten wurden 
fogar Zeile der Straße mit Dynamit 
aufgefprengt; denn ber dide qualmende 
Rauch, welcher alle Räume darunter 
füllte, machte Eile jehr notwendig! 

E3 wird in Ausficht 
ber Ziefbahndienft infolge bes Un- 

lüd3 noch mehrere Tage unterbrochen 


ein mpg, 


geftellt, daß | 


Vera Eruz, 6. Ian. Während Gene- 
tal Alvaro Obregon, Kommanbdiren- 
der der Karranzafchen Streitkräfte, 

| die Truppen Villas und Zapatas aus 
| der Stadt‘Puebla vertreibt, wird gleich— 
| zeitig das Heer der Generäle: Billa 


überlegenen Armee unter, General 
Basquez bei Hipolito, im Norden, fie- 
tig zurüdgedrängt, entfprechend einet 
im Carranzafchen Hauptquartier er= 
folgten Antündigung. Hipolito Tiegt 
nordmwejtlich von Saltillo an derBahn- 
linie nach Zorreon, 


Dampfer iachrichten. 


Angelommen: 
New Yorl: Minnehaba don London. 
London: Minnewasle bon New Vorl, 
Habre: La Zouraine bon Re Vort. 


Stanzöfiiche Kampagne im Eliaf icheitert 


Surchtbares Brandunglüd in einem New Yorker Subway!‘ 
Nufien anhaltend aeihlagen! 


Sale bie „Sonntag, 





eine 2 —— — vielleicht er⸗ 


RENTE 


Ber 5. sie. AVE. 


At er jührlicher 


e ER 


Hier werden hunderte von Bargains in jedem Departement 


Hgeboten. Werfi.nur einen Blid auf diefe Lifte von Spezialitäten 


s: Er wollte nicht3 mehr hören! 
“= Gemitterfturm waren fie über ihn her- 


3 und urteilt ſelbſt, wie groß die Erſparniſſe wirklich ſind. 


E% tes Bettuczeug, 2 Pards breit, Pard. .17e 
> Be a gebleichte® Bettuchzeug, 24 Dards breit, Dard. .21c 
Be umgebleichtes 2. 2. Muelin, Dard breit, Yard 


12e Kifienbezüge, weiches gebleichtes Bettuczeug, Stüd. 


ESle 


50c 50c importirtes Feder Ticking, roſa und Roſe, Dard. 


50c_Bettücher, weich finifbeb, gebleicht, 72x90, Stüd....25e 


5.00 Coats ats für Damen, fansy Novelty- Novelty-Diihungen, zu. 


9.00 Coats für Damen, Plaide, 


10.00 00 Kleider und Gowns fuür 


J— 00 Kleider, Poplin, Chiffon und Serges, 
2.50 Ruffian Knaben-Ueberzieber, 23 bis 7 


3.00 und 4.00 Knaben⸗Anzüge, 


2} bis 17 Nabre, nur... 
7.50 Ueberzieber für Männer und junge Männer, 32 bis 40. 


810 u. 812 Weberzieber für Männer und junge Männer, au 
1.00 Ehafer Knit Sweater Eoats für Männer und Knaben 


‚2.00 


‚Zibeline, Ehindilla.. 4.00 
12,50 Coats für Damen, j- und d volle Känge Moden. 
6.00 Kleider für Damen, Foularde, Serges und "Chollies. 


6.00 

2.00 
Straßen u und Abendgebraud. +4.00 
Bloreoone. 6.00 


Jahre, zu....1.39 

.1.50 

‚3.00 
.5.00 


50c 


100 00 Flanellhemden für Männer, graue, blaue und braune. 


‚65c 


39 Filz Hausihube für Damen und db Kinder, das Paar. . 


508 Baby- Schuhe, weiche Soblen, Satin und Samnıt, — * 


3 9 


1,25 Joden Kinderitiefel, „Cufis“ und Trodbdeln, 3 bis 8, Paar 79c 
75 Kinderichube, Patentleder und Vici Kid, Baar. . 
1.25 warm gefütterte Damenichube, Größen bie 9, Paar. ..88e 


3.00 Damen-Schube, alle neueiten Moden, Boar.. 


‚1.98 


Se ſchweres fließaefüttertes Unterzeug für Männer... ...33c 
25c und 35c Unterzeug für Knaben und Mädeben, Auswahl. . 15c 
— und 75c_fliehgefüttertes Unterzeug für Damen......3öe 
50€ „Dome Knitted“ mwollene Männerioden, Baar 


l5e fließgefütterte baummollene Damen/trümpfe, 


e, Baar... .84c 


19c fdvere gerippte bauniwoll. Knaben- und Mädcenitrümpfe, 10c 


508 „Goverall" Damenfhürzen, helle und dunkle Farben... .25c 


50c Mufter-Handihube für Damen und Männer, Baar... 


2560 


15c imitirte Clunv- und Leinen-Spiten, Parb......... F 


. 1.50 reinwollene Muiter Smweater Coats für. Miles. ‚08 
50° Madra® Rompers und Greepers für Kinder, zu. 


Belte Qualität deutihe Stridtwolle, 


N ne 2% 


256 Garpei-Beien, gute Qualität Befenfom... 





German Mottled Laundry-Seife, _ 
15c Waflereimer, 


10 Stüde für.......13e 


ſchweres galvaniſirtes Eſeen 


= 500" arohe_ Sorte Mafchförbe, doppelter Boden.......... 25cC 


TEE Bader "Douglap’ _Gtanzftücke, 5 


——— 


Die hundert Tage. 


Roman aus dem Nabre 1815 von 
M. von Witten, 


(4. Yortjegung.) 
Durch die Straßen de3 fleinen 
Stäbtgens Lons le Saunier, die von 
Militär wimmelten, ftürmte ein hoch: 


F sgeivachjener, etwas nachläffig getleide- 


ter Mann in der golvgeitidten fran- 
zöſiſchen Marſchallsuniform. Er ach— 
tete nicht der ehrerbietigen Grüße, er- 
iiberie aum einen. Auf feinem tief- 
gebräunten, offenen Gefiht lag eine 
große Erregung; der bartlofe energi- 
abe Mund unter der großen Nafe 
 zudte immer bon Neuem und formte 
balblaute Worte. Nein! Nein! Nein! 
Wie ein 


gefallen dieje finnverwirrenden Nach: 
rihten! Erit die Kunde von der 
" Mebergabe Grenoble? und von ber 
—J— fluchtartigen Rückreiſe der bourboni— 
ſchen Prinzen aus Lyon, die dem Kor— 
fen an ber Spite der Truppen hatten 
enigegenziehen wollen. Dann bie Bot: 
Ihaft, baf Napoleon Bonaparte unter 
dem Freudengeſchrei des Volkes und 
der Soldaten in dieſer ſchönſten und 


vichtigſten Stadt Südfrankreichs ein— 


FE gegogen jei, daß jeder, auch der fleinfte 
Dr, durch die die Zug ſeitdem gekom— 
FE men, die dreifarbige Tyahne aufge 
E: pflanzt babe. Und jeht die Anlunft 
dieſes aus Bourg vertriebenen Präfek— 
* ten, ber berichtete, daß die ganze &e- 
gend von einem wahren Freudentau— 
mel über Napoleons Rüdtehr ergriffen 
> je, bab fein bloße Erjcheinen bie 
zum Abfall verleite. Nein! 
Be > Rein! Nein! Er wollte nichts mehr 
E Bin! Er wollte treu bleiben! 
Ma Napoleons Ahbantung mar auch) 
er, ivie die meiften der anderen Mar- 
Ve in den Dienft König? Zub- 
% XVill. getreten. Unb er, 
Michael Ne, den der König auser- 
fehen, mit einem Heere fich Bonaparte | 
jenenzutverfent, er hatte geichworen, 
Bonaparte, ber durch feine | 
it von Elba zum tollen Aben- 
— — war, wie einen 

Ta. henen Tiger einzufangen. 
ee & wollte fein Wort halten! Nicht 
= Hmfonft Hatte er begonnen, feine Trup- 
bei Lons le Saunier zufammen- 
augiehen, um dem Korjen von bier aus 
i ‚ bie Slante oder in den Rüden zu 


Narſchall hatte die Stabt bin- 
una) ftieg er in ben 


6% 


2 
Auer 


SVILDUNGERF 


tmd Georg-Victorquelle 
u  Bizsea- ınü —— Gich 
. vom: . @1 Park Piace, New Yı 
Bicin-;. Azeut in den Ver. Staaten, 


n Steel Goated" Maicbrett, 


| 


| 


ee nn — — — 


nahen Weinbergen hinan. 


Vackete flir 
Stück 


- - 


Bald ber= 
ſchwand der Ort hinter ihren Mauern, 
bob warb er von Neuem burdy Gat- 
tertüren oder von einer Höhe aus ficht- 
bar. Ein leichter Wind Hatte fidh er 
hoben; er fpielte mit den lofen Reben, 
die jchon von zartem Blattgrün um- 
rahmt waren und fühlte ihm die hoch: 
gewölbte Stirn. Das tat ihm aut. 
Auf einer Bank unter einem Inorrigen 
Nukbaum, der eine fanfte Höhe frönte, 
jegte er jich endlich nieder. Rubiger | 
ließ er den foldatiichen Blid über die | 
Stadt im Talteffel jchmweifen. Schon 
neigte die Märzfonne fich golden blin 
fend gen Abend. Die Gloden klangen | 
leife herauf. Er nahm den Qut vom 
Haupte, um fih den Schweiß von ber 
Stirne zu trodnen. 

„Marihall! Beiter Marichall!” 

Ten rudte empor — manbte fic. 
Da, den fohmalen Wea, den er jelber 
furz zuvor gegangen, fam jemand ber 
auf. Ein Schreden durdfuhr ihn. | 
Der blaue Rod — die hohe Bären- | 
müge — ein Offizier der alten Garde 
war's, 

„Rey! Zeurer Darjall! 
nen Sie mich nicht mehr? 

Keuchend vom ſchnellen Lauf nahte 
ſich der Ankömmling. 

Ney ſtrich ſich mit der Hand über 
die Stirn. Er blinzelte. Wer war 
das doch nur? Die ſchlanke vornehme 
Geſtalt. Die feingeſchnittenen gelb- | 
blaffen Gefichtäzüge mit der ebelge- 
formten Nafe und dem jtarten fchwar- | 
zen Schnurrbart über dem jchön ge- 
ſchwungenen Munde, — dieſes ſym— 
pathiſche Antlitz, auf das freilich Sor— 
gen und Entbehrungen ihren Stempel 
gedrückt. Und unter den hochgeſchwun— 
genen Brauen dieſe dunklen Sonnen—⸗ 
augen! Die mußte er doch kennen! 
Und mit einem Male ftredte Michael 
Ney, einen Freudenruf ausſtoßend, 
dem Dffizier beive Hände entaegen. 

„Pbilipp D’Eure — meld ein Wie- 
berieben!“ 

Im näciten Auaenblid Tagen ſich 
die beiden Männer in den Armen. 

Sie wurde nicht müde, einander im— 
mer von Neuem zu betrachten, einan⸗ 
ber immer bon Neuem and Herz zu 
brüden. 

„Haben mir denn die paar Jahre fo 
arg mitgeipielt?“, nu ber Oberft, 
„daß Sie mich nicht gleich erfannten?“ 

„Nun, jünger find mir tmohl alle 
nicht geworben,“ tröftete Ned. Und 
dann Taßen fie beide Hand in Hand, 
tpie zwei Anaben, auf der Bank unter 
dem fnojpenden Nußbaum und blid- 
ten, bon Erinnerungen burchbebt, 
ſchweigend vor ſich hin — in ſich hin⸗ 


ein. 
Endlich ſagte Ney: 
Ich hielt Sie für tot!“ 
Das will ich wohl glauben! — Es 


Erken | 


York, ' mar bidht hinter Dilna, wo ber Men 


nach Kowno durch einen Hohlwen auf 


Abendpoit, Ghtcage, mittwen, den 6. ‚Iannar 19 1915. 


— natürlich!“ bejahte Ney. 
—— Hügel dad! Der reine 
Glasberg. Des Kaiſers Kriegsgerät 
und auch die Kriegslaſſe mußten dort 
im Stiche gelaſſen werden. 

„Auch meine handvoll Leute, mie 
alle anderen von Hunger und Kälte 
balb erftarrt, vermochten nicht auf dem | 
Glatteis hinanzullimmen. Immer von 
Neuem taumelten die zu Tode Er— 
ſchöpften haltlos herab. Da führte ich 
ſie etwas abſeits, in der Hoffnung, | 
vielleicht einen gangbaren Weg um ben | 
Sügel herum zu finden. In biefem | 
Augenlid ftürmten Kofaten heran, wir | 


Zeit, 


tt 
+ Heiher Bee vertreibt Er: 
+  kältungen—verfudit dies 
——— 
Holt ein lleines Padet von Ham⸗ 
burg Breaſt Tea“, oder wie wir Deui⸗ 


ſche ſagen Hamburger Brufttee“ bon 
ı Eurer Apotbete. Nehmt einen Zeelöf- 


| felvoll von dem Tee, gießt eine IT 1 


fochenden Waffers darauf, fiebt i 

und trinkt eine Zaffe zu irgend due 
Ei ift die mirkjamfte Weife 
eine Erfältung zu vertreiben und 
Grippe zu heilen, benn bie Poren 
werben baburch geöffnet und vermin- 
dern bie Zufammenziehung, Beförbert 


tourben überrannt, umzingelt — ge | auch den Stublgang und befeitigt fo 
fangen genommen! Und dann! Was | eine Grfäitung Polen. leitigt I 


mußte ih dann burcdleiben! Wahr: | 
baftig, Marfchall! Die Zeit meiner | 
Gefangenſchaft, die aönne ich meinem | 
ürgiten Feinde nicht!” | 

Tiefer zeichneten fidh die Ringe un» 
ter den gejentiten Augenlibern Philipp | 
bon Eured. Das ganze Gefidht war 
in ber Erinnerung bes Durchlebten 
fahl geworben wie afdhgraue Dämmes 
zung. 

„Natürlich!“ fagte Ney vor fi Hin, 
„baben wir in Rußland auch nicht ge- 
rade wie der Engel gehauft. Aber jet,” 
lebhaft die Erinnerung abichüttelnd, 
wandte er fich geaen ben Dberjt, „Ivo 
fommen Sie jeit her?” 

Da ftraffte ich die zufammengefun- 
fene Gejtalt, alö ob erzene Speiſe 
duch ihre Adern flöße. 

„Geraden Wegs von Elba!” 

„Von Elba?“ Mit heikem Schreden 
fuhr Nen auf und blidte in Philipp 
von Eures feit und leuchtend auf ihn 
gerichtete Augen. Das verwirrte ihn 
noch mehr. „Aber — was fuchen Gie 
bei mir?“ fügte er ftammelnd Hinzu. 

„Sie! "Sie felbft, Marfhall! Mit 
Ihren Truppen.“ 

„Schweigen Sie!” 
mwebhrender Geberdbe mar er emporge- 
fprungen. „Soll ih Sie verhaften 
laffen?“ 

Der andere fchaute ihn, ruhig fißen 
bleibend, mit einem fonnigen Schel⸗ 
menblid von unten berauf an. 

„Roc immer der alte Hitzlopf, Tieber 
Freund? — Kommen Sie, behalten 


Sie neben mir Plag!* Der Marfchall | Raifer fein. 
| eine 


gab dem warmen, mwerbenden Hänbe- 


Mit entfept ab- | 


E3 ift wohlfeil und vollffändig ve- 
getabiliſch, alſo unſchädlich. 


in6,15 


| Hatte ſich bie Stimme Philipp bon 
Eures erhoben. Jept erflang fie mie 
ein. Hornruf, indem er iieberholte: 
„Was wir find, find wir burdh ihn!“ 

Der eindbringlide Ton biefer Worte 
medhte Ney nun boch aus allen Erinne» 
rungen, 

„Bas — was wollen Sie damit fa- 
gen ?“. proßte er auf. 

Daß wir kein Recht haben, 
ibm in ben Weg zu merfen,“ 
Philipp von Eure unbeirrt fort. „Wir, 
feine Gefchöpfe. Er ift zu aroß dazu. 
— Sein Fuß mwürbe über uns meg- 
fchreiten und uns zermalmen!“ 

„Ih kann nicht! ch darf nicht!” 
wehrte Nen ftöhnend der VBerfuchung. 
„Der König hat mein Wort!“ 

„Es ift nichtig! Sie hatten fein 
Recht mehr, ed dem Bourbonen zu ber- 
pfänden. Es gehörte dem faifer Na= 
poleon!” 

„JH war, wie taufend andere, über: 
zeugt, daf feine Zeit zu Ende —” 

„Sie war nie größer und alotreicher 
als in diefen Tagen!“ 

„Sang Frantreih war feines De- 
fpotiamus, war der enblojen Striege 
überfatt! Wir fehnten uns alle nad) 
Trieben!" 

„Marihall! Hören Sie mih! Der 
Kaifer fehrt zurüd — nidt ala 
Deipot. Er wird ein konftitutioneller 
Auf dem Marsfelde wirb 
Voltävertretung einberufen mer- 


una 


fuhr 


drud bes alten Waffenbrubers nad | pen, die beftimmt ift, alle freiheitlichen 
und ließ fih, wenn auch noch halb mir | Wünfce Frankreichs in gefehgeberifche 


berjtrebend, von ihm iwieber auf Die | Formen zu giehen. 


Bank niederziehen. Nah einer 
langen Trennung hat man fih bod 
allzuviel zu Jagen, um fo fchnell wieber 
auseinanderzuftieben.” Gr z0g bie 
Linte Michael Nena durch feinen Arm 
und bielt fie bort fanft mit feiner 
Rechten fell. Wie mandes Mal haben 
wir fo aneinander gelehnt am Bimwal- 
feuer gefefien in den barbarifch falten 
Nähten auf dem Rüdzuge in Ruß- 
land“, fuhr er mit einer Stimme fort, 
dur deren fonore Glodentiefe ba3 
Leid jener Tage Hang. „Aber nein! 
Nicht daran wollen wir denten! Sons 
bern an die Tage märchenhaften 
Slüdes — an bie glorreihen Gieae, 
die wir unter dem Stern unjeres Rai: 
fers erfohten, Marihall. Was mir 
find, find wir dur ihn, durch fein 
Genie.” 

Ney nickte, deſſen unbewußt, ſchwei⸗ | 
gend vor fich hin. 

Philipp von Eure Tächelte. Ein 
feines überlegenes Lächeln. Unb mit 
einer Stimme, mit der man Märchen 
erzählt, begann er: „Willen Sie no 

..wiſſen Sie noch?“ Und Neys Hel- 
denleben unter Napoleon erſtand mit 
geheimnißvollem Zauber, aus dem es 
mwinfte und lodte, vor Marihall Nen. | 

Damals bei Elhinaen, bei $ena, bei | 
Erfurt und Maadeburg! Wiflen Sie | 
no?! Damals bei Eylau und fFrieb- | 
land?... Dann, Marjchall, bei Smo- | 
lenät und bei Borodino an ber Moöt- 
wa — jene blutigjte aller Schlachten, | 
wo Yhre unvergehliche Tapferkeit ben | 
Kaijer jo entzüdt hatte, daß er, mit 
und über das jchaurige Schlachtfeld 
reitend, Ihnen den Zitel eines Fürſten 
bon der Mostmwa verlieh?! — ind mie 
Sie, Marihall, bat jeber einzelne 
von des Kaifers Offizieren und Sol- | 
daten fein Menichenmöglichites ge: | 
leiftet.. Wir alle find nichts anderes 
als Streblen einer Sonne Er ilt 
diefe Sonne. Sein Wille wirkte und | 
Ihaffte in uns allen.“ Yınmer mehr 


Juendes Echeun 
auf ganzem Finde, 


Am Alter von 4 Monaten. Pimples | 
eiterten. Schlief nadıts wicht. Ge 
brauchte Cuticura · Seife und 
Zulbe. Madıte es ganz geiunb. 


R. %. D. Mr. 2, Tufter, Mi. Mn unle 
ten fleinen Mäpddden bradi dad Erzema zuerli 
aus, als fie etwa 4 Momate alt war. Muf ihrem 

ganzen Körper bradden !lieine 
rote Pimpies aus. Bie eiter- 
ten in furser Zeit umd der Eiter 
Tief nur fo, le judıen fozt- 
währen), fobah wir bie Hand · 
Ken in Harpfäudhe fteten mb» 
ten. Rast Tonnte fie garnicht 
fSiafen. Wir waren 8 Monate 
lang die Nädie bei ihr auf, 
und fie war fo aufgeregt, baß 
wi fie immer halten mmuıhbte. 
. „beilmittel Halten mies; 
was mir aud berfußten, eb 
war umforit. Sie batte biefen Uubihlas adıt- 
sehn Monate lang Säliekfi fauften inte Guti- 
cura-Eeife, fee Stüke, umb benipten mıre bier, 
und zivei Schadteln Guticuwa + Gelbe, umb bie 
madten fie ganz oefurb.” (ge.) Beau James 
Dhober, 21. Mürg 1914. 


Broben poftfrei veriandt. 


Für rote, raube, foröde und Biutende Hände, 
fwdendbe, brennende Harefläßen und fdmersende 
Fingerfpigen mit formlofen u wirft iddon 
eine einmalige Guticauta » andlung —** 


Man balte bie a * —— 
beibem Waſſer ns e, trod 


fdeniere mit —13323 .... und 
u ber t einen weihhen Verband 


— 


—— en. 


| mung 
| Tehr bedenkliche fein. 
rung ber ganzen Gegend foll ſich in 


Und was Frank⸗ 
reichs Friedensſehnſucht anbelangt — 
bie wirb von Teinem tiefer empfunden, 
old vom Kaifer felberr. Sie aber, 
Sie entfefleln den Bruberfrieg, wenn 
Sie eigenfinnig und verblenbet ber 
toßen Wendung der Dinge fich ber- 
Ühliehen!“ 

„D mein Gott!” ftöhnte Ney. Er 
fchüttelte fich mie im fFieber, vergrub 
ben Kopf in bie Hänbe und ftühte bie 
Ellbogen auf die nie. 

Einen Augenblid Iang jchaute Phi- 
fipp von Eure fchlveigenb auf ihn nie- 
ber. Eine Regung bes Mitleids mit 
Ney um feines Seelentampfes millen 
durchzog flüchtig fein Herz. Aber wie 
batte er e3 nur fertig bringen können, 
einem Napoleon mwortbrüdig zu mer: 
ben?! Wie konnte er nur einen Atem- 
zug lang zweifeln, zu mweilen Fahnen, 
febrte ber Haifer zurüd, er ichwören 
mußte?! Wie dem aud fell Er 
mußte den Marfdall jeht gemwin- 
nen, um feines Kaifers willen! Mit 
Bruberblut durfte fein Thron nicht be- 
fledt werben! Nein, bas nicht! 

„Marfhall! Könnten Sie das ver- 
antivorten, Franfreih gegen Franf- 
reich zu heben?“ rief er mit zitternder 
Stimme „Olauben Sie mir, Sie 
würben feinen Augenblid mehr ſchwan⸗ 


ten, wenn-©ie des Kaiſers Einzug in 


Lyon miterlebt! Die Soldaten wei⸗— 
gerten ſich einfach, gegen ihren Kaiſer 
zu lämpfen. Der Kommandant, die 
bourbonifchen Prinzen mußten flüc- 
ten. Ybm aber öffnete man von innen 
die. Tore. Ein Raufh von Wonne 
und Glüdjeligteit hatte Einwohner 
und Eoldaten erfaßt, ala er, ein wah* 
rer Herricher, durch bie Straßen zog.“ 

„D mein Gott!“ ädhzte Ney von 
Neuem, 

„Herr Marichall! 
ertönte da 


Herr Marichall!” 
eine Stimme burdh bie 
Dämmerung, bie langfam aus bem | 
Tale heraufgekrochen mar, ſich 
über die Höhen ausbreitele. Denn die 
Sonne war ſchon eine ganze Weile 
unter den Horizont geſunken. „Sit 
denn der Herr Marſchall Ney nicht 
hier? Man will ihn doch hier oben 
geſehen haben.“ 

„Hier iſt er!“ antwortete Philipp 
bon Eure. Er erfannte einen Orbon- 


| nanzoffizier. 


Nen fahte Fich newaltfam und raffte | 
Th auf. | 

„Was wünscht 
fragte er müde, 

„Soeben find ein paar flüchtige Ge- 
neräle drunten in der Stabi eingetrof: 
fen,“ berichtete der Offizier in ficht- 
licher Erregung. „Das 76. Regiment, 
zum Armeelorps des Herrn Marjchall | 
gehörend, ift zu Napoleon. übergegan- 
gen.” 

Uebergegangen?“ — Faſſungslos 


man ben mir?“ | 


ftarrte der Marfchall auf den Offizier. | 


„So it &. Unb au bie Stim: | 


ber übrigen Truppen foll eine | 


einem wahren fFreubentaumel befin- 
ben. Wenn ber Herr Marſchall viel⸗ 
leicht ſelbſt.. 

Es iſt aut, * entgegnete Ne, müh- 
fam feine Haltung bewahrend. „Geben 
Sie jeht. Ich folge Ahnen fogleich!“ 

Der Offizier hatte fich wieber ent- 
fernt. No immer flarrie Michael 
Ney, auf die Bank zurüdaefunten, in 
ftumpfem Brüten vor fidh bin. 

„Run — Marfhall?" forfchte der 
Dberft enblich Ieife. 

Da fprang der wie eleftrifirt auf 
und mit Inabenbaftem Ungeftüm, noch 
bin, unb bergerifien von feinen Ge- 
Füßen. warf er fi an bie Bruft bes 


(Fortfegung folgt.) 


| ' Great Basement Salesroo 
II" die Unfoiten in der Küche, der Wäfcherei 
und des Bades zu reduziren —— 
Und um taujende von den Damen in Chicago 


2 


mit den 


Erſparniſſen in dieſem großen Der: 


faufsraum befannt zu machen, erflären wir 
morgen für den 


Hausfrauen-Lag 


fiir jede Hanshälterin in Chicago 


8 1 ER — 


9 9 
an 


a ms 


Eh 


Old Dutch 
Cleanſer 


ct 


Zür 12 Büdfen 


American 
Family Soap 


$2.75 


Zir 66 Stüde 


Ivory Seife 


— kleine Stücke — 


83.90 


Zür 100 Stücke 


Ganze WBagenladungen von Seife 
fommen morgen zum Verkauf 


Ebenſo hundert andere Angebote in 


Seifen und Gleanlers 


Diefer großartige Hausfrauen-Tag ift wichtig fir taufende von 
Damen, die darnad trachten, Erjparnifje in ihrem Haushalt zu 
machen. Nie vorher find folhe Duantitäten von zuverläffigen 
Seifen und „Cleanſers“, worunter ſich viele Marten befinden, 
die im ganzen Lande berühmt find, dem Publikum zu jo niedrigen 
Ipeziellen PBreifen offerirt worden. &3 find zum Beifpiel ganze 
Waggonladungen von Joory und American Family Seife für Diefe3 
wichtige Ereigniß beitellt worden. 

Deshalb wird feine Dame, die während diefes Berfaufs 
GSriparniffe zu machen wünjcht, enttäufcht werden. Ihr könnt 
jeßt Euren Bedarf für Monate hinaus deden — und große 
Sriparnifie in Eurem Haushalt maden. 


Hier find die genauen Berfaufs-PBreife von 


Seifen und G&leanfers 


Ob Duth Gleanjer, 
Büchſen 
| Kitchen Kleanier, Dubend ‘ 
6.50 Büchſen 
‚go | Weihe Naphtha ⸗ Seife, 100 
Stücke in der Kiſte 
Lighthouſe Cleanſer, Dutzend 
Bücien . 
Grandma’s Waihpulver, 
großes Badet, zwei Badete 


American Family Seife, Kiiten 
mit 66 Stüden 

Jvory Seife, große Stüde, 
Kiiten mit 100 Stüden.... 
Dusbend Stüde 

Jvory Seife, kleine Sorte, 
Kiiten mit 100 Stüden.... 
Dubend Stüde 

Liahthoufe Family Seife, Kiften | 
mit 66 Stüden | 


Dutend 


3.90 


Die Benölte- | 


Swift’s Bride Seife, Kiften mit 
100 Stüden 

Amber Seife, Kilten mit 50 
Stüden 


Toilet - Seifen und Babe Seifen zu ipesiellen greifen 


Balmer Huufe Badejeife, ein 


Dub. Stüde, die Schachtel. .80,75 


Jap Rofe Seife, Dub. Stüde.. 
Balm Dlive Seife, Dubend 


für 

Lighthouſe Waſchpulver, 
großes Packet 

Star Naphtha— —** eroſes 
Packet 


Reine Oliven⸗Oel Caſtile⸗ 
Seife, 4 Pfd. Stücke 

Phyficians’ and Surgeons’ 
Seife, Dusend Stüde in einer 
Schadiel . 


BASEMEMT 
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Mittwod, den 6. Januar 1915. 


Riäter ungebalten, 


Es ſcheint, als eob Staatdanwalt Sonne 
einen Schachzug aus führte. 

Es iſt jett an's Licht gelommen, 
daß die Sondergroßgeſchworenen, die 
ſich mit der Unterſuchung der Steuer⸗ 
drüclebergereien befaſſen, welche bis⸗ 
lang die Erhebung von Anklagen gegen 
Julius Roſenwald, die Gebrüder Ha⸗ 
desman und Hermann Voß zeitigte, 
ſelbſt nicht gewußt haben, ob ſie ge— 
— ſehzlich befugt ſeien, Antllagen gegen 

t,b cd zu ; ; ; . 
—— * — Leute zu erheben, die ſich leiner ande— 
u 


ren Webertretung jchuldig gemadt ha 
Götihwarze, Wlich gefütterte Strümpfe für ben, ald die Einreichung einer Lifte 


a 2 u en ihrer fteuerpflichtigen Fyahrhabe zu 
zu unterlaffen. Um fich zu belebren, lie- 
hen die Gefchivorenen Oberrichter Ker— 
ften zu fich bitten, der auch fam und 
ihnen auf Grund des Wortlaut der 
einſchlägigen Gelehe fagte, fie hätten 
fein Recht, irgendjemanden, reich oder 
arm, wegen ber genannteni lUnterlaj- 
[ungsfünde anzuflagen. 

Die Gefchhworenen, die bereits 
ihre Anllagefhrift gegen ZYulius 
Rofenwald fertig batten, follen dann 
bejhloffen haben, die Antlagen fallen 
zu lajfen, baben aber jpäter unter 
dem beriönliden Einfluk von 
Staatsanwalt Hoyne, der ungefetli- 
der Weife bei ihren Beratungen zu» 
gegen gewejen fein foll, die Anklagen 
erneuert. Nachdem Oberrichter Ster- 
ten gegangen war, follen fie Richter 
Petit geruten haben, der die Anflage- 
fhhriften annahm, ohne zu mwiffen, daß 
jein Amtsbruder Seriten bereit3 die 
Ungejeglichfeit der Anflagen ausein- 
andergeſetzt hatte. 

Die beiden Richter mögen jetzt 
Schritte tun, um im Zukunft die 
Würde ihres Amtes aud vor Staats. 
anmwalt und Grandjury zu fchügen. 

Die Sondergrandjurg trat heute 
Nachmittag wieder zujammen., 

— — — 


Gift gefunden. 


T Sonnerſtag und Freitag, 7. und 8, Jan.: 


= 23.1 Jannar-⸗Räumungsverkauf! 


Scrim Krauien, — 
eh ee 
Stamped i e e 
zea, Söe werte, a AI | zit großen Preisherabjegungen in allen Departements. 
Sammelt- unfere 5-progentigen Koupons, fie eriparen Eu Gelb. 
- Schuh-Departement Bargain-Tische 
Zweiter $lur Daupt- Flur 


en, 29c 2 
Graue und ſchwarze Fils-Hausllinpers _ für 
Damen — mit fancy Band befett und mit Peder- 
foblen, fommen in allen Größen — 
98c Werte, zu 


Gun Metal Knöpf- und Schnür-Schube für 
Mä . folide® Leder, Größen 6 bie 11, 


N Th 
— *—* A 


au Ungebleihter Muslin — requlärer 8c 


A (1 
N y) un. 


250 Pithers Gaftoria oder Syrup of 


Speziell — Shinola Schubputszeug — Fiaß, zu 


ER EDER VIEH Sonne nn nr 000 — — 


Mottifk BRos. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Beste zuver- || 
lässige | 

Groceries | 

Zu den niebrigiten | 
Preijen. 


! Gute Liköre 


| 3u den niebrigiten 
Il 


Breiien. 
4. Blur 


sı Blalde Did Ken 
tudo Glub Zübisten, 
volle Quart» 
Blafde iu... ADE 


Feiner boppelter Ge · 


4. Flur 
Wafhburn Gold Medal 


Mehl 4 Fak 

Sad zu 1.7 1 
New Century 

+ Fab-Sad ‚1.69 
eg u bohmi⸗ 

ehl. 

1-8 Fab-Sad. ‚85c 
Drangen, Florida — 


füß und faftie, 
25c wert, Did. 17c | 


10 Pfund Sad 1 
Zafelfalz 20 


12. Sept. 1840: Der Löwe, den der Kaiſer von Maroklo als 
Geſchenk an Präſident Van Buren (zu deſſen Beſtürzung) 
ſandte, wurde neulich in Philadelphia für $325 verfauft, 


cieiderstoffe·Dept. · Haupt⸗Floor. 


treide ummel 53 
zu c 
423Öllige Poplins, Ceide und Wolle, — in 35 berfdiebenen Schattirunger || 81.10 ° Slalde Dur 
wabl — reguläre $1.39 Werte — die Yard zu || Union Wbieten 59 
Nardbreiter franzöfifher Serge, — alle Farben — regulär 65c — bie Yard volles Quart .. c 
zu 
365Ölliger fhwarzer Satin Duheh — immer zu $1.48 verlauft — am Douners: 98 TE Rum, 
tag die DVard zu nur ...... 


Dardbreite ſchwarze Seide-Meſſaline, 51.00⸗Wert, zu ... sono... 50e 


—1 
u, Spezielle Notiz an Bräute! 


: “ e Ihr Eure Hochzeitd-Ansitattung ausiudt, befichtiat unier Seidenftoif » Departemeni — 

Ber oder in ' das vollitundigite an der Milwantee Ave. 

Uncle Jereys Pfann⸗ — — — — x 

tuchenmebl, 

3 Badete 

Bitzeuen. — | 

und faftie, dag y m 
€] 


Dutend 
18c 


— hand⸗ 
gep — 
—e 350 
Süße — 14 
lade, un 
au 5e 
Herſhey“s Katao — 


+ Bfund — 1 
su 142c 
Reue Smoörna 83 
Beigen, Pfund 20 
American Family — 
Fels Naptba oder Co⸗ 
lumbia #Yamily! Seife, | 
10 Stüd — 


1840-1915 
Yor fünfundfiebzig Jahren 


als Martin Ban Buren Präfident war, wurde 
die Brauerei von Lemp gegründet —* die ältefte 
in Amerifa mit nationaler Rundichaft, 


I 81.00 #laidde Taliforn. 
Goanac Brando 

3 tar, gedradt. DA C 
831.39 Yadion Glub 
| Kentufo Bourbon — 


Räumungs - Verkauf im S...7g. 
Mäntel- und Waist-Dept. 


unter dem Noftenpreiie — 2, Floor. 
Damen Coatd— 
Gaype Eiffelt; aus 
reimwoll. Broad 
clotb gemadt, mit 


Satinfutter, Siras 
gen und Eufis— 


mit Samme be für Diunner, eine 
Icpt, reg, $18.00 a : 
ch 0. 3 ’ große YAuswabl — 


sg 48 60c und 65c wert; 
D ipesiell 39€ 


BB 


81.00 Rlalte Benivl- 
vania Rye Wbhislen, volle 
QDuart — 


. Drei Generationen don Lemps Me ſterbrauern 
richteten ihr Beitreben darauf, das feinite Biere 
Aroma zu erzielen, 


Beaberrn Kaffee 


22: Sorte au .. Ausstattungswaaren 


für Herren 
weiter Floor, 
Negliger-Hemden 


Mait Marrom, 
Dod. Flaſchen 


89c 


Tafelbier, 2 69 
|| Dad. Kilte „.. c „Das feinite Erzengnif 
sure ver Aunft ve3 Brauer" 


FALSTAFF 


war das Err bnig — wirflid ein Lemp Triumph und 
daS hervorragendite VBrauerzeugnig diejes Zeitalters, 


Das beste 
Fleisch 


Zu den niedrigſten 
Breiien. 


4. Rlur 
Speiieller Verlauf — 


Yeaf Yard 

das Bund zu .. 1 1 c 
Real für Stew 3 
Plund au . 13ic 


Damen Coat3s— 
aus Zibeline 
Cloth. in echten 
Farben od. ſanch bis 
gemiſcht, $10.00 | 2 
Wert, zu Ze 


83. 95 


Serge Suits für 
Damen, 40llige 
Coats, einfach ge⸗ 
ſchneid. Slirts; 


Reinwo lene 
Smweater Coats ſJ. 
Stnaben, Größen 
su 34, $1.25 


59 3 


| Reinmw ollene 
| ®inter » Nappen 
für Männer oder 
naben, 5Uc und 


lite DOC ee 


BWintergründl und Kreoiot im Magen von 
Frau Nonalds feitgeitellt. 

Die Unterfuhung der Eingemweide 
der verjtorbenen Frau Alice Ronalbs, 
ber Gattin von Dr. Harold €. Ro- 
nald& von Mattoon, Y., welche bier 


4 
Bier ift Nahrung. Brot und Bier find aus den« 


jelben Materialien gemaht, Getreide, Hefe und 
Waifer. Brot ift feit, Bter ift flüffig — beide 


250, 30c und 35c 


Pflaumen, gute ri 
fleifhige, Pfund T2c | 


Prima Ebud 


Getrodnete Aprifoien, 


febr fancy — 1 
das Bund ... 1 62c 


— SE Dun» 
e Milch, große 

Büdhfe, 3 tr . ‚25c 
Tomaten, Corn und 


Erbien, 3 
Buchſen 


Gelbe, geſchälte Pfirſi⸗ 
che, die Buchſe 1 


Bett Springs, in 
reg. $3.50 Wert, 

| Matragen, in allen 
regulär $5.00 wert, 
2C || Bwei ipes. 
Dodge County Ziegel- |! 


füje, das 182c | 
. Il 


Pfunb zu .. 


Möbel-—3. Fioor 


Gröben — 
— 50 


Bargains f. Donnerstag u. Freitag. 


reg. $8,50, zu 

ns ‘ 

53.6 
— | I 


beite ualität, 
Duvend 


98c 


allen Größen, 


ben, reg. dc, au 
Rod:nnöpfe, 


auf Staric, 
l 


Pictorial Review Schnittmuiter, Die neueiten für ben Winter, 10c u. 1dc Stüd 


Kurzwaaren-Dept. 
Hauptiloor 
FREE Die 


4:4 und 54 Chub-Ehnüre — bie 
10c das 
Siragen Stabs, in allen Gr 21 
N 
in allen 
das Dubend wert 
TUE on... 


133c 
11:c 
1le 


| Suaar Gureb Romp 
Gorn Beet, 
Pfund 


Roalt Plund 


Rippen-Sup- 
venfleilh .„... 
Friſches Ham ⸗ 
burger Steal. 


7 


Größen, 50c 
3 r Er ; 
> atmopie 10c Suaar Gured 

......„...... Vort Schulter 


12:c 
232c 


— — - 


Frübftüd 
Sped u ... 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 
Für die alte Heimat. 


Ahendunterhaltung der Giienburger zum 
Beiten der Notleidenden. 


Unter ben vielen. Landsmannjchaf: 
ten in Chicago, die für die Kriegsnot- 
feivenden in der alten Heimat Gelb 
fammlungen vornehmen, zeichnen Tich 
‘die Eifenburger, frühere Bewohner des 
ungarifchen Komitat3 Eifenburg, ganz 
befonder3 aus. Um das Liebesmwert 
fortzufegen, veranftaltet der Eifenbur: 
ger Kranken =» Unterftügungsverein am 
fommenden Sonntag, 8 Uhr Abends 
beginnend, in Dswalds Halle, 215 
Root Etr., eine geiftig-gemütliche Un- 
terhaltung, bei der Herr Leoopld Neu- 
mann, Präfident der Dejterreichiich- 
Ungarifhen Hilfsgefellichaft, eine An 
fprache halten wird. Die Gefammtein- 
nahme bes Freites wird der Deutichen 
und Defterreihifh-Ungarifchen Hilfs- 
gefelichaft übermwiefen. Bewohner der 
Südfeite haben hier Gelegenheit, Tich 
an dem Liebeöwerfe zu beteiligen. 


— eo 1. 


Das Schiedsgericht. 


Statiftifer W. Iett Land nodı auf dem 
Zeugenitande. 


MW. Zeit Laud, der Jachverjtändige 
Statiftifer, war auch heute Zeuge vor 
dem Eifenbahner-Schiedsgeriht. ALS 
Anwalt Sheean ihn darauf aufmerf- 
fam machte, daß in den Tabellen über 
vermehrte Leiftungsfähigfeit im Gü- 
terverfehr die Rod Jsland-Bahn nicht 
verzeichnet ei, bezog Herr Laud fi 
auf den Bericht des Präfidenten jener 
Bahn, Mudge, nach welchem die Zua- 
fraft der Zofomotiven, mithin auch des 
Perjonals, gejtiegen jei. Wolle man 
diefem Bericht nicht glauben, jo könnte 
man bverjchiedene Urfachen für das Zu- 
rüdbleiben der Rod Yslandbahn auf 
diefem Gebiete annehmen, 3. ®. un 
tüchtige Verwaltung, mangelhafte Be- 
Ichaffenheit der Streden, fchlechteBudh- 
führung und dergleichen. 


— — — — 


Verurteilt. 


Clahton Adams, ein 20 Jahre alter | 


früherer Hilfsbriefträger in May— 
wood, wurde heute Bundesrichter Car— 
penter zur Verurteilung vorgeführt. 
Er bat $26 aus Briefen geſtohlen und 
bekannte ſich ſchuldig. Der Richter be 
merkte, daß Adams nicht ſehr intelli 
gent ausſieht, und da ihm geſagt 
wurde, daß der junge Menſch ſich vor— 
dem ordentlich geführt häbe, ſo ließ er 
es bei 8330 Gildſtrafe nebſt Koſten und 
60 Tagen Gefängniß in Geneva be— 
wenden. 


Berhanguißvoller Braten. 

Ein feiſter Haſenbraten, auf den 
Chas. Heaton, Nr. 4135 Indiana 
Abe. ſich gefreut hatte, ſollte ihm zum 
Verhängniß werden. Heaton brachte 
den: Hafen gejtern Mittag nad Haufe, 
bäutete ihn und richtete ihn dann ge- 
aen jechs Uhr Abends felber zu. Der 
Schmauß mar aut, aber nad) einer 


Stunde befam Heaton Magenträmpfe, 
und gegen neun Uhr var er tot. Der | 
Koroner wird fich genauer mit dem 


Fall befaffen, in dem e3 fich zweifellos 
um Ptomainvergiftung Handelt, 


Dez 


Mertwürdige Widerjprüde. 


Starb der Wailerwerfämaidhiniit Olion 
am Gehirnidhlag oder dur Unfall? 


Bis 1 Uhr Nachts hatte am 19. 
Suli 1913 Dliver E. Olfon, Majdi- 
nift, in der ftäbtifchen Pumpanlage an 
ber Harrifon Straße gearbeitet. Als 
er am nächiten Morgen um jieben Uhr 
wieder zum Dienft antrat, leerte er 
bort ein paar Flajchen Bier, dabei fiel 
er befinnungslos um und ftarb zmei 
Stunden fpäter imCountyhofpital, am 
Gehirnſchlag, wie die amtliche Unter: 
fuhung ergab. Die Hinterbliebenen 
wandten ji an die ſtaatliche Kom— 
milfion für MWrbeitgeberhaftpflicht, 
dieie stellte ebenfalls eine lnterju= 
hung an und ermittelte angeblich, daß 
Difon nicht am Gehirnſchlag, ſondern 
infolge eines Unfalls ſeinen Tod ge— 
funden habe. Sie ſprach den Hinter— 
bliebenen daher 212 Wochen lang je 
$16.50 und 213 Wochen lang je $2 
Entihädigung gegen die Stadt zu. 
Lebtere hat gegen diefen Entſcheid un— 
ter Hinmeis auf die amtliche Unter: 
fuhung heute im Kreisgericht Beru— 
fung angemeldet. 


—— — —— a, — 


Rauch und Waſſer. 


Ein Feuer, das heute Morgen in— 
folge Ueberheizung in dem dreiſtöckigen 
Gebäude Nr. 1133—35 Gunnpfide 
Avenue ausgebrochen war, trieb bie 
Mitglieder von jeh3 in dem Haufe 
mwohnenden Familien auf die Straße. 
Einige Berjonen, darunter Frauen 
und Kinder, welche zu jpät aufwachten 
und bon dem dichten Raud, der das 
Gebäude füllte, überwältigt wurden, 
mußten von euerwehrleuten ins Freie 

| getragen werden. Den vereinten Kräf- 
ten mehrerer Spribtenzüge gelang es, 
Inch hartem Kampfe der Flammen 
| Herr zu merben. Der angerichtete 
ı Schaden, welcher mehr auf Rauch und 
| MWaffer zurüdzuführen ift, mwird auf 
| 5000 aeichäßt. 


Aul Kreujſchmerzen! 
Reibt Lumbago oder 
Steifheit weg. 


Reibt die Schmerzen vom Kreuz mit 
Heiner Probeflaidhe vom alten 
nSt. Jakobs Del”. 


‚ Wenn Euer Kreuz wund und lahm 
ift, ober wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Gliederreißen jteif jeid, 
leidet nicht länger! Holt Eu eine 
Heine Probeflafche des alten, ehrlichen 
„St. Jaltob3 Del“ von irgend 
Apotbefe, gießt ein menig in Eure 
ı Hand und reibt es birelt in bie 
Schmerzen oder Pein binein, und 
| wenn hr bis fünfzig gezählt habt, ift 
| da& Wunbfein und die Labmbeit ver» 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werden. Es 
beſeitigt die Pein und Schmerzen 
ſofort und beendet das Elend. Es 
hat Zauberkraft, iſt aber vollſtändig 
harmlos und brennt und entfärbt die 
Haut nicht. 

Kein anderesMittel befeitiat Heren» 
Ihuß, Hüftgicht und Kreuzfchmerzen« 
ı Sienb fo prompt. unp fiher. (EB en 


s 


| fächlihen Beitimmungen 


einer | 


YUintlagen erwartet, 


Bolizeifapitän und vier Deteltives follen 

Schmiergelder angenommen baben. 

Eine Menge Zeugen aus meitlichen 
Stabtteilen wurde bis jpät geitern 
Abend von der Grandjury verbört und 
follen angeblich den Polizeitapitän ei- 
ner im Meiten ber Stabt befindlichen 
Bezirtswachhe nebft vier feiner Detel- 
tives befchulbigt haben, von®Berbredhern 
Schmiergelder angenommen zu haben. 
Die Grandjury wird möglicher Weile 
noch heute förmliche Antlagen gegen 
die fünf erheben. 

Die Unterfuhung der Zuftände je- 
ner Bezirfämachhe hat bereitö Wochen 
gebauert. mei berüchtiate Pelzdiebe, 
Nathan Steinberg und ladore Wer: 
ler, wurden eigens zu dem Smed, ge: 
gen die verbäctigen Bolizeibeamten 
auszufagen, aus dem Solieter Zucht 
baus hierher gebracht. Viele ihrer bela- 
ftenden Angaben follen bereit? durch 
andere einwandfreie Zeugen beftätigt 
worden jein. 


Neuer Mayorsfandidat, 


Visegouvernenr O’Hara wirb am Sonn 
tag jeine Kandidatur ankündigen. 
Die Zahl der Bewerber um die de 
mofratiijhe Nomination für das 
Manorsamt wird am Sonntag eine 
weitere Zunahme erfahren. Zu Robert 
M. Sweiher, Carter Harrijon, Frant 
3. BWilfon und John 3.Geragbty wird 
am Gonntag aub Barratt O’Hara, 
der jugendliche Vizegouverneur von 
SUinois, ftoßen. Sein Miherfolg im 
Kampf um die demofratiiche Nomina 
tion für den Bundesfenat im Septem: 
ber legten Jahres hat ihn nicht abge— 
Ihredt und den Eifer feiner Bewun 
derer nicht abgefühlt. Sie werben ihn 
— natürlich ganz ohne fein Zutun — 
am Sonntag in einer Verfammlung 
bes O’Hara Klubs auf den Schild er 
beben. Der Bizegouverneur jelbit wird 
jeinen Amtspflichten und Sorgen für 
den Tag Balet jagen und mit einigen 
paffenden Worten jeinen Dant aus 
Iprechen. 3 ijt nicht ausaeichlofien, 
daß er jich auch fofort über die haupt: 
feiner Pro: 
grammerflärung auslafjen wird. 
Führer der Faltion Sullivan traten 
beute Mittag im Hotel Sherman zu 
einer Konferenz zujammen, in ber 
Pläne für die Kampagne Robert N. 
Smweiberd befprocdhen murden. Das 
Hauptquartier wird jedenfall im Ho 
tel Sherman untergebradt werden. 
Die Leitung der Kampagne iverben 
Gountufhagmeifter Studart und 
Stabtfchreiber Connern übernehmen. 


— —— — — — 


Zu Tode gequetſcht. 


Sicbenzehmiähriner Nnabe 
aclommen. 
Einen fhredlihen Tod hat heute 
Mittag der 1Tjährige Walter Maru- 
pio, Nr. 305 Beethoven Place, gefun- 
den. Et hatte in dem bocheleganten 
Haufe Nr. 1130 Late Shore Drive 
Maaren abzuliefern und benußte dabei 
den Fabrftuhl.Entweder war er mit 
beffen Handhabung nit genügend 
vertraut, oder aber er lieh es an der 
nötigen Vorficht fehlen, Tatfacdhe ift 
jebenfalld, daß er in ber Höhe bes 
zeiten Sjodwerts zwifchen ben Yyahr- 
Bene und die Wand geriet und zu 
Zobe gegueiihi u x 


ums Xeben 


— — — —— — — — — — 
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auf Erſuchen des Koroners von Coles 
County vom Chemiler des hieſigen 
Kortoners vorgenommen wurde, kam 
heute zum Abſchluß. Wie Koronet 
Hoffman einem Berichterſtatier der 
„Abendpoſt“ angab, wurde in dem 
Magen der Verftorbenen eine beträcht- 
lihe Menge Wintergrünöls, fomwie eine 
weit größere Menge von Sreofot feilt- 
geitellt. Der Leichenbefchauer erklärte, 
daß nad dem Ergebnifje. fein Zmei- 
jel mehr bejteben könne, daß Frau Ro- 
nalbs entweder vergiftet wurbe ober 
das Gift felbft einnahm. Das Ergeb- 
niß der Interfucdhung wurde der Be- 
börde von Coles County übermittelt. 


Wenn Ihr nur einmal 
ein Hagen fein könnlel 


Ihr würdet ziemlich veritimmt wegen 
der Arbeit, die Yhr zu leiiten 
hättet, zu Bette gehen. 


Stellt Euch den Herrn eines Pfer- 
des bor, ber biejes fo lange arbeiten 
läßt, bis das arme Vieh zulegt auf den 
Schindanger gehen muß. 

Stellt Euh vor, dak Ahr das 
Gleiche mit Eurem Magen vornehmt— 
dem ebelften von allen unjeren pbnfi- 
[hen Organen. 

Macht Euch nur ein Bild dabon, 
wie Jhr Stunden unabläffiger Arbeit 
auf die Verdauung eines Males ver- 
wendet, das Yhr nicht verbauen könnt 
wegen ber jchäblihen ngrebienzien, 
die Eu dur das Blut zugeführt 
werden. 

Iſt nicht ein Menſch ſehr töricht, der 
ſich einbildet, daß ein Magen imſtande 
ift, qute Arbeit zu leiften, wenn bie 
Säfte, die er empfängt, fo mit Alkali 
oder Säuren gefchwängert find, daß 
diefe tatfächlich die Häute des Magens 
jerfreifen? 

 Bißt Jr vom Stanbpunft deg ge- 
Junden Menjchenverfiandes aus nicht, 
daß bie Verfolgung.eines foldhen Kur: 
jes nit nur die Schädigung Eures 
Magens bedeutet, fondern ebenfo au 
die aller Verdauungsorgane? 

Stuart's Dyspepſia Tablets gelan— 
gen gerade wie Speiſe in Euren Ma— 
gen. Sie ſind ſo leiſtungsfähig in ih— 
ren Geſundheit ſpendenden Eigenſchaf⸗ 
ten, daß die Arbeit der Verdauung ſich 
faſt augenblicklich hebt. Sie erleichtern 
dem Magen die Arbeit. Sie gehen in 
das Blut und geben dieſem die richtige 
Zuſammenſetzung. Daher werdet Ihr, 
wenn der Magen bei Eurer nächſten 
Mahlzeit nach neuen Säften verlangt, 
im Stande ſein, ſie ihm zu liefern. 

Euer geſunder Menſchenverſtand 
wird Euch ſogen, daß eine fo große 
Beihilfe zur Verdauung wie Stuart's 
Dyspepſia Tabletis nicht in jeder Apo— 
thete auf Lager ſein lönnie, wenn nicht 
Nachfrage nach ihnen wäre von Seiten 
aller Klaſſen von Magenleidenden, 
nachdem ſie einen Verſuch mit ihnen 
gemacht haben. 

Ihr Wert iſt nicht mehr bejtritten. 
Sie haben eine ſcharfe Prüfung durch 
alle Arten bon Mägen unb Ber: 
dauungsproben beftanden, und fie find 
dafür mit dem Diplom der ameritani- 
ihen Kundidhaft belohnt worden. Sie 
baben die Probe ber Praris beitanben. 

Stuart’3 Dyspepfia ZTabletö find 
in allen Apotbelen, die Schadtel zu 
50c, zum Verlauf. 

Sendet noch heute den untenftehen- 
den Koupon unb wir werben Euch jo- 
fort per Poft ein freies Probepadet 
ſchiden. 


Freier Probe⸗Koupon 


dA. Stuart Fe 150 Sinart Bldg., Mar- 
fball, Mia. Eibiden Sie mir fogleihb mit 
umgcbender Bolt ein Ireie® Probepadet don 
Stuart Dodvepfia Tablets, 


Name „soonssmesrsennnnnnsesese 
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Chicago: Zweigniederlaifung Wm, 3. 
410-420 N. Weitern Ave., Chicago, 


Shauermär, 


Frau Grofek foll ihren Mann umgebracht 
und veriharrt haben. 

Heute Nachmittag fam der Nr. 1553 
Cornell Straße mohnhafte Stanley 
Dieſisneyſyck in die Bezirkswache an 
Canalport Ave. und begehrte vor 
Kapt. Storen geführt zu werden, 
denn er wolle ſein Gewiſſen erleichtern. 
Er erzählte Kapt. Storen, eine Frau, 
Namens Groſek und Nr. 1426 Weſt 
21. Straße wohnhaft, habe ihren 
Mann ermordet und die Leiche in 
einem Schuppen hinter dem Hauſe 
Nr. 1646 Loomis Straße ver— 
ſcharrt. Er habe das blutige 
Geheimniß nicht länger mit ſich 
herumtragen können und einem ka— 
tholiſchen Pfarrer Beichte abgelegt, der 
ihm geraten habe, die Sache der Po— 
lizei zu melden. 

ſtapt. Storen machte ſich zwar ſo— 
fort mit mehreren Geheimpoliziſten 
auf den Weg nach dem Hauſe an der 
Loomis Str. wollte aber nicht ſo recht 
an die Wahrheit dieſer Schauermär 
glauben. Bis zu ſpäter Nachmit— 
tagsſtunde ließ ſich noch nicht in Er— 
fahrung bringen, ob der Mann die 
Wahrheit geredet hat, oder nicht. 

Tices Attien ſteigen. 
Hat Stimmenzunahme zu verzeichnen, 
während Shurtleff und Provine verlieren. 

Die republikaniſchen Hausmitglie— 
der erneuerten Nachrichten ausSpring— 
field zufolge heute Vormittag um 10 
Uhr ihre Kaukusverhandlungen und 
Abſtimmungen über die Kandidaten 
für da8 GSprecheramt. Die Tiebzehn 


| 


| Das irrige Vorgehen 


| 
| 


ı 
i 


liberalen Republitaner unter Führung | 


bes Wbgeordneten Thomas Eurran 
blieben dem Saufus auch heute fern. 
Sie haben fich aber bereit erflärt, mit 
David E. Shanahan Hand in Hand 
zu arbeiten und nicht für einen De- 
mofraten zu ftimmen. n ber heuti- 
gen eriten Abitimmung hatte Homer 
J. Zice von Greenview eine bebeu> 
tende Zunahme an Stimmen zu ver» 
zeichnen, während fomwohl Walter M. 
Propine wie E. D. Shurtleff Ein- 
bußen aufzumeifen hatten. 
hielt 25, Provine und Shurtleff je 12 
Stimmen. Auherdem erhielten Wat- 
fon, Dudgeon, Pierfon, Hamlin, Sha= 
naban und Scanlon vereinzelte Stim= 
men. 


Kongreh. 

Lodge greift Wilfons Merifopoli- 

tik an. 
(@ellefert bon ber 

Wafhington, 6. Jan. Somohl Bun- 
desjenat wie das Haus eröffneten heute 
Mittag ihre Sigungen. n beiden 
wurben faft nur Routinegejchäfte er- 
ledigt. Vor dem Senatsausſchuß für 
Wahlangelegenheiten verſicherten heute 
die Kongreßabgeordneten Palmer und 
Aupley von Pennſylvanien, daß die 
erfolgreiche Kampagne für die Wieber- 
wahl des Senatord Penrofe über eine 
Million Dollars getoftet habe. Der 
Ausihuß fehte. dann die Beratung bes 
Norrisfchen Antrags fort, eine Unter- 
fuchung der Wahluntoften von Kandi- 
baten für ven Bundesfenat in Yllinois 
und Bennfglvanien vorzunehmen. Auf 


Atiogiirten Brefie.”) 


MWunfh des Senator? Dliver wurden 
iedoch 


die Verhandlungen unterbro⸗ 


Tice er⸗ 


ſind ſehr nahrhaft. 


und die 


Aerzte derfchreiben Bier, 
um Energie zu erzeugen, Gewebe zu erneuern 


Nerven zu jtärlen, 


Gute3 Bier iik 


Der Falitaff des Lebens, 


su. 


hen, um Herrn Benroje Gelegenheit zu 
geben, vor dem Komite zu erjcheinen. 
„Wir behaupten, daß jomwohl Staat3- 
gejege wie Bundesgefege Durch die Ver- 
wendung ungeheurer Summen für 
Senator Penrofe verlebt wurden,” er= 
Kärte Herr Rupley fpäte. „Auch ijt bie 
gefeglich vorgejchriebeneAufitellung der 
gehabten Wahlunfojten bisher nicht von 
Herrn Penrofe eingereicht worden.” 
Waihington, 6. Jan. Ym Bundes- 
fenat arifg Senator LZodge die Meris 
fopolitit des Präjidenten Wiljon an. 
ber Regierung 
habe mit deren Weigerung begonnen, 
fagte er, General Huerta anzuerken— 
nen, und fich hierbei von moralijchen 
Gründen leiten zu lajfen, jtatt von 
Gründen auf breiterer internationaler 
Bafis. „Das Schaufpiel, welches un3 
die Vereinigten Staaten im Krieg mit 
Victoriano Huerta zeigte,“ fuhr Herr 
Lodge fort, „war fein erfreuliches jür 
Amerikaner.“ Dem Bräfidenten jei 
bor der Bejehung von Berafruz von 
feinen Agenten berichtet morden, e3 
würde fein Wiberjtand geleitet mer= 
den. „Als folcher doch geboten murbe, 
war unfere Regierung durchaus nicht 
fampfesluftig, und juchte jich Hinter 
der U. B. E. Vermittelung ficherzus 
jtellen. Seitdem find die Vereinigien 
Staaten niht um einen Schritt vor— 
wärt3 gefommen. Huerta ijt Davon 
gegangen, aber wie fieht es in Meriko 
aus? Anarchie ift fat ein zu mildes 
Wort, und es fcheint fajt zu jpät, jic) 
für ein beftimmtes Vorgehen zu ent= 
jcheiden, es jei denn die militärifche 
Belegung Meritos, melde mir Alle 
lebhaft bedauern würden.” 
MWajhington, 6. Jan. Der Flotten- 
ausfhuß des Kongrefjes nahm ein 
ftimmig einen Zujaß zur Vorlage für 
die Kriegöflotte an, welcher ein jtrate= 
gifches Büro ind Leben ruft, dejjen 
Chef nur dem Trlottenjefretär verant- 
mortlich und vollftändige Aufjicht über 
alle Vorbereitungen, auh für den 
Krieg haben jol. Auch murde eine 
Bewilligung von $1,000,000 für den 
Luftſchiffszweig der Landesverteidi— 
gung bewilligt. 


Ein altes Zamilienhnſten⸗ 
mittel zu Hauſe hergeſtellt. 


Leicht bereitet — Noitet ichr wenig, 
wirft aber ſchuell, ſicher 
und gut. 


? 
? 
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Wenn Ihr diefed Rint altväteriihen Huften- 
Sirups au Haufe beritellt, fpart Ihr nit nur 
etwa $2, im Bergleih zu Den jerligen Sors 
teu, fondern Ihe werdet au eim im jeder 
Beziehung jhneiler und fiherer wirlendes Mit 
tel haben. E53 befeitigt die gewöhnliden Hu⸗ 
ften, Bruft- und Halserlältungen in 24 Stunden 
— befreit fogar Ihnell vom Keuchhuften "und ift 
ausgezeinet bei Bronditis, brondial Afthma, 
Heiferieit und Präune, 

Holt aus Eurer Avothele 214 Unzen Pineg 
(Brei 50 Cents), giebt es in eine Bintflaiche 
und füllt die Flafhe mit einfahem, aus feinem 
Zuder hergeitellten Sirup auf. Ausführlide Ans 
weifungen mit Bineg. Er bält fi volllommen 
und fhmedt gut, Ihr Lönnt merlen, wie er fi 
mit einem Huften oder einer Erlältung in einer 
Weile zu fhatfen madt, die feine Wirlungss 
Iraft zeigt. Er löft fhnel dmen trodenen, heile 
ren und aualvollen Huften und Heilt die ent» 
aündeten Schleimhäute. Er übt aud eine bes 
deutende Wirlung aus bei Ueberwindung bes 
bartnädigiten lofen Huftens und bei Verhütung 
von Schleimbildung in der Stehle und in den 
Brondialröbren. j 

Die Wirkung von Fichten auf die Schleimhäute 
it fait einem ‚Jeden belannt, Bineg ift ein 
bödit wertvolles Zonzentrirtes Präparat aus 
ehtem norwegiihen Fichtenertralt und damit 
zufammengemiftem Guaiacol und anderen heil 
fräftigen Elementen der Wichte. 

E38 gibt mande mertlofe Nahabmungen bie» 
fer berühmten Mildung. Um Enttäufhung zu 
bermeiden, verlangt’ von Eurem Apotheler „24% 
Unzen Bineg“ und labt-Euh nicht mit eiwas 
anderem abiertigen. 

Eine Garantie für bollftändige Zufrtedenftel 


lung oder prompte Zurüderitattung de3 Geldes 
wird mit Kal Kari ame Abe Ding 


OHR 


AL 


Lemp Brewing Eo., Diftributor, 
Zelephon: Seeley 636, 


Eine verhüllte Anklage. 


Sucht Harriſon die Straßenbahnen 
volitiſchen Zweden auszubemen⸗ 
Die Anklage, daß gewiſſe Leute d 

Straßenbahnfrage. für politifd 
Zweke auszubeuten ſuchen, wurt 
heute von Ald. Henry P. vergen 
einer Situng des Unterausfchuffeg 
für örtlices Verfehrsmwefen erhobeng 
dem eine draftiiche Vorlage, Fuhrwer⸗ 
ten die Benutzung der Straßenbahn« 
geleife zu verbieten, itberwiejen more 
den iſt. Die Bemerkungen des 
vaters wären offenbar auf Mabog 
Harrifon gemünzt. Er nannte‘ and 
feinen Namen,»aber daßer.fidh am 
den Bürgermeifter bezog, fhien einem 
Jeden klar. Lebhafter Beifall folgt 
jeinen Musführungen. „Sobald dr 
Politik wieder in den Vordergrund 
tritt“, erflärte Alderman Befgenz 
„werden aud Klagen über angebli⸗ 
chen ſchlechten Straßenbahndienſt wi⸗ 
der laut. Wenn ein gewiſſer H 
fandidirt, tritt fofort die Straßend 
bahnfrage in den Vordergrumd, Abs 
ordnungen über Abordnungen -To 
men hierher und jhlagen Lärm. Dam 
ganze Jahr kümmert ſich Niema 
um die Verhandlungen dieſes A— 
ſchuſſes, bis die Wahl vor der 
ſteht.“ 4 
Die Ordinanz, die zur Veraiund 
ftand, jieht vor, dak während de 
Hauptverkehrsſtunden kein Fuhrwer 
den zwiſchen den Straßenbahnſchien 
—— Straßenſtreifen benu 
arf. 


Eine große Anzahl von Verireken 
bon Fuhrmannsvereinigungen, WE 
eintgungen bon Belitern -von r⸗ 
werken und anderen Intereſſen— 
hatte ich eingefunden und. : miadhke 
nahdrüdli gegen die Mafrene 
dont. Gie alle erklärten, daß fie ich 
nicht durchführen Iaffe und ein totek 
Buchſtabe zu bleiben beſtimmt 
Kommiſſär Ferry von der Abteilung 
für öffentlichen Dienft mies "datam 
bin, daß ftatt einer derartig braftifcien 
Maßregel Verkehrsvorſchriften x 
ſen werden ſollten, wie ſie n 
New York, Philadelphia, Clebeia 
und Detroit bemährt hätten. Er De 
fürmortete, das Gtehenlaffen vom 
Kraftwagen nahe :den Bürgerfi ‚gem 
während der Hauptverfehraftunden 
und den langſam fahrenden 
wagen die Benugung bes Rau 
zwifchen den Straßenbahngeleifen 44 
verbieten. Diejer jollte nur vom The 
fahrenden Gefährten,‘ die leicht au“ 
weichen fönnen, benußt werden, ON 
zum Beifpiel Kraftwagen und’ Krafe 
laftwagen. Langjam fahrende Wagen 
follten nur den Streifen neben Dem 
Bürgerfteigen benußen. 
Don Vertretern der Fuhrwerlsin 
tereffen fprachen gegen bie Drdinan 
C. E. Hammill von der Parmelee 
T. %. Cavanaugh von. ber Chicag 
Team Dtvners’ Affociation, '&- 
Hart, Vizepräfident der Afforiaiek 
Roads Afjfociationd, W. %. Colahan 
Setretär der Commiffion‘ Zeam 
Divner?’ Affociation, Ald. Ray, frühe 
rer Sekretär des Mildhfahrer 
des, und andere. —— 
Auf Antrag Ald. Bergens wurde 
fchloffen, die Beratung ber Debt 
aufzufchieben und einen Ausfchup 
ernennen, der aus DBertreieei- 
Zuhrmwerfäbefiger, der’ Fuhrlenie, 
pitän Healy vonder Vertehrgpplt 
Kommiffär Ferry, und- eument te 
ter ‘ber A 
ftehen fo x Ausſchu J * 
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leide Interefien. 


! - Bräfident MWilfon erklärte geitern, 


5 er die Annahme der „Ec.ifsan- 


aufporlage“ im nterejje des Landes 


ür notwendig erachtet. Er erwarter 
Ibige Annahme jolcher Gejeggebung, 


gab aber auch) zu verjiehen, daß er den 


Breh zu einer Sondertagung ein: 
nm wird bebufs Erledigung der 


vor age, falls eine Annahme in der 


* 


J lärten, bie Vorlage 


B 


Ei 
J 


eines großen Chicagoer 


EX 
= 


Morgenblattes, 


4 wärtigen Tagung nicht jollte er- 
Sielt werben können. 
Dos it,“ jagte der Wafhingtoner 


„Die Antwort des 
rafidenten auf die Senatcren Root, 
bage und Gallinger, die g.ftern et- 
auf’3 Aeußerite 
fümpfen zu wollen, mweil ihrer An: 


gefährbe.” Durch diefe Antiwort 


jest fi der Wräfident dem Verbachte | 
aus, die Neutralität, 
Frieden de3 Landes muimillig zu ges | 


das 


den, wenn die Meinung der Sena- 
en Root, Gallinger und Lodge der 
bebeit entipricht; liefert er Wafier 


Bandelsangelegenheiten, die ihn in ih- 
er Beriht über die Schiffanfauf- 
age jhen recht unverblümt allzu- 


rl 
S ftrenger, db. 5. unfteunblicher Neutra- 


lität gegenüber England und Frank— 
teih und bes Berjuchs, eine Macht 


== Deutichland — befonders beginiti- 


* 


gen zu wollen, bezichtigke. Denn wenn 
durch den Ankauf fremder Dampfer 


jem Grabe förbern, ben Gnglänbern | 


gegen ben gen fahren muß, wenn 
er gewiſſenhaft und ehrlich feine Präfi- 
dentenpflicht erfüllen will. 

Das tat er bislang. Wenn nicht im- 
mer mit der Schneibigieit, die wir gern 
jeben möchten, jo wird baß daran lie- 
gen, daß er vor allen Dingen, wie's 
jeine Pflicht ift, dem Lande den Frrie- 
den erhalten will und bie militärische 
„Unvorbereitheit“ der Republit tennt. 
Ein neuer Aricedeusflifter aber 

alter Befannuter, 


Der „Brivatmann“ Theodor Roofe- 
delt bat der ameritanitchen Menjch- 


beit mitgeteilt, mie der internationaie | 


Frieden in Zulungt „gehandelt, wer: 
den muß. Herr Roojevelt hat für je- 
des gejeufchaftliche Uebel und jed:s 
itaatlige Gevrechen feine Patentinedi- 
zin. Und nicht blos das, er hat aud 
das Zeug, diefe Medizin anzupceifen. 
Die Wwiedizin beißt in jevem alle 
„Roofeveit“. Yür freie Anzeigen jorgt 
in der liberaljten Weile die preije. 
Sein neuejted Rezept, das er der am 
Krieg und dem Militarismus leiden- 
den Meenfchheit verjchreibt, iſt be— 
ftimmt, den Serieg abzujwarten. Wenn 
das Mittel gut märe, dann würde 
Roojevelt zum erjten Mal der Menich- 
beit einen großen Dienft — einen un- 


| bezahlbaren Dienft — geleiftet haben. 


ficht nad die angeftrebte Gefehaebung | 
> die Neutralität des Landes auf's Aeu- | 


heißt den 


Anders als bei der Zuſammenſetzung 
ſeiner vielen anderen Medizinen, hat 
er ſich's diesmal leichter gemacht. Das 
Mittel iſt einfach. Es werden zwei 
Klaſſen von Staaten geſchaffen; die 
Staaten der erſten Klaſſe, wozu alle 
Großmädte und einige Republiien 
Südameriiad gehören, werden „unier 


| fi einig“; fie fchließen einen Vertrag, 


"auf die Mühle der republifanifchen ; 
Minderheit des Senatsausfchuffes für | 


ı Man Sieht, die Sache i jt einfadh! 


amd den „Betrieb“ derfelben als Regie= | 


Frungsbampfer die amerikanische Neus | 


5% 


zepublitanifchen 

 Hausausshuffes glauben, 

$ Er Gefabt doc nut von 
tte drohen. 


= 
— 
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F 


die Gefahr, . daß die 
Staaten in den Arieg hineinaczo- | 
erhöpt | 


Erönbern bat auch bereit3 zur 


Meat To außerordentlich gefährdet, 
Bereinigien 


gen erden mögen, jo 
wird, Wie die Senatoren 


Root, 
Ballinger und Lodge 


und auch Die 
Mitglieder jenes 
jo fann 

einet 
&3 können nur frie- 
BR erwidelungen mit Eng> 

mb, und in der Folge feinen Ver: 


„ewig Frieden zu halten“, und mer 
biejen Vertrag bricht, der wird fürd 
terlid; beitraft. Die Staaten, die nicht 
für wert befunden merben, mit den 
„Öroßen“ auf einer Stufe zu ftehen, 
die quden zu und werden nur im Not» 
falle internationale Bütteldienite zu 
tun brauden. Die Großen aber wer: 
den jich eiferfüchtig felbit überwachen. 
Wie 
es kam, daß die „Gewihten” aller Na 
tionen warteten, bis „unjer Xebbn“ 
wieder einmal in feiner verblüffenden 


Meife den gordifgen Knoten zerhieb, 


das ilt eigentlid) das einzige Unver: 


| jtändliche an der Sade. Taujende von 


bünbeten in Wusficht ftehen, nur ein | 


Bruch des-Priebens ziwifchen ben Der. 
Staaten und Ensland fann befürchtet 
werben. Denn Deutfchland hat auf 
ben Meeren zur Zeit nichts zu jagen 


mb au Defterreih-lingarn ift von 


J den 


Meeren ausgeſchloſſen; ſie 
önnten nicht, wenn fie zehnmal 

ollten, durch reſpektloſe Be— 
handlung amerikaniſcher Regierungs— 
dampfer Schwierigkeiten mit der ame— 
Alaniſchen Regierung, oder gar einen 
Friedensbruch herbeiführen. England 
ber beberricht nicht nur dic Meere, 
Genüge 


aezeigt, daß e# keinerlei Rechte Ande- 


E:: 
J 


ir 


u 
* 


"batten über die Bill nicht 


R; 


% 


9 


k 


zer anertennt und zu achten bereit iit; 


England übt feine Seeherrfihaft mit 
einer Wilfür aus, die allerbinas, 
wenn auch amerifanifchen „NRenie- 
zungdbampfern” aegenüber fortaefett, 
Bufammenftöße befürchten läßt. 

Das weiß man natürlich in Waih- 
ington jehr genau. Das milien be- 
fonders auch die Gegner der Vorlaae 
DeB Präfidenten und e8 wäre verioun 
berlich, wenn ihm im Laufe der De- 
nob der 

ewurf gemacht werden miürde, die 
Ber. Staaten abjihtlih in einen 
Arleg mit England und feinen Per: 
bündeten; in ein Bündnik mitDeutfch- 


Aonb und Oefterreich-Ungarn hinein- 


reiben zu tollen, 


Der niedrigen 
Marteipolitik ift ja jedes Mittel Recht, 


Den Gegner in Mißtrebit zu brinaen, 
Fe umb dak die Vorlage an fi Schon den 
"Engländern und damit natürlich allen 
engliihen Amerikanern, von derSorte 
Feines befanntermaßen deutichfeindli= 


Ben Senatord Lodge 


h ber Hand. 


im höditen 
tade unangenehm ijt, das lieat auf 
Den Briten ift nicht nur 


per beutfche Wettbewerb zur See und 


r 


* 
Eu 


* 
J 


den Deutihen das Recht auf 


Snehmer geivefen märe, 


* 
=) 


ber beutijche Handel überhaupt, fon- 
bern jede fremde ftärfere Kiriegd- oder 
belämarine verhaft; Enaland till 
benjo wenig die ameritanifhe Schiff- 
fahrt und den amerifanifchen Handel 
erltarten laffen, wie es gewillt mar, 
eine 
mächtige Kriegsflotte und aroße Han- 
belömarine zuzugeitehen.. Man darf 
aetroft behaupten, daß im Stonarek 
t feine Bill eingebraht merden 
te, die den Engländern unange: 

als eben bie 


Shiffantaufs-Vorlage, weil die mög 


| ife auf einer anderen Geite 
erftehen läßt, was zu jeritören Ena- 


- land ben Weltkrieg entzündete — ſtar— 


hettſchaf 


Ten Wettbewerb für die enaliiche See: 
e t. 

Der Präfident dachte und benft 
ebfinerftändlich gar nicht daran, dem 
Heukichen Reich und feinen Verbünde- 
er Gutes tun zu wollen. Er hanbelte, 


Eos er die Hffentlihe Auflegung der 


L: Mnabme derfelben 


— 


tzöftich-englifchen Anleihe verhin- 
einzia und allein im Sintereffe 
eigenen Landes, und nur behufs 
kberung amerifanifdher 
reifen veranlafte er die Ausarbei- 
m und Einteihung der Shiffan- 
höborlage, ift er entjchloffen, bie 
zu erziwingen, 
ern irgend möglich. Aber die Lage 


3 3 d, baß amerifanijche und deutiche 


x 


Li 


n-fich deden, nicht nur hier, 
—X auch in vielen anderen Punk— 
atſachlich ganz allgemein — 
daß der Präſident unmit“Ibae 


| 
| 
| 
| 


| 


Jahren 


hat man ſich bemüht, den 
Krieg abzuſchaffen. Man war nahe 
daran, wenn wir den Pazifiſten glau— 
ben dürfen, ganz nahe, und es wurde 
noch vor einem halben Jahre mit ab— 
ſoluter Sicherheit verkündet, daß ein 
großer europäiſcher Krieg unmöglich 
ſei. Man kennt die Beweisſtüde: Er 
ſtens würde die Hochfinanz den Krieg 


nicht geſtatten; zweitens würden die 


Sozialiſten die Geſchichte „ſtoppen“, 
und drittens erſchien die Kriegstechnik 
derart fortgeſchtitten, daß es ſchon 
deswegen Wahnſinn ſei, Krieg zu füh— 
ren. Es mögen noch eine ganze Menge 
ähnlicher und gleich wertvoller Argu— 
mente gemacht worden ſein, aber es 
kommt auf eins mehr oder weniger ja 
nicht an, wenn ſie doch — alle in ſich 
zuſammenfallen vor der 
brutalen Tatſachen. 


Es gibt wohl kaum eine Geſell— 


ſchaft, die ſo vollſtändig mit allen ih- 


ren Theorien hereingefallen iſt, wie die 
Int. Friedensgeſellſchaft. Zur Ehre 
der leitenden Geiſter 
ſchwiegen werden, daß ſie nicht ſchul— 
dig ſind. Sie haben ſich nur in einem 
weſentlichen Punkt geirrt, und das 
kann vorkommen. Sie 
Nationalismus und die menſchliche 
Natur nicht richtig ein. Daß ſie die 
Welt aus ideologiſchen und nicht ma— 
terialiſtiſchen Augen betrachteten, das 


kann man noch ſo nebenbei hingehen 


laſſen. Aber ſie ſollten wiſſen, daß 
pure Ueberredungskunſt nichts hilft. 
Rooſevelt aber iſt dieſer Kategorie von 
Friedensfreunden nic;t zuguieilen; er 
will zum Frieden zwingen. Da- 
mit reiht er fich in das Heer der an- 
deren Phantajten ein, die vermeinen, 
Nationen fönnten, ebenfo wie Indivi— 
duen, mit dem biden Anüppel reg.ert 
werden. Er mürde aljo gerade bag 
Gegenteil vom Frieden in die Welt 
bringen, nämlic) den Krieg. 

sn der Bazifistifchen Chronik von 
1912 mird z„der deutſch-engliſche 
riebe als eines der aröhten Werte des 
Pazifismus erklärt.“ Der Schreiber 
Herr Alfred H. Field ruft begeiitert: 
„Hier haben wir Pazififten Gefchichte 
gemacht.” Hieraus fann man fehen, 
wie ji Pazififten und andere Huma= 
ntiten täufchen fönnen. Aber aud 
— ————— können ſich ebenſo täu— 
ſchen. 


ſtaunen, das ihn übermannie, als Sir 
Edward Grey England in den Krieg 
ſtürzte wegen einem „Scrap of Paper“. 
Und der Reichskanzler war mil Recht 
erſtaunt! Hatte doch der Führer der 
„Tories“ im englifchen Patlament 
Bonar Law nicht lange zuvor in der 
Verſammlung des konſerdativen Pri— 
nelnbundes ausgerufen: „Es koenne 
kaum ein größeres Unglück geben, als 
einen Krieg zwiſchen Deutſchland und 
England.” Wenn der Führer ber 
mädtigen fonjerbativen Partei in 
England einen foldhen Ausfprud tun 
konnte, jo darf man doc annehmen, 
daß ein Krieg hätte vermieden werben 
fönnen. Aber er fam doh! Mas be- 
jagt das nun? Einfah das: Wenn 
wirtſchaftliche, politiſche und nationale 
Gegenſätze zwiſchen Nationen fort und 
fort geſchürt werden, von Perfrnen 
und Klaffen, die zu profitiren boffen, 
bann werden jchlieklich die Nationen 
in einen künftlihen Gegenfat zu ein- 
ander gebracht, d. h. dazu aufgereizt. 
Und dann kann feine Macht der Melt 
bie Erplofion verhindern. Dann wird 
jelbft der Schwache fich nicht zurüd- 
halten lafjen, ven Starten anzugrei- 
fen. Er muß verfuchen, um feinen in- 
nerer Frieden, fein Gleichgewicht, feine 
Ruk, „bieder zu gewinnen, feinen Pri- 
NA, su züchtigen. Der Heine David, 

“Athen Ananebentens, ift nichts wei- 


chen Intereffen bis zu gemif- ter alß eine Alleaorie dieſes ſeeliſchen 


Wucht der 


ſoll nicht ver⸗ 


ſchäßten den 


Der Reichskanzler Bethmann— 
Hollweg heuchelte gewiß nicht das Er— 


| Feinden in jo fchreienden TFarben ae- 


tionen geraten können. 
Krieg ift ein Unglüd, ein Verbre- 


| den, ein Strafgeriyt Gottes, ein un» 
ı bermeiblicheß Lebel oder gar die B.üte 


der Lebendäußerungen der Menfchbeit. 
In diefen Güben fhildern ihn bie 
Philoſophen und ſpricht im Gegenſatz 
zum andern, was die Schwierigleit 
beweiſt, die Sache ſelbſt zu erlennen. 
„sn der Zat ilt der Krieg eine Erfchei- 
nung von ſolcher Fülle wechſelvoller 
Erſcheinungen und Merlkmale, daß je— 
der Verſuch erſchöpfender Begriffsbe— 
ſtimmung durchaus hoffnungslos iſt.“ 
Vielleicht iſt es in unſeter Zeit nicht 
mehr möglich, daß ein Krieg entbrennt, 
wie der Kampf um Ilion wegen der 
ſchönen Helena, und doch — wer lann 
hinter die Kuliſſen der Diplomatie 
ſchauen? Es wäre auch nicht ſchlecht⸗ 
weg unmöglich, daß bei Sir Eoward 
Greh nicht der „preußiſche Militaris— 
mus“, ſondern ſein Haß gegen deutſche 
Staatsmannskunſt, die ihm im Wege 
ſchien, das ausſchlaggebende Motib 
war, England in den Krieg zu drän⸗ 
gen. Der Privatmann Thesdore 
| Roofevelt wird mit den Paziiiften 
fein Mittel gegen den Frieg eriinden. 
Die Melt bätte fon lange eins, 
wenn’ möglich wäre, 


Du 


Deutihlands Stärke, 


Deutihlands Geaner juchen immer 
nad neuen Zrojtmitteln, um fich mit 
foldhen über die peinliche Laae hinweg: 
zutauichen, in weldye Habgier und lin 
veritand fie aebradht haben. Am aröp 
ten im Auffinden folcher Troftarüinde 
find felbitverftändlih bie Englänber, 
weil fie ihrer am bringenditen bepür- 
fen. Eie brauden fie nicht blos, um 
ihrem eigenen tlapperben Gebein ri: 
ihen Mut einzuiprechen, fondern aud 
um den ihrer VBajallen mit falichen 
Vorfpiegelungen neu zu beleben. Das 
eine Wial beißt e3, Deutichland nage 
am Hungertuche und müjje demz.ichit 
cuf Gnade und Ungnade Frieden 
Ihließen. Ein anderes Mal fteht der 
Doppelmonarhie bewaffnete Macht 
unmittelbar vor bem völligen Zufam- 
menbrud und beat bie edle Abjicht, 
feinen Bundeiaenofjen im Etiche zu 
lajfen. Ober der faifer liegt plöglich 
ım Sterben — bald iftö der beutiche, 
bald der d,..rreihiihe —, was nad 
 enalifher Auffaffung fofortiaen Frie— 

ven bebeuten würde. Bald heikt «8 

wieder, Deutichland habe feine Sol—⸗ 

daten mehr. Das vorhandene Men: 

'chenmaterial jei erichöpft, weitere Re- 

jerven ftänden nicht mehr zu Gebote. 

Gerade dieje lehtere Nachricht machte 

| vor kurzem erjt wieder bie Runde burdh 
bie Blätter der Welt. Geglaubt wurbe 
jie aber nur in England, weil man 
| Tolche Freudenbotichaft dort eben gern 
für wahr halten möchte, in aeiviifen 

| Kreifen Frantreihs und in Amerika, 
mo man fi von” der triegerifchen 

Stärke Deutihlands feine rechte Vor- 

ftelung maden fann. Stenner ber 

beutichen Wehrmacht werben ibre helle 
| Freude an den einfältigen Zeitungs: 
artiteln haben, in denen von berufenen 
ı und unberuf nen Febern nachaerechnet 
wird, daf Deutichland im Kriege bis- 
ber jchon derartige ungeheure Verluſte 
ı aehabt bat, daf es erfhöpft am Boden 
(tiege und nur noch mit ber lebten An- 
ftrengung ber Bersweiflung eine 
Ihmwahe Gegenwehr aeaen bie Ueber— 
macht der Feinde verjuche. Sein lehter 
Mann ftege bereits im Felde und ba= 
beim jei fein Eriab mehr vorhanden. 

Von Leuten, melde Iana und breit 
| den beutihen Militarismus au fchel 

ten pfleaten, fo!" man eigentlich eine 
; beifere Kenntnik bes deutfchen Heer 
| weiens voraugfegen. Gie follten fehr 
genan wiſſen, daß Deutſchland noch 
auf lange hinaus nicht am Ende ſeiner 
militäriſchen Hilfsqguellen angelangt 
ift, daß der Krieg überhaupt faum fo 
lange währen fann, bis der lehte waf: 
tenfäahige Mann zu den Fahnen geeilt 
iſt. Deutſchlands Geaner haben fi 
offenbar dur den Ende November 
erfolgten Aufruf bes KLanditurms 
‚weiten Aufgebots 
Diefer Aufruf beswedte indeifen vor: 
läufiy nichts meiter ala die Mufnahme 
der Erieastauglichen Landitürmler in 
die Lilten der Heeresverivaltung. Von 
einer Ginberufung dieſer zweiten 
Klaſſe des Landſturms iſt bisher noch 
gar keine Rede geweſen. Sogar der 
Landſturm erſten Aufgebois *bieher 
nur in ſehr beſchränkktem Umfange zu 

den Fahnen berufen worden, meiſt nur 
in den Grenzvrovinzen, welche eine 
2eitlang durch die Nähe des Feindes 
bedroht wurdea. Heute werden die 
meiſten der eingezogenen Landſturm— 
nänner nur noch im Inneren des 

Landes zur Bewachung der vielen 
Hunderttauſende von Kriegsgefange— 
I nen benüßt. Nur wenige von ihnen 

ind an der Front geblieben. 

Mie wenig des von Deutichlanbs 





malte Bild völliger Erichöpfung an 
Menichenmaterial mit der Wirklichkeit 


| im Einklanae jteht, mag man am be 


fien aus einer Belanntmahuna des 
ftellpertretenden Generallommandod 
des fiebenten Armeeforp& in Münfter 
entnehmen. Das Korpstommando be— 
dauert in ihr, bo es ihm aanı An: 
mödalih fei, bie zahlreichen Geluche 
nicht ausgebildeter Landiturmmänner 
um Einftel"ing ins Heer zu gewähren. 
Die vielen Hunderte von täalich ein- 
treffenden Gefuche mühten aus bem 
einfachen Grunde abaemwieien merben, 
meil ba® Kommando biöher foaar nur 
erit einen fehr aerinaen Teil der Re- 
fruten des Xahre& 1914 Abe einitellen 
fönnen. Und biefe. mühten felhftve - 
Ränhlih vor dem Lanbiturm berii*- 
fichtigt werben. Man fei vorläufig 
nob mit ber Musbilbung ber fFreis 
milfinen beichäftiet, bie fich zu Beainn 
des Krieges gemelbet hätten. Sobald 
biefe nach ber Front abgegangen wä⸗ 
ren, mürden erit die Mefrute: vom 
Herbſt des Johtes 1914 zur Einſtel⸗ 
lung gelangen. Erſt fväter Hönnte 
man baran benfen, Gefudhe von Zanb- 


Chicago, Mittwod, den 6. 


Zuflandes, im ben Menfcen und Na⸗ 


irreführen laſſen. 
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Rurmleuten zu berüdfihtigen 
nur folder, die teinerlei Rü 


auf vorhandene Yamilien, deren Er , zahlreiche, 


Zanuar 1915. 

E aber. dern würben, ſteht in erſter Linie. So · men von Gas ein Ende 
dichten | fort nach der Mobilmahung murben | Das Mädchen wurde jedo 
eingerichtete | zeitig aufgefunden und nad 


. muüfterhaft 


näbrer fie feien, zu nehmen hätten und | Arantenhäufer, Genefungsheime und 


fi ihre volle jugendliche Kraft umd | au 


jene Begeifterung zur Sade bewahrt 


Zungenbeilanftalten mit vielen 


taufenden Betten fowie ein Stab von | außer Gefahr zu bringen. 


hätten, bie im modernen Kriege von | durd) bie Unfallverfiderung vorgebil- 
jebem einzelnen Xeilnehmer geforbert | deten Spezialärzten ber Sriegsjani- 


würben. MBer’eitatete ober ältere 
Leute follten eö auch ferner für ihre 
| petriotifche Pflicht anfeben, im |n- 
tereffe des aanzen Volkes in frieblicher 
Arbeit von ihren Kräften und fFähig- 


| 


tätöverwaltung zur Verfügung geitellt. 
Die Landesverfiherungsanitalten zahl: 
ten dem Roten Streuz 400,000 Mart 
als erften Beitrag. Ferner find nad) ge- 
wiffen Beitimmungen der Reichäber- 


feiten den beiten Gebrauch zu machen. | fiherungsordnung die Landbesverfiche- 


| Das Sieht doch wahrlich nicht jo aus, 
ı ala ob daß beutiche Heer bon aus 
ı dem lehten Loche pfeife. Alles eitel 
Dunt, Sir Edward; die Deutfr“en 
baben aenug Mannfchaften, um es im 


| Notfalle au no mit ben Haffern | hältniſſe 


und Papuas aufnehmen 
nachdem ſie mit den Londoner Bums“ 
und jenen Söhnen Albions fertig ge— 
worden ſind, welche die Angſt vor der 
weißen Feder den Werbern in die 
Arme getrieben hat. 


Die Arbeiterfürſorge — eine Quelle 
deutſcher Kraft. 


Ein Franzofe, Profeſſor Eduard 
Fuſter in Paris hat die Worte ge— 
prägt: „Das Geld, das in Deutſchland 
für die Durchführung der Verſiche— 
rungsgeieße ausgegeben wird, erſcheint 
in tauſend Geſtalten wieder. Es wird 
zu Familienglüch, Geſundheit und 
Menſchenwürde und ſchafft ein ſtarles, 
lebensträftiges Deutſchland, das ewig 
dauern wird.“ 

In der Tat, dieſe große Zeit, die alle 
ſchlummernden Kräfte machtvoll ans 
Licht bringt, hat auch den bisher nicht 
voll erlannten Segen der Arbeilerfür— 
ſorge offenbar gemacht. Ein ſtarles, 
bis in den Kern geſundes Volk ſtand 
auf, ſein Vaterland zu verteidigen. In 
der Arbeiterfürſorge wurde zum erſten 
Male in der Weltaefchichte die Betäti— 
aung der Nächiienliebe als fittliche 
Bflicht des Staates anerfannt. 1882 
entwidelte Fürft Bismard im Reiche- 
tag das Programm der neuen Für 
jorge. Kaijer und Kanzler glaubten 
feft daran, dab durch fie zum Segen 
für Deutihlands Wirtichaftsleben 
eine arbeitäfreudigere und leiftungsfä- 
bigere Arbeiterfhaft erwachien würde, 
und daß fie dazu beitragen wlirbe, bie 
böchften Werte, die eö aibt, die fittli- 
den, im Bolte auszulöfen. 

Die Folgezeit hat diejen Hoffnungen 
recht aegeben. Cine wiberjtandäfähi- 
gere, im eigenen Schuße der Gefund:- 
beit beifer geichulte und in ihrer Ge- 
fammtlage weit über das Dafeinsmin- 
deſtmaß gehobene Arbeitegihaft war 
der Lohn ber hingebenden Tätigfeit, 
Für das beifpiellofe Emporjchnellen 
von Handel und Induftrie wurde die 
Urbeiterfürforge eine mitbeitimmende 
Urfache, und bie für fie aufgebrachten 
Ichweren finanziellen Opfer haben ich 
ald mwerbende Ausgaben bezahlt ges 
macht. 

Den Umfang des Erreichten mögen 
einige Zahlen illuſtriren: An Entſchä— 
digungen in der Kranken-, Unfall⸗ 
Inbaliden- und Hinterbliebenenverſi— 
cherung werden jet über 2 Milz: 
lionen M. täglih außge- 
zahlt. Bon 1885 bis 1912 haben 
die Kranltentlafien in 1054 
Drillionen Fällen Hilfe geleiftet und 
über 5,18 Milliarden Mart an firant; 
heitäfoften aufgemendet. Die Be- 
rufsaenoffenihaften zablten 
2,1 Milliarden Mart für Unfall-Ents 
fhädiqungen. Beſonders bedeutungs— 
voll wurden die Wohlfahrtbeſtrebun— 
gen der Landesverſiche 
rungsanſtalten. Sie haben bis 
1912 an Renten 23 Milliarden ge- 
zahlt. Für Heilfürjorge werden jähr: 
ih 26 Millionen Marl von ihnen 
| aufgewendet, und der erfolgreiche 

Kampf gegen die Lungen» 
Ituberfulofe ift aufs enalte mit 
| ibrem Eingreifen verlnüpft. Site neh: 
men jährlich 50,000 Zuberfulöjfe auf 
und haben von 1897 bis 1914 fir die: 
jen Zmed 175 Millionen Mark ausge: 
geben. hre aroßen Kapitalbeftände 
— zut Zeit rund 2 Milliarden Marl 
— find auferbem in ben verjchieden: 
ten Formen im Dienite der Volks— 
wohlfahrt angelegt, 3. B. find für den 


Verfügung geitellt worden. 

Die Arbeiterperficherung brachte die 
Unternehmer untereinander fowie die 
Unternehmer mit den Arbeitern in biel- 
feitige enge Beziehung und die ge: 
meinfame Xätigfeit half jo ben 
Gegenfag der einzelnen beutfchen 
Stämme jowohl als der gejellichaftli- 
hen Klafien ausgleihen. Die Teil: 
nahme der Arbeiter an den Verwal: 
tungsgeichäften erhöhte ihre wirtichaft- 
liche Einfiht und das Vertrauen zum 
Staate. Die Früchte einer guten Tat 
reifen oft langjam. ebt aber wird 
die Ernte eingebracht. Wenn in diefen: 
biftoriihen Augenblid vaterländiicher 
Aufſchwung ollen Klaffenhah und alle 
politiſchen Leidenſchaften hinweggefegt 
hat, ſo gebührt der Arbeiterfürſorge 
hieran ein nicht geringes Verdienſt, 
denn bie Urbeiterſchaft weiß genau, 
was für ſie in dem Kampfe auf dem 
Spiele fteht. 

Auch während bes Krieges arbeitet 
die Sozialverfiherung ungeltört wei— 
ter — dank dem vielgefchmähten „beut- 
Ihen Drill”! Die Tätigkeit der Ver: 
fiherungsträger wird fogar noch ge: 
ftreigert überall da, wo es fih um ben 
Schutz von Leben und Gelundheit der 
Arbeiter handelt, wie 3. ®. bei der In: 
follverbütung oder im Kampfe gegen 
bie Vollsſeuchen, beſonders die Tuber— 
luloſe. Denn dem nach außen durch 
Heer und Flotte geſchützten Staate 
dürfen nicht innere Feinde gefährlich 
iverben. 

Außerdem find zablreiche neue fFür- 
forgebebürfniffe durch den Krieg ſelbſt 
geihaffen worden. Der Kampf gegen 
die gefunbheitlichen Schädigungen ber 
‚Bevölterung, die päter gewaltige Opfer 
von ben Trägern der Verjicherung for= 


| 


I 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


Mohnurgäbau 782,6 Millionen zur | 


ı tiefen Elend 


| Uniond geipürt haben. 


——— — —— —— —— — — — — — — — 


rungsanſtalten befugt, unter Umſtän— 
den Mittel aufzuwenden, um allge— 
meine Maßnahmen zur Verhütung des 
Eintritts vorzeitiger Invalidität oder 
zur Hebung der aefundheitlichen Ver: 


nen rechtlich zuitehenden befonderen 


Presbnterianer Hofpital gebracht, mo 
e3 den Netzten gelang, ed bald mwieber 
Run ilt 
Lilian wieder heilfrob, noch; am Leben 
zu fein. Allem Anfcheine nad) handelt 
e8 jich um eine Liebeögefchichte, da das 
Mädchen weder krank war, nod) finan- 
ziele Sorgen hatte. 

Da er glaubte, feine Studien nicht 
beenden zu können, verfuhte der 28; 
jährige Wolf Logan, ein Student der 
Medizin, ji im Keller feiner elterli- 
hen Wohnung, Nr. 1127 N. Avers 
Ave., mittel? Gas ins Jenfeits zu 
ihaffen. Auch er wurde noch recht- 
zeitig von feinem Vater aujgefunden, 


der verficherungspflichtigen | der den Gasdgeruh wahrgenommen 
zu können, | Bevölkerung durchzuführen. Diefer ih- | hatte, 


und nach dem Countyhofpital 
überführt, wo er fich bald wieder er- 


Befugniß wollen fie nun in diefen | holte. 


Tagen in vollem Umfange gerecht wer— 
den und fo die Syürforge des Staates 
und ber Gemeinden wirkfam ergänzen. 
E3 handelt fich herbei um einen Betrag 
bon nicht weniger ala 2300 Mil: 
lionen Mari, der auf diefe Weiſe 
in verſchiedenen Formen der Kriegs— 
fürſorge zugute lommen würde. 


(Aus einem Aufſatz von Dr. jur 
Kaufmann, Bräfiderten 
fiderungsamtce.) 


et. med. b. c. 
des Reichsver 


„In Deutſchland 0,5.“ 


— — — — — — 


Urſache und Wirkung. 


Splitter im Finger verurſacht, daß Anu— 
dreas Hoffman den Schädel bricht. 


Der 2Bjährige Andreas Hoffman, 
Nr. 2640 W. 22. Straße, ein Ange: 
jtellier der Kimball Piano Eo,, an der 
26. Str. und Marfhall Blod., if fh 
einen Spliter in einen Finger der lin- 
fen Hand und erfuchte einen Arbeits- 
genojfen, ihm den Fremdkörper ber- 
auszuziehen. Während das geichah, 
wurde Hoffman anjcheinend durch den 


&3 ift ein Vergnügen, gegenwärtig ; Schmerz obnmägtig und fiel zu Bo— 


die „Soztaltittihen Wonatshefte" zu 
Iefen. Kaum irgenbivo wird die beut- 
fbe Kulturarbeit gegen die moülten 
Angriffe des Auslandes mit 
Ernſt und folder Gründlichteit vertel- 
bigt wie hier. Unter anderem führt 
Ytobert Schmidt in einem Auffaß aus, 
die Hulturböbe eines Voltes fei nich: 
ne zu beurteilen nad feiner Ober: 
ſchicht, ſondern nach dem Abftande, 
der zwiſchen der Oberſchicht und den 
übrigen Teilen des Volles beſtehe: 

„Um diefe Kulturhöbe kennen zu 
lernen, fei zunächft einmal das Schul⸗ 
wefen betrachtet und ein Vergleich zwi— 
ihen der Schulbildung der beutjchen 
Barbaren, die heute im fyelde ftehen, 
nit der ber übrigen Nationen gezog:n. 
Zarüber erfaßren wir folgendes: Bon 
1000 zum Heereöbienft Eingezogenen 
waren Unalphabeten in Rußland 617, 
in Serbien 434, in telien 306, in 
Defterreih-IIngarn 220, in Belgien 
92, in Frankreich 30, in England 19, 
in der Echweiz 3, in Deutichland 0,5. 
Mir fahren alfo nicht fcjrecht bei die: 
fem Bergleih, und die Zatiache, daß 
wir bier weitaus an erfter Stelle fte 
ben, ift der Beweis für die Kultur det 
Gefammtnation. Die Sähule ift der 
wichtigfte Hebel für die Bildung des 
Volkes. In keinem anderen Lande 
wird fo die Frortbildungsfchule und 
Fachfchule gepflegt, zeigt fich bei ber 
AUrbeiterbevölterung eine jo rege Lern: 
begier wie in Deutjchlano. Das muß 
in diefer Zeit einmal deutlich ausge- 
fprochen werden, in der man mit Enis= 
jehen wahrnehmen muß, welche Vor: 
jtellungen man fi im Yuslande über 
dDeutfche Verhältnifje mat. Wo gibt 
es im Ausland ähnliche Einrichtungen 
für die Arbeiterbevölterung in alei- 
chem Umfang wie bei uns?“ 

Robert Schmidt hält dem engliichen 
Ürbeiterblatt „Datiy Citizen“, das jich 
fo eifrig can dem Gefhimpfe auf vie 
beutichen „Hunnen“ und „Barbaren“ 
beteiligt, das Bildungsbebürfnig des 
deutichen Arbeiterd vor: 

„Mit der hohen Stufe der Schu: 
bildung jteht auch das große Lejebe- 
dürfnig des bdeutichen Arbeiters in 
engitem Zufammenhang. mn den 
alten Kulturftaaten fyrantreih und 
England hat es die Arbeiterbewegung 
nur mit Mühe und Not zu einer Tas 
geszeitung aebtadht. Warum? Weil 
jich franzöfiiche und englifche Arbeitet 
nur fchwer dazu verftehen können, re> 
aelmäßia eine Zeitung zu lefen, bie 
ihre Intereffen vertritt. Lieber geben 
fie ihr Geld für die Skandal» und 
Senjationsprelfe aus; bie ift ihnen 
Bildungsmittel. Wo blieb die alte 
engliſche Gewerkſchaftsbeweguno. um 
dieſen Zuſtand zu ändern? Mit weni— 
gen Ausnahmen (und die datiren nur 
aus letzter Zeit) hat man dem Er— 
wecken des Bildungsbedürfniſſes in— 
nerhalb der engliſchen Arbeiterſchaft 
gleichgiltig gegenübergeſtanden, ſo 
gleichgiltig wie auch den Intereſſen 
der ungelernten Arbeiter, die in ihrem 
ſelten etwas von der 
hilfreichen Hand der mächtigen Trade 
Alle Verſuche 
einzelner, die Schmachvolle dieſes 
Zuſtandes empfanden, ſind an der In— 
dolenz nicht nur der Entrechteten, ſon— 
dern auch der Bevorrechieten geſchei— 
tert. Die franzöſiſche Arbeiterbewe— 
gung, bei der es nicht anders ausſieht, 
tann wenigſtens zu ihrer Entſchuldi— 
gung ſagen, daß ſie nie die Mittel be— 
ſeſſen hat, um für Bildungszwecke be— 
ſondere Ausgaben zu machen.“ 

Nicht anders iſt das Verhältniß in 
anderen Berufsklaſſen. Glaubt man, 
daß junge Kaufleute in England es 
für ihrer würdig hielten, nach Ge— 
chäfisſchluß noch eiwas für ihre Fort⸗ 
bildung zu tun? Uebungen mitzuma— 
chen? Vorleſungen zu beſuchen? Wie 
ſie das in jeder deutſchen Großſtadt 
allabendlich zu Tauſenden tun? Und 
dann in der Technik! Iſt nicht Die 
gründliche wiſſenſchaftliche Durchbil⸗ 
dung, die gewiſſenhafte uünd zuverläſ⸗ 
ſige Arbeit der deutſchen Ingenieure 
ſchon längſt der Schrecken der Eng» 
länder? 


AB 
us 


Lokalbericht. 


Oeilſame Lehre. 


Zwei junge Menſchenkinder werden wohl 
leinen Selbſtmordverſuch mehr machen. 
Aus Gründen, die biöher nicht feit- 
geftellt werden fonnten, verfuchte bie 
erit 16 Jahre alte Lilian" Forreft in 
ihrer elterlihen Wohnung, Nr. 1645 
Part Upe., ihrem Leben durch Einat⸗ 


ſolchem bei 


| 
| 
| 
| 


ben, babei heftig mit bem Kopf auf den 
Steinfliefen auffchlagend. Der Un- 


alüdliche, der, wie man annimmt, ba= 
einen Schäbelbrud erlitten Eat, 
murde nach feiner Wohnung über- 
führt, wo er in bevenklichem Zuftande 
darnieberlieat. 


— — — 


Bon Araftwagen niedergerannt. 


An Wabafh Ave. und Monroe Str. 
fuhr heute Mittag ein Herr Rudolf 
Brand, Nr. 2344 CommonmwealthHilve., 
gehöriger, von H. Heinzle, Nr. 512 |r- 
win Place, gelentter Kraftwagen zwei 
rauen, Catherine D. Ellitt, imWind- 
jor Elifton Hotel wohnhaft, fomie 
Daify Burn, Nr. 650 Sheridan Road, 
über den Haufen. Glüdlichermweile find 
beide nur unbedeutend verlegt worden. 
Nachdem man ihnen in der Apothete 
bes Palmer Houfe die nötige ärztliche 
Hilfe Hatte zu Zeil erben Iaffen, 
brachte man fie nach Haufe. 


zug Gimpfchlenswerte Nalender 1915. ME 
Soldatenjreund in deutiper, ungariicher, pol» 
mioer und böbmiiher Zprade; lniverialtafen: 
der, 4 Itarle Bände, acbunden:; Feierabend-Ka— 
lender, Bunte Weltlalender; Schweizer, ichleii- 
Ihe, wlrttembergiihe, Mündener, Stuttgarter, 
Mainbote, Siriegsiabr:stalender, 250; und alle 
anderen bicligen und importirten Kalender am 
Villigften bei 


Koelling & Klappenbach 


Ghicages größte m, ältelie beutihe Buchhandlung 
1790 Weit Adam Eir, Tel, Kranfiin 858. 


Unsere Fiotte 


Bollabuh für Jung und Alt; reich illufteirk, 
gebunden 50€ 
Nauticus; neueſte Ausgabe, genaue Beſchreibung 
der Atiegs- und Handelsflotten aller Staaten, 
illuftriet, über 700 Eeiten, gebunden $2 
Taihenduh der Arienäflotten; Siriegsausgabe 
1014-15; umentbehriih zur Verfolgung des 
a naar ae $1.50 
Beiihtigen Sie unfer Schaufeniter mit Striegs 
büdhern, Zeitihriften, Bilderbogen, Roftlarten 
im Die teihite Auswahl don KArieaslite- 
ratur In deuticher und enaliider Eprade! 


A. KROCH & CO. 


Amersilnd weöre Dentihe Buchhandlung, 
5 


und 61 Ost Monroe Str. 


(siifhen Wabalh und Michigan Abe.) 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Nofa Sammel 

an 5, Nanuar 1915, Morgens bald 5 
Uhr, nad langen, ichweren Leiden fanft 
in Herrn enifihlafen ift. Beerdigung am 
Donnerstag, den 7. Ian., 12 Ubr 30 
Mittans, vom Xrauerdaufe, 2136 Ha— 
ftinas Str, mit Automobilen nad dent 
Arlington Friedhof. Der trauernde Gatte 


I. Hammel, nebit Berwandieit. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Vater und Schwie— 
gervater 
Frant X. Wagner 
im Milwantfee, Wis, (frübere Ndreife 1643 Elebes 
land Ave.) im Alter don 66 Sabren Selig im 
Herrn eitichlafen it. Die Peerdigung findet 
ftatt an Donnerstag, den 7. Natt., 
bon Greins Navelle, 1723 
der Zt. Michaelätirde, 
Ronilazius Goltesader. 
bliebenen 


9:30 Borm., 
Larrabee Str., nad 
von da nad dem Et. 
Die trauernden Hinter: 


» Doicph und George Magıter, 
Zöbne. 
Thereita, Magdalena, Ella und Ger— 
trude Wagner, Schwienertödter, 
Beier Armen, Schwicgerfobn. 


Todesanzeige, 
Freunden und Velannten die traurige 
riht, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
John Baldaszte 
am 5. Janıtar im Alter don 6_Nabren, 2 Mo: 
naten und 22 Tagen Selig im Herrn entichlaien 
it, Die Beerdigung findet flatt am Ponners: 
tan, den 7. Kaır., 1 Uber Nahm,, vom Trauer: 
baufe, 19453 NR. stenftone Ave. ‚nad dem Xyald- 
beim Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die traucernden Hinterbliebenen: 
John und Foierha Baldaszte, Eltern. 
Anna umd Robert, GScihmilter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vruder 
Hugo R. Karmann 

am 6, Jannar im Alter don 55 Jahren geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet fſiatt am Frei— 
tag, den 8. Jan. Uhr Nachm. von Sleeles 
Bros. Kapelle, 45 E. Garfield Blod., mit Auto 
mobilen nah Waldheim Die trauernden Ge 
ſchwiſter: 


Nach⸗ 


dimi 


Nach— 


Jehn C. Larmann und 
FJrau F. J. Stevens. 


Todesanzeige. 
Bahriih-Amerifan. Berein von G. E. Sekt. 3. 
Den Veamien und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 
Fran! Wagner 
achtorben ift. Die Peerdbigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 7. Jan. 1915, 0:30 Uber Borm. 
— Die Beamten berfammeln fihb um © Uhr 
Vormittand im Bereinslofal, um dem veritorbe: 
nen Bruder die Icgte Ehre zu erweilfen. 
' Diax Haidel, Träfident 
Stephan NRoeimiein, Scolretär. 


— — —— — ———— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Galte und Vater 
William Doman 
am 5. Ian, 1915 im Wlter don 46 YJabreır ge 
ftorben it, Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 8. Ran. 1915, 10 Uber Vorm., bont 
Zranerbaufe, 2237 Sigb tr, nad der Church 
of Dur Sapdior, Fullerton Pariwan und Glarf 
Str, bon da mib Kutfben nah dem 
Home Trriedbof. Um stille Zeilnabme 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Anna Doman, geb, Biert, 
Gattin. 
Goward und Evelnn, Kinder. 


Nach 


Foreſt 
bitten 


Geſtorben: Rudolph J. Mertens, am 5. Jan, 
53 Nabre alt; geliebter Gatte don Vertba, aeb. 
Mob; Vater von Frau Robert Reid, Fran Adam 
Bed, Fraı Al. Limbad, Florence, Marfbalt und 
Gordon. Miertend, — Weordigungn Samstag, den 
P. Fan.. 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 824 
€. California Ave,, mit Antfpen nad bem Cou—⸗ 
sordia Briedhof, midoſt 


u machen. | | 
noch recht: een ımd Belanhten- die trau 
dem | Großvater 


| 
| 
| 
| 


| Germania: Theater 


Todesanzeige. 

Nach⸗ 
daß mein geliebter Gatte, unſer ec und 
Jacob Schneidet 
im Alter von 64 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung am Bonnerftag Nachntittaa tm 2 Uhr 
bom Trauerbaufe, 3126 Vernon Ade., Her Auto 
nad Dalwoods. m ftille Teilnahme bitten die 
ttaueraden Sinterblicbenen 

Elizabeth Scneider, Gattiır. 

Fran Lizetta Meninnon, Fran Aına 
Hargrave und George Schneider, 

‘ Kinder, 

Rudolph Schneider und Harriet Har⸗ 
grave. Enlellinder. dimt 
Todbesanzeige, 

Northiweit Frauenverein. 

‚Den Beamten und Mitaliedern obigen Verein; 
die traurige Nachricht, da Schweiter * 
Roſa Hammel 
geftorden fit, Die Beerdigung findet flat a 
onnetstag, den 7, Ian., Nacın. ala ur, 
bom Zrauerbauie, 2136 Saftings Str nach dent 
Arlington Friedhof, — Tie Beamten berfams» 
meln jih um 3412 Uhr in der Bereinshalle, mr 
der beritorbenen Schweiter die Lekte Ehre zu 


erweifen, 
Catharina Schofnecht, Rräfidentin. 
Tora Wicd, Selretärin, 
DVantjagung. 
Allen Verwandten, Freunden und B e 
D . ( elannten 
unferen herzlichſten Dant ſfür die Jahlreiche Atil- 
nahme und die Schönen Bılumentvenden bei der 
Veerdigung meiner geliebten Gattin und unfes 
rer Ilcben Echweiter und Schwägerin 
Emma fioepte, 
Belonderen Danf Herın Baitor Gotthilf Lanıa 
dreht fit die troitteihen Worte am Sarge, im 
Haufe fomie auf dem srieöhof, Beim Freier 
Sängerbund für die der Feier entſprechenden 
Lieder, dem Wider Barl Bowling Mub und 
den Hamburger Klub. 
Peter Roeple, Satte, nebit Ehivä- 
gern und Schmwägerinnen. 
een 
Zur Erinnerung 
an unjere geliebte Mutter und Großmutter 
Lonifa Windmiller, geb. Friefe, 
welde Heute bor 15 Jahre, am 6, Januas 
1900, geitorden tit, 
Nenn auf den Carg bie Tränen tieberfallen, 
Dann fiihlt das Herz den fhmerzliten BVerluft, 
Zier find die Wunden, Gott, die du geihhlagen, 
Da du aud dieMutter aus aumfererMitte nahınft, 
Das Mutterherz, das aufgehört zu fchlagen, 
War echt wie Gold, in ihrer Liebe rein, 
Wir Tannten fic, die edle Wiutterliebe, 
Was fie für uns getan, das tat fie gern, 
Belorgt, daß fie das befle Teil eriwähle, 
Hielt fie im Glauben feit an ihren Herrn. 
Rube fanfpl | 


Gewidimet bon deinen dich liebenden Kindern, 


Waldheim. 


Sinziger beuticher Lonfelftonsloler yriebhor boıt 
Ghlenyo, Such Metropolitan. Hohbahn Hhe be 
zu erreichen, aleihfalls ah mit allen Gtraßen- 
bahnen. Billige Vegräbnigpläge find im Dielen 
‘honen Kriedhof auf AnihlanSrablungen u ba» 
ben. — General Offices: Foreft Part, TIL Phone: 
Huftin 796, Local Phone: Worelt Bart 787. 
S. 5. Geift, -Präf.; Yuguft Pfaff, Bigepräf. 
red Maas, Eeltetür und Echatmeilter; ale 
Shmab, Sıperintendent. 


Bush 
Tom ie 
Ede N. Clark u. Chicage Ave, Tel. Superior 7230 
Verwaltung: Verein Beutfjer Theaterfreunde, 
Heute, Mittwoh, md mörgen, DBoniersiag, 

auf allfeitiges Berlangen: 


„Die Ipaniihe Fliege‘ 


Freitag: Quftipieladend: 
Shwabenitreid” 
bon Franz Echönthart. 
Samstag und Sonntag AbendP: 
„Gin Blibmädel”, 
Overettenboffe vor Cofta, Mufit von Millöder, 


Stel, Angele Crone und Oscar Hoffmanit 
in ihren Glangzrollen, 


„Der 


— — — — 


Schindlers Theale 


MITTWOCH: 


Das große amerifaniihe Melodrama } 


Der Bomben - Iunge 
(The Bomb:Boy) 


Das Senfations:Schaufptel 


Der Unterjecboot-Spion 
Drei arohe Vaudeville-Rummern. 


DONNERSTAG: 
Die Ihöne Rebellin 


(Tne Fair Rebe!) 
Eine padende Epifode aus dem Krieg in 
5 Abteilungen, 


Trei nroße Vaudeville-Nummern. , 


| 


‚Edelweiss Pavill 
eiweiss ravillon 
(Früher Dietridhs.) 
835 West North Avenue 
Ede Elybourn und Dayton Str, 


eben Abend und Sonıtag:Matinee 


Hroßes Nperellen-Lndarel 


Auftreten don Emilie Schönfeld, Liane Weine 
Härtner, Filiz Marz, Diaz Satiih und Willy 
Schubert dom „Deulihen Theater“ in Chicago, 
SKapellmeifter Herr Hans Graefe, 


Qon Sonnabend, ben 9, Zanker, an: 
Neues Programm 


Borträge aus ben beliebtellen Operetten. 
Zum Schluß: 


Kurmärker und Picarde 
Genrebild mit Geſang aus dem deufſch-franzö⸗ 
ſiſchen Kriege. 
Bintritt frei 
Korvin & Mefjerjchmitt. 
midoſa 


Großer Preismaskenball 


—veronſtaltet von der — 


er . 
ySols, tioners’ Union Nr.2 
6 er von Ghicaga 

y am Sanmdtagn, den 16, Januar 

\ > " 340915, in der Nordfeite Turn 

SP@E!STTREED halle, 824 N. Elark Str., nabe 

Chicaago Abve. Anſang 8 Uhr Abends. Vreiſe 

im Werte von 3200. Tickets im Vorverlauf 250 

die Perſon, an der Kaſſe 50c die Berfon. 
jan3,6,13 


27. Stiftungsfest e 


verbunden mit Aonzert und Ball, 
beranftaltet bon der 


Plaltd.Aitde Eokeniwieg Jir.2 


Sum Beiten der Hinterbliebenen der aefallenerr 
Kämpfer der Deutihen und Defterr,..iingar. Ars» 
mee im Siriene; an Sonntag, ben 10, Januar 
1015, in Soebers Halle, 2131-35 Blue Asland 
de. Tidets 25c Die Rerfon, Anfana 8 Ubr 
Nachmittags. 53801n3,6,9,10 


ZUR BLAUEN: DONAU 


a 743 Welt North Avenue, _ 
Samstag md Conntag Abend, don 7 Uhr ans 


Bilder Konzert und Gelang 


des Wiener Sängers Guft’l Pauner und Tony 
Godez, Bitheripieler. — 
Frühſchoppen —— bon 10:30 bis 12:30, 
Achtungsbo 
da10mifrum 3. Wolf und ©, @eleng, 


Ihr könntim Geſchäft 


erfolgreich ſein, wenn Ihr Kurgſchrift in der 
Gregs Schule lernt 

Focale Lage, feinite Ausftattung, Die ſchönſte 
Umgebung, erfahrene Lehrer; Eiellungen für 
Graduirte beforgt. . 
Winterkursus beginnt am 4, Janua 

Velucht die Schule oder Shidt um Hllufirtric 
Katalog. Telephon Randolvh 6040. 


CREGGSCHOOL 
6 N. Midhigan Ave, —V F 


A — 





ee ee 


Boppeite 3.%%. Grüne Itamps Bonnerflag 


Li 


— 


1.25 _Brocaded Gorbu- |: KRoftüm Corduron, 
roy:-Sammt, 27 Boll | Sammt, 27 Zoll breit, 
—— in en ne nur in Lu dor» 


NNING 


KERZE N ag 
Januar : Räumung von 


a 


Seide und Sammet 


75 fang Ropdeltn ı 1.00 Seide Poplins, 

Brocade Beiden, 36 136 Boll breit, eine 
oll breit, rd en Dartie von 
artie von Far- 

| ben, fpes., Darb, 


es von Wollenſtoffen u. — 


6% wollenes 
20 Erepe, tft 40; der Bla 
er vollftändige 
bon Farben, 


49c |’ 

An von 8 
Bis 11 Borm. 

10€ Kobinoor Drek 


Fafteners, vorhanden 
in fhmwarz ober weiß, 


ide, 54 bis 56 
Zoll breit, 
Wwarben » Rombinatio» 


Donnerötag von 2 


eben & J un. 1 Ic 


—————— üü 
Neues NEMO Korſet 


„savifible” Self-Reducing 
Neue arte 2 
i Rebucina Sm 
im Korfet, unfi 
bar. ®rokart u 
Silur + Berein- 
fadhung, feiter Halt, 
Beauemlichkeit umd 
Komfort. 
Die 
ſichotbare 
„Bridge“ — freied 
Atmen, obme Drud 
oder Ginbucdtung. 


Mr. * und 
Nr. 342, 


voll. 43 00 


Andere Nemos für 
volle Fiauren find 
aut, aber diefes neue 
it base beite. 

Feines weih 
Goutil, in Größen 
21 bis 36. 


derbefferte 
Nemo 


jean | 2.00_reinmollene eu. 13.00 Ebinhilla 


im auten | breit, 


— fpesiell, 1.39 32x" 


2.75 Doblon’® Ymita» 
 Gloafina, tft 54 Boll tion Bear Sfin, für 
vorbanben in |! Goat# für Rinder ae 
grau, Navy und braun, pre 54 Boll breit, 


1.98 15:3. 
Donnerötag von 2 


MWaifte, bober Hals, 
lange Yermel, viele 
mit feinem Spiten- 


Sue u 29c 
S10 Goats zu mo. y8 


Für Damen, Vilifes u. Ju⸗ 
niors, in einer febr ihös 
nen Auswahl von Rilfäen, 
Urallamın, Bibelines, fanch 
Milbungen und ſchlichten 
Geweben, einihliehlih vicle J 
mit dem modernen Bal« 
macaan Mermel und 
Säulter-Eape, % 
dolle Länge Modelle 
Er 01: 

fen, au 


17,50 Eoat®, 11.95. 
Die Bartie befteht aus 
feinen WBlüih und 
Ural Lamb GKoate,' 
einghlieklich viele mit 
®lrteln, einige mit 
Eircular Sfirt, nebit 
fKlihten, 34aölligen 
Moben, dielelben find 
durgweg mit „ „Darn» 

Doed" Satin gefütt 
und reprälentiren vor- 
süglidhe 17,50 Werte, 

reis 


und 


Donnerllag:Verkauf von Schufen 


das Baar zu 


RAnabenihude, in mattem u, Bog Galt Reber, aute, ſtarte 


Schuhe für AUlltaggebraud, 


nur Schnüre — Männerfdube 


A in mattem Galf u, fhwerem Bici ftid, mar ıche find lederge 


füttert, —- Gverett:Slipperd und Nuliets für 
— Damenihube, im Tchm: 
Vaientleber Kid Top 


 Zan und Owarg 
xeber Cloth Top, 


— Nänne rt, in 
som Samımet 
san Bici Aid 


% und Nulfia falbleber, lauter Dodfeine Schuhe, mid) 
alle Gröben in jebem Muſter, jedoch alle Groͤß en 


In der Partie, — Mifted: 


und Rinderfhube in mat 


tem Galf, Bict Kid mit Patentleder Zivs und 
Batentleder Shube mit matten Rib Zope, — 
Stlaflippers für Damen, pelabeiegt in Ihwar«- 
scan Maroon und grauem Fılla mit Loderioh» 
Ion, fomwie zote, Tan u, raudfarb, Beaver» 
flippers mit ſchweͤren PRabded Eifffinfohlen. 


Lokalbericht. 


Das Liebeswerk. 


Zeder Beutfhe hat die heilige 
Fnicht, fid) daran zu beteiligen, 


Für den Fonds ber beutfchen und 
öſterreichiſch ⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 
bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geftern Abend die nachſtehenden Sum— 
men zugegangen: 

Gejammelt im Seberjaal der 
„Übenbpoit” ... 

Pinochie⸗ piel, 2 Beitrag 

A. H., der alte Eoldat 

Kohn "Borhardt, Meſſina, Ja. 

Zielia Damenverein, geſam⸗ 
melt in Generalverſamm⸗ 


lung. 2. Sendung 
Fremont Skat Klub 


80,00 
5.00 
1.00 
5.00 


„12.00 


Früher quittirt . 836,473.55 
N S: 36, 540. 55 
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Berweigert Ausſagen. 


Anklägerin von Frank M. Caſſe beſinnt 
ſich anders. 

Frank M. Caſſe, der Handlungs— 
reiſende, der kürzlich auf Betreiben 
von Frau Eſther Deagen wegen 
Uebertretung des Manngeſetzes ver— 
haftet wurde, ſollte geſtern vor Bun—⸗ 
deſskommiſſär Maſon ſein Vorverhör 
beſtehen, wider Erwarten weigerte | 
fih aber die urfprünglide Ankläge- 
rin, ihn anzuflagen und irgend welde 
ssragen zu beantworten. Sie begriin- 
dete ihre Weigerung damit, dab ıhre 
Antworten fie jelbit belaften würden, 
und ging davon auch nicht ab, als der 
Kommiffär ihr erklärte, dab dies nicht 
der Fall fein würde. Der Kommij- 
ſär erſuchte ſchließlich Bundesrichter 
Carpenter um eine Entſcheidung in 
der Sache, doch der Richter lehnte mit 
dem Bemerken ab, daß der Fall ihm 
nicht vorliege und der Kommiſſär ein 
vom Gericht unabhängiger Beamter 
ſei. Herr Maſon will den Antrag 
von Anwalt Epſtein, Frau Deagen 
wegen Gerichtsmißachtung zu beſtra— 
fen, bis zum Samſtag erwägen. 

EEE EN 
Germaniatheater. 


Anhaltender groher Erfolg der 
ihen Fliege“. 

Zum fehjten Male ging ber 
Schmwant „Die jpanifche Fliege" ge: 
jtern Abend über die Bretter des Buſh 
‚ Temple. Bei gut bejegtem Haufe, ein 

Beweis, dab der Auf diefes zuafräf: 
tigen Stüdes nun in bie wmeitelten 
Kreife gebrungen ift. Heute und mor= 
gen finden die legten Aufführungen 
ftatt; der Vorverfauf der Cintrittö- 
farten läßt auf volle Häufer auch bei 
diefen beiden Vorſtellungen ſchließen. 
Es ift aber au mirklih der Mühe 
wert, fi „Die fpanifche Fliege“ an- 
zufehen. Die Wirkung der Situa- 
tionen, drolligen Mißverſtändniſſe, 
und Verwechslungen läßt fih einfach 
gar nicht Schildern, und wenn nur ein 
Ihmwacer Begriff davon gegeben mer | 
den foll, fo müffen abgenugte Aus- 

——— 


„Spani— 


BASTORIA Fürsäuelinge und Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Poitichlug für Europa 


Im biefigen Poftamt fchlieht 
die nächte Bolt für Rußland 
und die Schweiz morgen 12 Uhr 
Mitternacht. 

+AMMAMAAAAMARAANAAMARAAMAAN 
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drücke wie zZwerchfellerſchütternd,“ 
aus dem Laden nicht herauskom— 
men“ uſw. herhalten. Zudem iſt die 
Aufführung duch die Herren Goritz, 
Lömenfeld, Hoffmann, Keller und 
Brüdner und die Damen Tarau 
Erone, Brüdner und Niemann io 
flott und abgerundet, daf die Mor: 
ftellung einen doppelten Genuß ge 
währt. Morgen wird auch der Orpheus 
Männerhor das Theater befuchen und 
unter. Zeitung feines Dirigenten Herrn 
Ehrhorn zwei Lieder fingen. 

Am Freitag fommt dann das rei- 
zende Luftipiel aus Schönthans Feder 
„Der Schivabenjtreih“, zur Auffüb- 
tung. In diefem werden die Herren 
Lömenfeld, Kottka, Zoder, Brücdner, 
Dieberihs, Tauffig und die Damen 
Brüdner, Walden, Tarau, Müller fich 
fünftlerifch betätigen, und Herr Mil: 
dan wird die Regie führen. 

Am Samftag und Sonntag nibt e& 
eine ber beiten und befannteiten Ope: 
vettenpoffen „Das Blitzmädel“. In 
biefem luftigen Wert fpielen Sri. 
Erone und Herr Hoffmann die Haupt: 


ı rollen. 
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Bom Grundeigentumsm artt. 


In DOat Vark ſoll neue Subdiviſion aus— 
gelegt werden. 

Ein 45 Ucres aroßed Lanbftüd in 

Dat Park, zwifchen Aujtin Ave., Har— 
bey Ape., Greenfield Ave. und North 
ve. gelegen, ijt von Henry W. Auftin, 
den Präjidenten der Dat Part Truft 
& Saving Banf, an ein unter ber 
Leitung des Grundeigentumshänb- 
lers Bert P. Biggs ſtehendes Syndi— 
kat verkauft worden. Der Preis ſtellte 
ſich auf ungefähr 8100,000. Das 
Landſtück ſoll in 300 Bauſtellen mit 
einer Front von je 30 beziehungsweiſe 
50 Fuß ausgelegt werden und den Na— 
men Fair Oaks Terrace Subdiviſion 
erhalten. 
Großes Intereſſe hat unter den 
Grundeigentumshändlern der Verkauf 
eines an den Fluß angrenzenden, zwi— 
ſchen der Webſter Ave. und dem We— 
gerecht der Northweſtern Eiſenbahnge⸗ 
felichaft gelegenen Landftüds erregt. 
E3 wurde am 26. — von 
Martha S. Hills Erben für 826,000 
an den Anwalt H. Johnſon derfauft, 
welder es dann am 2. Xanuar an 
Harry U. Hubbard, von der Firma 
Kreis & Hubbard, Regenihirmfabri: 
fanten, übertrug. Der Preis ftellte fich 
auf 37,500. Bor etwa 80 Sahren 
faufte D. N. FZullerton das Land für 
$10 den Xcre, während e3 jebt unge- 
fähr $150,000 den Ucre wert if. Es 
ift die ganze Zeit im Befik ber Fa: 
milie gemejen. 

Die Ziegenſchaft Nr. 3136 Lincoln 

Ave., Grund 25 bis 125 Fuß, Nord⸗ 
oſtfront, mit Laden- und Wohnge⸗ 
| bäude, ift für $250,000 von Albert 
| Dornbaum an Wm. A. Boettiger ber= 
ı fauft worben. 
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mBenBpen, Eitcage, muitrwen, pen ©. Januar 1915. 


George Neinber hat ein in der R. 
Lincoln Str, Be al Fuß füblih von 
Bryan Manor pe, gelegenes, an bad 
Wegerecht der Norihweſternbahn gren⸗ 
Ku Orundftüd, das eine fyront von 
uß bat, für $20,000 an George 
me und Herman U. E. Dieftel 
eh 

Ein drei Wohnungen enthaltendes 
Mietsbaus in Elmdale Ane., 68 Fu 
öftlih von Glenwood Ave., Grund 33 
bei 123 Fuß, aing aus bem Befig von 
Klaus E. Roos in ben von Francesca 
Gpler über, Der Preis ftellte ſich auf 
$17,500. 

Dr. ®. €. Fauft bat für den Preis 
von $18,000 das in Prairie Upe., 264 
Fuß füdlih von 44. Str., Dftfront, 
gelegene Grundeigentum, Grund 33 
bei 170 Fuß, nebit Wohnhaus, täuf: 
lich erworben. 

Die Liegenfhaft an der Norboftede 
von Wafhinaton Boulevard und Korel 
Übe., Grund 114 bei 125 Fuß murde 
für $19,000 von Albert U. Wilber an 
Albert W. Jobnfon verlauft. 

W. J. Rideout hat das ſechs Wohn⸗ 
ungen enthaltende Mieishaus Nr. 
3720—22 Prairie Ave, Grund 50 
bei 140 Fuß, für $30,000 an Earl U. 
Nelſon verlauft. 

Thomas Tally kaufte Louis Tell⸗ 
lamp das drei Wohnungen enthaltende 
Mietshaus Nr. 6214 Evans Ave. ab 
und gab ba zmweiftödige Gebäude Nr. 
6535 Rhodes Ave. mit in Zahlung. 

Charles 2. Schütt verfaufte das 
breiftödige Gebäude Nr. 4730 Sen» 
more Ave. für $15,000 an Marie 
Stange, melde das auf $5,500 be- 
wertete Haud Nr. 3311 Hoyne Abe. 
mit in Zahlung gab. 

—— 9:9 —— — 


Holumbia Damentlub. 


Er will bem Dentichen Theater ein Bene» 
fiz widmen. 


Der Kolumbia Damentlub, dejjen 


| 


am 7. Dezember zum Beten bes beut= | 


ihen Roten Kreuzes 


Theatervorftellung einen jo ſchönen 


veranftaltete | 


Erfolg aebabt bat, gebentt im Berein | 
mit dem Germaniatheater abermals | 


eine Boritellung zu 
zum Beften des beutichen Theaters, 
inäbefonbere 
zu jenem Erfolg jo viel beigetragen 
baben. Zu diefem Zmed foll am lom— 
menden Montag bie außerordentlich 
heitere Komödie „Der Hoctourift“ 
von Blumenthal und Stadelburg zur 
Aufführung fommen. 

Der Kolumbia Damenflub hofft | 
mit vollem Vertrauen auf die alljei» 
tige Unterftügung bei biefem Xiebes 


geben, biedmal | 


der Schaufpieler, melde | 


| 


merf, das zu gleicher Zeit allen Betei- 


(igten einen jo genußreichen und heite 
ten Abend verfipricht. 

Karten für die Vorftellung find bei | 
der Präfidentin, Frau Konful Sin- 
ger, 1608 La Salle Hotel, und bei ber 
Vorfigenden bes fyinanzlomites 
Emil Eitel, 
Boulevard, zu haben. Dad fkomite 
befteht au& den Damen: Frau Eitel, 
Frau Sonntag, Frau Roehler, Frau 
Stern, Frau Kcehne, Frau Mener, 
Frau Lorenh, Frau Fruetgen, Frau 
Graff und Frau Schmuß. 


—-0  —— 


Ein interciianter Brief. „Ich bin 
jetzt 77 Jahre alt,“ ſchreibt Herr 
Jürgen Hanſen von Denmark, Wis, 
„und ich weiß nicht, wie es mir wohl 
gegangen wäre, wenn ich Ihr Alpen» 
kräuter nicht gehabt hätte. Ich war 
krank und hatte drei Aerzte, doch al— 
les, was ſie für mich taten, war, mich 
mit Morphium zu vergiften. Ich er— 
hielt dann Fornis Alpenkräuter, und 
es trieb das Gift, zuſammen mit dem 
Morphium, aus meinem Syſtem. 
Dies war vor etwa 24 Jahren, und 
ſeit jener Zeit haben wir ſtets Alpen— 
kräuter in unſerer Familie. Es iſt 
zu allen Zeiten eine wirflidhe Silie 
geweſen. Ach wei midt, ob Sie 
meine Schrift Iefen können, denn ich 
und meine Jrau werden alt, aber wır 
empfehlen Fornis Alvenfräuter mit 
gutem Gewiſſen.“ 

Fornis Alpenkräuter iſt 
faches, zeiterprobtes SKträuter-SHeil« 
mittel, und iſt nicht in Apotheken zu 
heben. Spezialagenten liefern es dem 
Publikum, oder man beziehe es direkt 
von den Herſtellern: Dr. Peter Fahr⸗ 
nen & Sons Co., 19—25 5. Honne 
Ave., Chicago, MI. an) 
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Rordfeite TZurnhallefonzert. 

u 


Das zehnte Konzert in der Norb- 
feite Zurnballe am fommenden Sonn: 
tag bringt ald ©oliftiin die befannte 
trefflibe Sänaerin Elia 
Arendt, 
und den Xylophonkünſtler 
Calkins. 
voltstümlichen Nummern 
Beſten auf, wie die „Don 
berture, die Dupverture zu 
und dad Quartett aus „NRigoletto“ 
Kachitebend das vollitändige Pro: 
gramm: 


Ranitidarenmariä ......... 
Ungarifwe Rbapfodie ir, 6 
«orfptel nu sun WERE 00a ne0nne 
Sopranlolo: „Did, teure Halle*.... 
Eila Sartdan-Arendt. 


ein ein; 


Chas. E. 


auch 


Ondertüre u Eurhamhe . 
Violinfolo: Ronaert im Gomoll. cur. Br: ich 
Alumengefliiter s..... 
Omartett aus „Rigoletto”, on. 
Iulopbonfo! 0: Der Bauberer” 

Herr Enns. — Gaitins. 
"adelians .... ; * 
‚Rofen aus dem | Süden” Da 
Fe Mühle tm Schtwarzwald.... a 
Dupvertüre au „Die fhönc Galat den"... 


— — — 

— Eine kleine Küchenſzene. — 
Die Gnädige tritt ein. „Marie, mir 
wars doch,“ ſagte ſie, „als hätte eben 
ein Serr nad mir gefragt.” — „Nadı 
Ihnen faum“, lautete die Ant- 
wort. „Denn der Serr beichrieb die 
Dame, die er jucdhte, ald ungefähr 
bierzig Sabre alt — und das fonnten 
Sie do nicht fein!“ — „Schr ridh- 
tig. Sie fönnen morgen Nachmittag 
ausgehen.” „Danke, gnädige 
Frau. Ad fagte ibm, unfere Madaın 
fet minbdeitens fünfziq alt.” — „Ind 
da Sie morgen aljo einen freien 
Nachmittag baben, fo fönnen Sie fich 
Keen nad einer neuen Stelle un: 

- 


‚Medperbeer 


Harthans | 
die Wioliniftin Nellie Wulfe | 


Das Programm meift außer | 


l 


‚rau | 
660 Dit Irving Park | 


| 


bom | 
‚suan“:Dus | 
„Euryanihe” | 
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Solche, die Eleganz in Facons verbunden mit niedrigen Preiſen ſuchen, ſinden unſeren 
Großen Baſement⸗Verkauſsraum ein perfektes Waarenlager mit ungewöhnlichenWerten. 


Das größte Baſement Kleider⸗Zentrum 
der Welt für Damen 


(nimmt den ganzen YHord Wabulh Raum ein) 


Beninnt jeine wichtigen, Geld eriparenden, vorteil: 
haften Ereigniffe für Die 1915 Saijon mit dieſem 


Verkauf von 


amenwaiſts 


Beginnt morgen 
“1.95 8290 82.98 
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Preije niedriger als die gewöhnlichen Heritellungsfoiten 


Preiie, melde die Teiitungsfähigfeit unierer enormen Kauffraft repräjentiren. 

Preiie, weldhe unjere Beitrebungen rechtfertigen, das Beite zu niedrigiten Vreifen, verbunden mit Qualität, zu geben, 

Bedeutende ES pezial-Einfäufe und große Fabrifanten-Beitellungen erflären die unvergleihlichen Werte zu den fo 
niedrigen Preiien in diefem Verkauf. 

Ganz glei, wie groß auch der Umfang der Verkäufe fein mag, wir verjichern uniere Kunden, daf die Gröfen-Auswahl 
in unieren regulären Partien nicht beeinträchtigt wirb. 

Die Stoffe: — Feine Grepe de Chines — Chiffon- und Spisen- Kombinationen — 
geitidte japanische Seiden, 


Spitzen — waſchbare, 


Ein weileres wichliges Ereigniß beginnt morgen: 


Fünftauſend Lawn und Waſch⸗Waiſts 
u nur 90e 


Zweddtenlihe Bluien, welche den Gipfel der 


Tefonomie veriprechen, fommen cbenfall® zum Berfauf — beginnend 
Montag Morgen. 


Kin Verkauf von 
1300 Damen und Mädchen:-Npcken, 
83.99 


Die neuen Gircular-Zfirts, weldhe von den alten Moden bedeutend abweichen. Hier find jechs 1915 vorangehende 
Facons, die zu diefem Preije hervorragend jind. Gemacht von importirten und inländiihen Muiteritücen von Stoffen, welche 
unter gewöhnlichen Umitänden nirgends zu dieiem Preije für Sfirts verwendet werden fönnten. 

sarben: Plaids, ihlichte Farben, Miichungen, 


Stoffe und Farben-Kombinationen beihränft, und darum aufergewöhns 
Mande der Farben find für 


lich. Damen geeignet, andere für Mädchen, 


es x 
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Jede Dame kann es ſich zu ſolchen Preiſen leiſten, die Saiſon in einem neuen Coat zu beendigen 


Räumung von 
1000 Coats für Damen 


Ueberſchuß von unſerem Wholeſalelager 


3.99 89.00 87.00 


Befiere Sorten zu 9.00, S11.00 und 15.00 


Kordv Raum Babaih Avenue Baiement 


| Derkaufsplag — Uord-BRaum, Wabafhk Avstnne Bafement, | 


a EEE. 
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er,f | hdie Bu | ge: | 
; Rindes an 


mu ei  fieberifch, verftopft, 
> „Salifornia Syrup 
uf Fiss.“ 
Yoführungsmittel Heute reitet 
ante Kind morgen. Finder 
) fich einfach beim Spielen nicht 
ihre Eingeweibe zu entleeren, 


werben mit Speifereftern 
bie Leber wirb träge, ber 


Are 


ee 


m jauer. 
ir ihre Zunge an, Mutter! Menn 
oder Euer Kind gleich⸗ 
fieberiſch, mit ſchlech⸗ 
Atem behaftet, unruhig iſt, wenn 
therzhaft ißt, ganz erkältet ift, 


b einen entzünbeten Hals hat ober ; 


ine andere Sinberfrantheit, gib 
i einen Zeelöffelvoll „California 
brup of Yigs“ und mache dir dann 
ine Sorge weiter, weil e3 vollftänbig 


m alle biefe Verftopfunaggifte, faure 

fe und in Gährung übergegangene 
heiferefi aus den Eingemweiden in 
Meife herausbefürdern wird, 

> Ihr habt dann wieder ein ge> 

8, munteres Kind, Cine aründ- 

e, — Reinigung“ iſt häufig 

Ei , mas notwendig ift. Das jollie 
e erfie Behandlung jein, die bei ir- 

se Krankheit in Anwendung 


ht Eud) vor Feigenfyrup-Nad)- 
mungen. Berlangt von Gurem 
er eine 50 Et3.-Flaiche „Cali= 
Syrup of Figs“. Genaue An- 
ung für Säuglinge, Kinder jeden 
und Erwachjene find deutlich 
der Flaſche gedruckt. Gebt genau 
und ſeht nach, daß er von ber 
ig Syrup Company“ 
tif. Laht Euch nicht zum 
halten. 


Lokalbericht. 
Zur Richtigſtellung. 


eo E. Reid; Hatte mit jenem „Ariegs- 
lichtbildervortrag“ nichts zu tun. 


Nech zahlreichen Anfragen zu ſchließen, 
der Redaktion aus dem Leſerkreis zu— 
n, ſcheint die Anſicht verbreitet zu 
daß Herr G. E. Reich, der Ver— 

— der unter dem Titel „Zur Kriegs— 


ausſchließlich in der „Abendpoſt“ 
i en Artikel, jenen „Kriegslicht⸗ 
ortrag“ am Neuijahrstage in der 


Brbieite Turnhalle gehalten, daß alſo, 
indirekt weninitens, audı die „Abendpoit“ 
etwas mit jener Beranftaltung zu tun ge- 
Yabt habe. Weder das eine, nad) das an- 
Deere entipricht den Tatiadıen. Der Bor: 
wurde von einem jungen Ungarn aus 
Dorf gehalten, der jih Emil Neid 
‚und die Deuticde und Deiterreid)- 
che Silfsgeiellihhaft übernaym das 
#; allerdings nicht auf Beſchluß 
is Bollziehungsausichuiies, sondern 
Aue anf die Zufane eines einzigen, oder 
iniger wenigen jeiner Mitglieder bin. 
Am lesten Montag kündigte die,Abend- 
dot? auf die perfönliche Angabe von Emil 
und jeinem neihäftlichen Vertreter 
5 Beder bin an, dah der Vortrag 
Eee näditen Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
im aroben Saale der ‚Lincoln Turnhalle 
holt werden würde. Geitern teilte 
, ber Redaktion telephoniich mit, dak 
Her Bortran nicht abachalten werden 
" Hönne, weil „der Verwalter der Turnhalle 
ſich geirrt habe, denn die Halle ſei für 
den genannten Nadımitiagn und Abend 
- Ahon anderweitig vergeben.“ 
—  Madiftanen bei Verwalter Richard 
Bitte ergaben, Dai er den Herren Reid 
LE Beer überhaupt nie neinnt hat, ſie 
FHönnten die Lincoln Turnhalle für den 
enden Sonntag Nacmittan mieten. 
\ ober Beder hätte ihm telcpheniic 
= angerufen und gaefrant, ob die Halle für 
Heu nenannten Nachmittag oder Abend zu 
haben fei, und er habe dies mit der Be- 
 Arindung verneint, da jie bereits ander 
 weitig vergeben iei. 
Seither haben weder Reich noch Becker 
"eins von ji hören Iniien, und die Ver 
e — liegt nahe, dak jie den Schnuplak 
> ihrer Tätigkeit nad) Milwautee oder einer 
anderen Stadt im Weiten mit itarfem 
— Bentichtum verlent haben. 


— — — — — 


(Singefandt.) 


— 


—— 


ut Einſendungen aus dem Leſerlreis iſt 
lion sidt verantworilid. Zuſchr 
würien möglichit: Har und Lurz gebalten 
Meei von perlönliben Angrifien, das anıer 
Mur auf einer Seite beipricben fcin. ? 
— * weiche den Namen und die Adr vefie 
HB Einiender3 tragen, werden berüflictigt. 


die Redaktion der „Abendpojt”. 

s Wie aus „Ihe Navenswood Kitizen‘ 

R ai erjehen iſt haben viele angeſehene ‚Ge 
Bleute den Uld. der 26. Ward 

eorge Pregel, beivogen, jich um Die star 
© al3 Bürgermeijter der Stadı Chi- 


- Bruch-im-republ. Lager. 


Liberale Republikaner blieben dem 
Kanfus .der Abgeordneten fern. 


——- 


Zwei erfolgreide Abftimmungen. 


Fortſchrittler ſchließen ſich den Republi⸗ 
kanern an. — Demokratiſcher Kaukus 
fällt aus, da nur wenige ſich dazu ein⸗ 
finden. — Sen. Canaday nominirt, 


Der geftrige Tag Hat Nachrichten 
aus Springfield zufolge eine Klärung 
der Lage binfichtlich der Organifation 


beider Häufer der Legislatur nicht ge⸗ 
bracht. 


Heute beginnt die T Tagung, 
aber die Lage iſt ſo verfahren, wie nur 
möglich. Weder Republikaner noch 
Demokraten 
ihrem Ziel, ſich auf einen für alle 
Elemente annehmbaren Kandidaten 
für das Sprecheramt zu einigen, auch 


ı nur einen Schritt näher al am Mor: 
it und in wenigen Gtuns | * 


gen, und alle Anzeichen deuteten dar⸗ 
auf hin, daß auch der heutige Tag 
keine Löſung bringen würde. 

Die wichtigſten Ereigniſſe des Tags 


auf republikaniſcher Seite waren die 


Vereinigung der Fortſchrittler mit den 
Republikanern, die Trennung von 
ſiebzehn liberalen Republikanern von 
ihren prohibitioniſtiſch angehauchten 
republikaniſchen Kollegen und zwei 


vergebliche Abſtimmungen im republi⸗ 


kaniſchen Kaukus. 


———— — — — — — — — — — — — —— — — — — 


| Alter 


iv, | 


Er Au beiverben. Chicago imäre zu ‚bes 
Ra: ünichen, wenn ©. Preßel gewählt | 
wde. : Wie er jeit drei Jahren ſeine 


26), 


"ganze Kraft dem Wohle der 
ebenio würde er ſeine ganze 
dem allgemeinen Wohle widmen. 
er würde nicht nur ein Freund der Deut 
n jein, fondern Nedem mit Rat und 
"at beiitehen. 
Bas cr für Ward getan 
‚it offenfichtlich: ibm fönnen wir die 
ung des Müllfuhr-Abladeplc je. 
nien; dab endlich an den Sivane 
feuzungen die Schilder mit den — 


die 26. 


Siraennummern angedraı 
wurden, bat die ganze Stadt ibn zu ver= 
&iedene andere twicjtige Wıbeiten bat 
er verrichtet. 
si ermeiiter in Ald. Pretels Geburt: 
ei und jebz angejeben ob ihrer Ehrlich- 
F —* fönnen wir verirauen. Darum, 
—* übe Bürger, ftimmt in der Kor wahl 
den republifaniichen Sandidaren 
ge Prekel. 
Ein Wähler der 27. Ward. 
— 1 e — — 
Der 18 Jahre a alte Mar Giefe, ein 
ſch⸗amerikaniſcher Athlet, wird am 
wion Halle, Milwaukee Ave. 
aufta Str., Proben feiner geradezu 


fen, ebenfalls die Milchordinang, und 
ein Vater und Grohbater waren 
Ald. Rrebels Ehrlichteit und Auf 
Achtungsvoll, 
Junger Dentfiper Athlet. 
Bamstag Abend, 16. Januar, in der 
elhaften Körperftärte ablegen. 


Mard | 
m hihh 


| 


; Bruch bat, fol 


| ımetbo 
und | 


a. wird er eine Plattform vom Bo: | 


ra auf der jich 60 Perjonen 
finden, Gelbmünzen mit den Fin— 


er zerbrechen und fchiwere Ketten | 


ni aut Zaue zerreißen. 


ebagefährlich. — Der Scuiter- 
mg: Wie? Der Meeiter iS’ 
or, Schwacher Menih? — Id 
Sie Stellung an! 


Die Demokraten 
gaben alle Hoffnung, ich zu einigen, 
auf, als ji nur wenige Mitglieder zu 
ihrem Kaufus einfanden. 

Fortichrittler ftohen zu Nepublifanern. 

Die beiden fortjhrittlihen Haus- 
mitglieder Medil MeECormid von 
Chicago und H. ©. Hids von Rod- 
ford nahmen eine fürmlide Einladung 
der Republifaner, jih am republita- 
nilcen Kaufus zu beteiligen, an. Sie 
verpflichteten fich, für den vom Kau— 
fus indofjirten Kandidaten für das 
Spreceramt zu ftimmen und fi au 
in anderen Fragen an die Beſchlüfſſe 
des Kaufaus zu halten. Senator Geo. 
MW. Harris von Chicago nahm 
diejelbe Haltung gegenüber den re- 
publitanifchen Senatoren ein. Die Re: 
publifaner waren bocherfreut über die 
Haltung der Fortjchrittler. Glänzende 
Bilder der Vereiniaung beider Par: 
teien, des Gieagz im Jahre 1916 und 
der Rüdkehr zu den Fleilchtöpfen ftie= 
gen jofort vor ihren geiftigen Augen 
auf. Medil MceEormid jegte ihrem 
Jubel aber einen gewijfen Dämpfer 
auf mit einer Erklärung, daß die Hal- 
tung der demofratiihen Partei in 
Slinoiz für die Forkichrittler nicht be— 
fonder® anziehend geweſen ſei. Sie 
vereinigten ſich daher mit den Re— 
publikanern, um die baldige ordnungs— 
mäßige Organiſirung des Hauſes 
durchzuſetzen. 

Liberale bleiben Kaukus fern. 

Als der republikaniſche Kaukus zu— 
ſammentrat, waren von den 78 Mit— 
gliedern 61 anweſend. Zu ihnen ka— 
men noch die beiden Fortſchrittlet 
MceCormick und Hicks. Nicht anwe— 
ſend waren die folgenden ſiebzehn li— 
beralen Mitglieder: Thomas Curran, 
T. P. Devereux, Albert Roſtenklowski, 
C. L. Fieldſiack, Shadrack B. Turner, 
John J. Gardner, S. P. Roderick, alle 
von Chicago, und Emil A. Feſterling, 
Rockford, J. H. Vickers, Harbard, 
John F. Lynch, Chillicothe, James C. 
Harvey, Bloomington, J. R. Moore, 
Wethersfield, H. O. M undp Pinck⸗ 
neyville, Chris. Rethmeier, Edwards— 
ville, T. LePage und J. W. 
Rentichler, Saft St. Louis, Charles 
Curren, Mound Eity, 

Zwei erfolgloie Abitimmungen. 

Smei Abjtimmungen im Ktaufus er 
gaben für Homer . Tice, den San- 


„Heilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte‘‘ 


Sceefapitän furirte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Merzte geingt 
hatten: „Operation oder Tod“. 


— 
> 


er 


Sein Heilmitteg und Bud frei verianbt. 
Sollings fubr ‚biele Sabre auf Eee, 
oppelten Bruch, 


iwang, an 


nid — 


„Männer und Frauen, Ihr braucht nicht aufac- 
ſchnitten und Ihr braucht nidt von 
Bruchbändern gequält zu werden. 


Kapitän Collings machte aus ſich ſelbſt und 
ſeinem Zuſtand ein Studium — und endlich 
wurde er dadurch belohnt, daß er die Methode 
fand, die ihn zu einem geſunden, ſtarlen, lebens⸗ 
lräftigen und glücklicen Manne macte. 

Ein Jeder tann ſich derſelben Methode 
nen, ſie iſt einfach, leicht anwendbar, 
billig Sede Berion auf der Belt 
> das Buch bon Kavi tän C ollings 
ihrl ich erzäblt, wie er fich fell 
it Jeder diefelbe Bebandlun 
de in fe em eigenen Heim obne — 
welche Beläſtigungen beſolgen lann. Das 
und Medizin find frei. Cie werden frei an ir 
gend einen Bruchleidenden berfandt, der unten» 
itebenden Koupon ausfüllt. Zenbet ibn aber 
fofort — glei jest — che Ihr diefe Seitung 
iveglegt. 


bedie 
ſicher und 


baben, das 


beilte 


— — — ç — — — — — — — — 
Freier Bruch⸗Buch und HeilmittelKoupon. 


Kart. W. U. Collinas 
Bor 585, 

Bitte, fenben Sie 
Heilmittel und Buch 
durch irgendwie 


(Inc.) 

Hatertoton NR. 2. 
mir Ihr freies Bruch: 
obne dab ih mich ba- 
verpflichte, 


waren um Mitternacht. 


— — — — 


— — — —— — — — — — 


—0b ER 2 
I 


| nige Mitalieder eingefunden. 
| bie { 


Taſchentücher, Bänder, Stidereien 


Reinſeidenes Satin Taffeta-Band, 
Nr. 40 und 60, in weib, blau und 
rofa — wert 1 


Beine Dawn Initial Zaihentüdher 
für Damen — wert Se — 


3c 


öl. Schwelser Stiderei Flonum- 


Stickerei X — 
Soll breit, alles neue Pa bübide 
uiter für Nleider — "u 98 
$1,50 — bie Vard c 


Ausſtellungs-Muſter von Meſſing und eiſernen Betten. unübertreffliche — 


_ 563 Ausftellungdmnfter von Meiling- und Gifenbetten, fowie fanitären Davenvorts, Folbing Gouces, Gribs_ und Springs, zu 60c am Dollar gelauft von den größten Fabrifanten Chicngos. Alle 
biefe Waaren find ganz nen, befanden jih nur zwei Monate auf dem Ausitellungssiloor. Aitort. Ausführungen, fait alles find volle Größen. Debentt, es find Mufter, und eine frühe Auswahl ift Die beite, 


Geradpfoftige Bettitelle 


Dieied 2,0U. gerade Pio- 
ften Meifingbeit, veraolb. 
Ungleeiien Geltel, Spring 
mit Etübe und elaſtiſcher 
Filz-Matrape, 45 Bund 
Ihmwer, gutes f'y Ziding, 
Satin Yin ib. alle Größen, 


ven 1056; 912,50 
Silgmatrase Era tie 


Roll Edge Matrape, mit 
fd fiduritsem Xiding be 
sogen ober mit blauem od, 


Iobfarb. Amosfcag Ziding, alle | 


50 Bid, fwer, wert | 
— 95; fpesiell 


Gtöbe en, 


42448*** 


us 
79 


Donnerstag- 
Barga. n- Leiter 


Haarflechten zn“ 


Saarzöpfe, =) 30ll lang, 
Haar — bert 75 — 


ER 


* 


ET 


gute Daualität 
“ 4 


Haarnebe 


Hanrneke — bie große Sort 
QDugend zu 


Muslinhoien für — 
Muslin » Beinkieider für Damen, Umpbref- 
“ lasSacon, mit Epi 7 

nirt, wert 29c, zu 


Braflieres für Damen 
Brailieres für Tamen, binten * vorn 


mit Ciiderei tmirt, alle Größe 
50c 9 Bert, ſpeg * zu 


Shirtwaiſts für D 


Shirtwaiſts ſur Damen, aus 
Voile, ſchön garnirt mit fein r 
und Sticerei. wert bis $1.50, 


2awn und 
Spibe 


MEEERURE NE 5 


“ 


Waſchtleider für Rinder 


ne en für Niuder, — umvollitändige 
> 01 und grobe Kummer, 


84 
4 


Damen 


für Damen, aus 
loſe und aniclicher 
Uc Wert, zu. 


Friſierjäckchen für 
4 Dreiling Sacques 
Kr nelette, 
& gulärer 
* 


Fla · 


— — 
Stickſeide 
TStiaſeide, echte Richardſons, alle Num 
% mern, nur 6 Stränge an einen Kun 

% den, Der eitang uunnunennnnnnnnnnnnnn une 2 


* 
ai 


“u 
5 „gute in enilliner Facon, nran semtiat, 
% Größ, 2 bis 8 Ucberzieber bis 

% Hals aufnöpfb,, di duntle Gaffimeres, | su. 96c 


% ———— 
% Dreiihichtige en 
bie IM IK: 


—8* 3· Bly Tahpappe, in Nollen, 
* Quadratfuß deden, 


* 


DE 


didaten ded Anbanas Senator Sher: | 


 Anpellhof negen Winkelzüge. 


mans, Walter M. PBrovine, den Kan 
bidaten Deneen:, und E. D. Shurt: 
feff, Binter dem ein Teil der Probibi 
tioniiten jteht, ungefähr Stimmen- 
gleichbeit. Names Watfon von Eliza 
bethtown erhielt ein halbes 
Stimmen. Außer diejen vier erhiel 
ten no David €. 
Dudaeon und Norman FFlaag verein: 
zelte Stimmen. Es mwurbe jchlief 
ein Sechſerausſchuß, 
veriretend, ernannt, ber mit 
Sehlerausfhuß der liberalen Re 
publifaner verhandeln jollte. Lebtere 
erklärten fih am jpäten Ubend bereit, 
einer Konferenz mit ben anderen Re- 
publitanern beizumohnen. Sie traten 
nahdrüdlic für D. E. Shanaban ein. 
Eine Entfcheidung aber wurde 
erzielt. 
Kein demofratiiher Kaufus, 
Die Demokraten gaben alle Hoff 
nung auf einen Kaufus früh am Tag 
auf. Zu einer Stonferenz, bie einbe- 
rufen worden war, hatten jich nur iwe 
Somohl 
Liberalen, deren Führer Lee DNeil 
Brotmme ilt, alö auch die probibitioni- 
tifchen Demokraten unter W. A. Hub— 
bard blieben der Stonferenz fern. 
Demorlaten merden ihre Kandi— 
daten für das GSprederamt in ber 
Sibung des Unterhaujes herausbrin- 
gen. Im Feld find außer Bromne J. 
B. Burns, %. H. Farrell, M. L. Jgoe 
und B. M. Mitchell von Chicago, W. 
C. Kane von Hartisburg, Arthur Roe 
von Vandalia und J. P. Devine von 


Dixon. Kane iſt der Kandidat der 


u 
> 


| trodenen Demofraten. 


ı über Al. 5. Gorman von 


die Een: 


Yud ; 


Senator Ganaday nominirt. 

Die demotratiihden Senatoren 
einigten fih lange 
nach mebr ala gwanzig Abitimmungen 
auf Stephan D. Canaday von Hills- 
boro ala Kandidaten für da® Amt des 
zeitweiligen Borfigenden. Er fieate 
Chicago. 
Vizegouperneur D’Hara ließ durd= 
bliden, es jei nicht unmwahriceinlich, 
dat er in der erſten Sitzung des Se— 
nats die beiden Demotraten Thomad 
F. Byrne vom 11. und Joſepbh Strauß 
vom 23. Bezirk als erwählt anerken 
nen wird. 
ſcher Senatoren wurde von Hilfsgene— 
ralanwalt Ramſey dahin unterrichtet, 
daß zur Organiſirung des Senats 


nicht eine verfaſſungsmäßige Mehrheit 


von 26 Stimmen nötig ſei. 
Harding bleibt Kankus fern. 


Die republifaniihen Genatoren 
fonnten feine Einigung erzielen. 
nator George F%. Hardina 


— 
Se⸗ 


von Chi⸗ 


ı cago wohnte dem Kaufus der republi- 


| 


faniihen Senatoren nicht bei. Er er- 
Härte, er. wolle fih nicht durch ben 


I Rautus binden lafien. 


Zar od. blauem Ziding bezogen, alle Gr.... 


sd. bide Fils-Padd, für janitäre Davenportö op. 
Betten, mit grünem Drill od, geltr. 


„82.75 


Couches 
Ziding überzogen, 
fr esiel DB 000000. 


Knaben— Anzüge und Neberzieher 


Dubend | 
banaban, Yörael 
lich 


die Ranbibaten | 
tinem | 


nicht | 
| Haufliebhaber aefunden, 
| ben, 


| durch einen anderen 
mens Golbbera, das Haus erjtanden. 


Die | 


nach Mitternadt | 


| Stat 


Ein Ausſchuß bemofratis | 


cing, neue und bubſche M 
wert 25c, bie 

@tiderei @» 
wert 10c, bie Yard 


ng und Einiäge, 


Bett · Couch 
ſtell, hat 2 
84.50 wert (andere 
58.95)57 fpeziel au.. 


Gijenbett * 
alle Größen, 
lirt, bollftändige 
Musfitattung au.. 


Ungle 


baum, 


2:01. Gontiunsud 
Eifenvett mit 5 illers, 
Bernis Martin, alle Gros» 
sen, wert 7.50, au. a 


7.50 —— Noll Edge, mit } nehte. 


Folding 
vo. Preis 4.00 — 


Räumunasverkauf von 


36;öllig. Ihwarzer Tucher Satin, 
borsügnlider ichmwarser Finiib, ga 
rantirt dauerbaft, die $1.39 arobe 

Sorte; Yard 8äc wert 
die Yard 


Neinwoll. importirte Seraed, Ga- 
bardine, — ıgle Clotd, Storm Reinwolt 
erne; alle neuelten Wufter md | |biwer, 

battirungen, 

>, bie 
Rn | weiß bc 
% söllig. Scide-Boplin, feiner ac« | 
deitoff fi ir Ztraben» 
er, ım 


und |‘ Witralban, 


allen neuen und rn 


DEE ERGER, 
Zorie Ward. ‚Ic 
Ghiffon Aleideriammt, „twilled“ 
Nüdieite, für Suits und Stleider, 
g anitti dauerdaft — die 776 Robeland 

8 Qualitat. Mard. “4 verfiiche 

363811. Meſſaline, ſeinerẽ bamois. | echte 
yiniib äuberit daucrbafter Stoff, 


ı allen Scattirunaen — 69€: 


die $1.00 Eorte, Yard 


Ge 


ſchw er er 
I nur 
iden, die 


tern, 


Räumungs-Derkauf von Schuhen 


reine Damenidiube aus idhrzarz. 
Ruffia Calf, 


tent Colt, lobfarb, 
Calf, Zud» od 
teile, bob« 
leide Eoblen, 
iertacons, al 


alle 


le Größen, 


„ seine Männerigube aus Pat. Goit, Velonr od, 
und sin opf » 
Zoblen, neue Winter: Fa- 
alle Größen, $2 50 Bert, 


oz Kall, Echnin 
—J ſchwere 


cons, 


Pelz und 
in grau ober 
fhwarı, band 
gewendete 
derſoblen 


Le 


Fanch Haus⸗Sippers fur Damen, in 
rot, blau oder grau, mit Band befept, 
ebie Eitflin:Sohlen, mit Epring- 
Ybfägen, $1 Wert, 3 


Entiheidungen in häufig auftreten» 
den Streitfragen. 


Zragiidher als im Roman, 


Schülerliebe und ihre Folgen. — Frau 
fragst Gatten um Rat im Streit mit 
feinem umngeieklihen Nacfolger. 
Familienleben bei Zigeunervolt, 


Samuel ienftein hatte den Ver— 
fauf feines Geichäftes und Wohnhaus 
es 3254 bis 60 Weit Mabilon Str. 
dem Makler Morris Friedland am 
legien März; zu $40,000 überaeben, 
ber Maller in 3. MWeinitein einen 
doc war Das 
mals aus dem Handel nichts gemwor= 
im Juli hatte Weinflein aber 
Vermittler, Nas 


Iienitein hatte Goldbera $500 Mat: 
lergebübren bezahlt, Friedland den 
Verfäufer dann auf den vollen Bes | 
trag der aefehlich geregelten Gebühr, 
$1000, verklagt und ein Zahlung?- 
urteil erhalten, welches der Appellbof 
nunmehr beitätigt bat, mweil der Hlä- 
ger den Staufliebhaber gefunden hatte. 
Auch räumte das Gericht mit einer 
weit verbreiteten irrigen Anfchauung 
auf; Friedland hatte im Iehten März 
einen Zeilbaber, und die Matlerli- 
zend war für diefe Firma außgeftellt 
mworben, Friedland hatte nah Auss | 
jcheiden des Teilhabers feine neue Li- 


Schnelle Befreiung von 
Derflopfung 


Beforgt Euh Dr. Edwards’ 
Dlive Tablets, 


Dies ift der freubige Husruf bon Taufenben, 
feitdem ®r. Ebiwardb3’ Dlipen-Zabletten befannt 
geworden find, der Erfay für Aalomel, 

Dr. Edwards ein praftizicender Arat feit 17 | 


bren und ein alter Gegner ded Kalomel, ent⸗ 
dedie bie Heritcellung der Dliven-Zabletten, als 
er eine Anzahl bon Patienten an dronjider | 
Berltopfung und träger Leber behandelte, 

Dr, Edivarbd’ Dliven-Zabletten enthalten Fein | 
Kalomel, fondern jie find ein beilenbes, leichtes 
begetabilifdes Abführnittel, Diefe Heinen über» 
auderten, oliveniarbigen Zabletten beruriadden 
fein _Stneifen, Cie regen bie Eingeweide und 
bie Leber zu normaler Zätigleit an. Cie zivins 
gen fie niemals zu unatürlicer Tät iofeit. 

Denn Ybr ab und au einen üblen Geſchmack 
Im Munde babt — fSlehten Atem — ein 
res, mübcd Gefüßl — Miaräne — wenn Ibe 
an einer trägen Leber und Perftopfung leidet, 
werdet Ihr Thnelle, figere und befriedigende 
Linderung. finden duch dad Einnehmen bon 
einem oder zwei Beinen Dliven- Zabletten 713 
dem Schlafengeden. 

ZTauſende nehmen eins oder zwel leden Abend 
ibe WoblBeiinben, Brobirt fie. 10c und 


tel. Yu_allen Apotbelen erhältlich, 
Oline Zadiel Koma. Kolumens Kalk 


Reiben Stabil 


Angle eie errinn — 


54söllige zeinwollene® Suiting 
und Elirting, alle aefhrımmdit, eine 
Muswabl 
bis zu $1.25 


waſchba 


wert bis au für Suils 
9) Ic battttungen 
ard ite 
30 e, 


3230lliges importirtes 
große 


10€ time Shaler,iHaneiı — 
Nap 
20 Dardbs 
Ward.. 


oder 
Farben, 

36sölliger Mleider-Bercale, 
G — mit bedrudten 
1212 Corte, 


Lederoberte 


oder niedrige 
ſind neue 


Band⸗beſetzte Juliets für 


| treten, 


' Kraft jet, 


| ber 


Münner-Anzüge amd  Weberzicher, 35 


269 Winter » Anzüge und Ueberzieher für Männer — ih 
dunkle Mufter — vorzüglich geichneidert — 


tien bon Anzügen und Ueberziehern, die bis zu 
$8.50 und $10.00 verfauft murden—alle Grö- 
Ken von 32 bis 44 — jest zum Verkauf zu 


Faltbare Cots Sort. Bart. 


Folding Cot3, m. 
Yin! Drabt Ober 
teil, Breife “mar» 
firt von $8.50 „ab» 
2. 


Sanitäre Folbing Bett Guundh — 


Eifen Etabl, oxidirte3 Ge 
Sp 


Springs im Zentrum, 


bis u 82, 45 


— — 
er mi 


Xop atrake, 


blau oder grün emall- 


‚84.95 (AR 


Stahl * 
emaillirtes 


33.95 
53.95 


Eiſengeſtell 


Betten, 


beller oder banded Satin 
Finifb, 


TE n 
Tr ti 


Ali il 


er 
Betten 


Ah 
Ertra jeine 


Mufter Partie % 
öl. gerade u. ums 
unterbrodene RBfoiten 
5*BPly lacquered Meſſing 
einſach Satin, 


alle Größen, ſpeziell z 


alle Größen, wert 


bis 318.60; 


Eiſen⸗Betten, 


Seide, Rleiderfloffen, 


für Clirts 
wünfcten 
die 109c Corte, 


bon Muftern, | 


69 


Serge, mittel. ' 
‚ lebe aut vaſſend 
und, leider, in allen 
Svarı umd « 
SC 


ihwarzc# 
Unswabl von 9& 
1, eben, wert 


Nard 


Edhted Eden Gloth, leichter Stirt- 
ihlidbt oder fanch 

15c Sorte, Yard.... 
36zöltiged weißes Yongeloth, fei- 
vor⸗ 

DE 
36sÖlliges Wollefiniibed Plaid 
für. inderlleider, 


franz. Flanell, 


gelireift, 


ner Ghbamois:Finifb, 
sügl. Qualität, 10 Mods. 


| Euiting, 
| oder beller ®rund, 
53.50 rte, bie Nard 


an beiden Seiten — 


an einen uns 
” Sc 


ai eh "Kimono ‚Glanelt, | 
N loralmufte 8 Ic | 
4 


18c Corte, Wd 
beiler 


‚Ice 


ihen Etreifen, farrirt 
Blaid, 121%c Corte, 
4 Raidlappen, 
türlifhem 
ipeziell, das Etüd 
Mu⸗ 


Yard... volle Größe, T75c Sorte, 


@ucde, Ba- 
matt, Aid oder 


ile, inll. graue Ober 
Abfäge, Ihmere oder 


"81.69 


68e und 


$32.50 


Facons, leichte 


81.69 


su 99e und 


Br.. 
Männer, 


Damen, 1 $1.00 Qualität, zu 


"Eihter Amoskeag Duting-Flanell, 
| beiler oder dunller Grund mit hüb- 
oder 7 1 
Yard.. 
aus 
Stoff gemadıt, 


Nahtloie acbleiiıte Bettlaten, aus 
ſchwerem Sheeting gemacht, 


Grund, 3 große Sorten, > 
zu. .49e |: zoc Wert, ſpeziell zu. ....... 240 


Andere Part. Meſſing⸗ 
Detten, S34.50 abw. bis 
all es 
partien, von $19.75 abi, bis 


Januar-Räumungs-Verkauf 


a 


-$1. 59 


$1.50 Day Ns, in allen farben, be;o« 
gen mit feiner — 


x 
alle Heinen Bars 
# 
B 
& 
% 


Gijen-Kinderbett 


Gifen-Grib f, Kinder, 
wie Bild, mit Patent- 
Berfchluß — gemebte 
Spring, Bernis Mars 
tin Sinifhb, Größe 2.6 
= e“ $7.50 mert— 
Stü 
Zut84.95 
Weitere — in 
ſort. blau, weiß, or i⸗ 
dized, Kupfer oder 
Vernis Martin 
—* — ur; bon 


Bett —A 


Bronzirte ſchwere 
Piping Frame Bette 
Spring, extra ſtarles 
dopp. Top⸗Gewebe — 
63öll, Elevation⸗Geſt., 
mit 4 Reihen Kupfer⸗ 
Center Spring Eupp,, 
alle Größ., wert $5; 


zn 8% 95 


Eilloline, — 95« 


| 
a 
4 


— —— —— — — 


Leinen- und Waſchſtoffen 


3130ll, merzerifirte Seide-Bongee, | 
und Stleider, 
Chattirungen, — 


52.75 Wolle-finiihed Blantets, in 
lobfarbig, Em, oder Weiß, fanch 
Borte, ein Zeil leicht bes 
ſchmußt, ſpeziell zu...... 51.69 

Hohlgeſäumte Tiſchtücher au 6 
dazu paifenden Gervietten, ſolict 
roſa oder blaue Borte, 
$2.50 Werte, Set zu 

36;Ölliger gebleichter Anuätin, — 
die beſte 12160 Sorte — 
die Je 

Baumwollene Blankets, in loh far⸗ 
big, arau, weiß. fanch blau oder 
rofa Borie, ſchwerer N 
J Sorte, das Paar 

Comforters, mit janitörer Watte 
| gefüttt, bezogen mit echtiarbigenr 
geblümtem Cateen, Olichte —— 
die reguläre $3.50 Cor 
— fpeziell 3 

Baby Grip Blantets, — 
gartenmuſter, heller und dunller 


alle ge 


123 
ac 


69c 


dunfler 


‘zt 


ihwerem | 


Räumung von Unterzeug 


Seripyte Union Suits für Damen — 50e, 
85c, $1 und $1.25 Werte — zu 


Feine wollene Kammgarn Leibchen und Bein 
ileider für Dame nn — $1 Qualität — 


49c 


BWollened Muiter - Unierzeug für Männer — 
im Breife bis. zu $2.00 barlirend — 


Tr. Wriabtö berühmtes Health Unterzeug 2 
Semden und Beinfleider, 


Sänner-Sinskattungen 


Männerhemden, gefältelte und glatte Buſen, 


belle un dunlle 
750; ſpeziell 3 


ſchöne Muſier, alle 
und 82.00 Werte, 

Domet = 
50c Werte, 


au 


Größen — 


Nachttleider für 
JJ 


Muſter — wert bis zu 39c 


Binder Männerhempden, 


gefältelter 


Buien, 
$1.50 


s1.15 
Männer — 29c 


Seidene Fonr-in-Hand Ties für Männer — 


grobe offene Enden Facons, alles 


| zens für das laufende Fekaljahr er- 
wirkt und ienftein daraufhin feine | 
| Berechtigung, ala Vermittler aufzus | 
angefochten. Der Appellhof 
entichied, daß die Lizens auch 
Ausscheidn des einen Teilhabers 
da fie von dem 
jelbit ala Steuer erhoben werde. 

Als verjährt wurde vom Wppell- 
hof die Klage des auf der Brüde an 
ber Sinzie Str. angeblich durch 
Schuld des Brückenwärters verletzten 
Charles Enberg auf Schadenerſatz ge— 
gen die Stadt abgewieſen, weil En— 
bergs Anwalt die Stadt nicht in der 
feitgejegten Frift von dem Unfall be= 
nachrichtigt hatte und das Gericht die 
amendirte Stlage, die eingereicht wur: 
de, um das Verfahren autzumadhen, 
als neues Verfahren anſah, inzwi— 
jhen aber Berjährung eingetreten 
war. 

Undreas Waltewicz hatte acht Mo= 
nate vor Erlöſchen ſeines Pachtver- 
trages das Wohnhaus 139 O. 107. 
Str. geräumt und beftritt die Miets— 
forderung ber Befiger, der Erben von 
Yatob Walper, weil diefe nach jeiner 
Räumung ein Badezimmer angelegt 
und fonjtige Verbejferungen vorge— 
nommen, damit gewiſſermaßen das 
Haus wieder übernommen hatten. Das 
Stadigericht pflichtete dem Mieter 
bei, der Appellhof beſtätigte aber die 
Schuld auf Grund des Mietsvertra— 
ges. 


in 


3u fpät. 

MWie berichtet, wurden vonGejchiwo= 
renen in Kreisrichter VBopes Abteilung 
5ojährigen Mary Sheet $10,- 
000 Schadenerfa gegen die Xn= 
ternational Harvejter Co. zugejpro= 
chen, weil jie fich bei der Arbeit in 
beren Seberfaal Bleivergiftung zuge- 
zogen hatte. „Seht kann ich genejen,“ 
frohlodte die Arme in ihrem Roll: 
ftuhl. Die Hoffnung war trügerifch, 
heute hat man fie begraben. 

Die Scheidungsmühle. 

Am 3. Januar 1914 hatten fich in 
Kenofjha Helene Kimmic, Tochter der 
Frau Berta Kimmidh, 5729 Ridge 
Üde., damals 15 Jahre und 9 Mo: 
nate alt, und der 18jährigee Martin 
Hannes, ihre Mitichüler, von einem 


| jportellüfternen Friedensrichter trau 
| en laffen, und waren bon der mit der 
| Zatjache überrafchten Frau Kimmich 


aufgenommen worden. Nah einem 
Monat verließ Haynes feine Gattin, 
bor vierzehn Tagen: wurbe er, wie ber 
Anwalt feiner Frau SKreißrichter 
Walter erzählte, in Kenofha imegen 
Ehebrucdhs zu $200 Geldftrafe verur= 
teilt, und jet bat Helenend Mutter 
bon Richter Walter die Ehe für ungil- 
tig erflären lafien. 


Dor jech3 Yahren trennten fich ber 
Anftreicher Albin Swanfon, 1224 


nad) | 
| fechs Wochen Wittib ei. 
Geſchäft 


,,,,,,,,,,,,,,,,,, ——— — — — 


dOe⸗ 
— a 
*** —* *4 22 *** 


Grace Str., und ſeine Gattin Karo— 
line, geb. Dahlgren. Dieſe lernte vor 
einem Jahre den 839 N. St. Louis 
Ave. wohnenden Matthew S. Malkin 
kennen, dem ſie ſagte, daß ſie feit 
Am 19.| 
September 1914 heirateten die Beiden | 
in St. Yofeph, Midh., 
Ipäter fam der neue Gatte aus zufäls- 

Iigen Aeußerungen feiner Frau zu der 
Ueberzeugung, daß ihr erjter Ehe— 


mann noch lebe, und machte ihr Vor= | 
Sie juhte Smwanfon auf und | 


würfe. 
bat ihn um Rat, er lehnte es aber ab, 
ſich einzumiſchen, und verwies ſie an 
ſeinen Anwalt. Die Folge war, daß 
Malkin die Auflöſung der Ehe durch 
Richter Walker erwirkte, nachdem 
auch Swanſon vernommen worden 
war. Die Frau war nicht zur 
handlung erſchienen. 

Queen Dahlmann, eine eigenartige 
Schönheit, hatte in Kanſas City, Mo., 


Ver— 


Thomas F. Nye geheiratet, ſie waren 
ſtreitet die Wahrheit der Anſchuldi— 
gungen. 


nach New Mork gezogen, Nye Itel- 
lung3los geworden, und jchlieklich, 
furz nach der Geburt feines Sohnes, 
mit einer Wanbelbildertruppe 
Aufnahme von Bildern nad 
gereilt. Eines Tages fehrte er zus 
rüd. Mit den Morten „Heute 
Abend reife ib ab, ih mil 
Dir nur Lebemwohl jagen, fehre 
mit dem Kind nad Chicago zurüd,” 
verabjchiedete er fich Herzlich von ber 
Gattin. Deren Mutter nahm Tochter 
und Enfel auf. Nye ift either Tpurlos 
berfchwunden. „Sch liebe ihn und 
habe ihn überall gefucht," verficherte 
die junge Frau, die fich nunmehr Hat 
Scheiben laffen. Sie wohnt 4529 In— 
diana be. 

Bor den Augen ihrer Eltern wurde 
angeblich Elife Eibel von ihrem Gat= 
ten, dem Hausröhrenleger Joſef Ei— 
bel, den fie am leßten März aeheira= 
tet hatte, mißhandelt und mit dem ' 
Tode bebroht, jo daß fie fchliehlich 
bor einigen Tagen mitzzlorence For: 
bes, ihrem Finde aus eriter Ehe, die 
Wohnung in Kroing Park verlafien 
und zu ihren Eltern flüchten mußte. 
So behauptet fie in ihrer Klage auf 
Scheidung und Nährgeld. 

Nach glänzender Hochzeitäfeier am 
5. März 1913, hatte Mabel Conrad, 
Tochter de3 chemaligenSteindruderei- 
befiger3 Charles Binner, und ihr 
Gatte Frank Y. Conrad, Attienmat: 
ler, die Flitterwochen in ylorida ver- 
bracht, wo Conrad mit der Gattin 
bes SHotelbefiters Kouz fich eingelaf= 
fen haben foll, jo daß fchon zwei Mo- 
nate fpäter die Frau ihren Gatten 
verlaffen mußte, wie fie in ihrer 
Klage auf Scheidung behauptet. Sie ı 


CASTORIA fü säuglingeund Kinder, 
die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt , 


Maine 


te KR) % 
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W | 
einige zochen | nungslofigfeit und ſchlechten Träumen, exſch 


pfenden Ausflüſſen, 
ſchmerzen, 


zur 


Dieſe großen Herabſehungen ſind unvergleichliche Führer zu bedeutenden Erſparniſſen 


Ersparniss-Preise an täg- 
lichen Bedarifsartikeln 


Groceries 


Ausgewählte Nr. Gaſton Marke gut = 
1 Sugar Eured Pic» | reife "Tomas ‚10c 
nic Schinten, 4 bi3 | ten, Büchfe.. 

6 Pfund, 132€ Faithful Marte 

Pfumd....... 4 aus — frühe 
Juni⸗Erb⸗ 

fen, Büchfe.. 10c 

Zurtey Marie friſch 
Cr Kaffee — 
1 Pfund 
Badklanen. DOC 
Runkels hochfeiner 
Frühſtück Cacao — 
Iſ⸗ 


Feinſter Basket fir⸗ 
ed Japan 
Tee, Bd.. ‚38c 
Dualer friim toaſt⸗ 
ed — Flales — 
3 Packete 
für.. — 230 
genen Japan Type 
opfreig, 
3 Plund .... 19c 
Ausgew. Galiforn, 
fernlofe Ro⸗ 1. 
finen, Bid... 2 
Monarch Marte 
reiner Tomaten Cats 
fup, Pint⸗ 
Flaſche 
Eitronen, 


Ealiforn., mit düns 
ner@chale, 


Qubend. ...... 1öc 
Drangen, honigſüß 
faftig, GCalif, fernl, 
Mammoths 
Dutend... — ‚28c 
Kartoffeln, ausge⸗ 
wählte Michigan 
— Buſhel, 
691; — da: 
Den. 18C 
Home made Apple 


gar Korn, zart und 2 
jung, or Bea 
10c Vie, jeder..e» 12c 


Büchfe-onone.e. 
Ausgemähltes Fleifch 
gepökelte ans und 
Eparerib3, magere Port Chop3, 
Pfund.. 123c > 


Pfund 
ea iRntton 15c 


nur. sn... 
Ehops, mager und Sug. eured ——— 
zart, das 


Porkſchul⸗ 
PpPfund ter, pid.. 124 2 3C 


lege EN 


Radikalheilung 


— der — 


—III 


Bruſt⸗, Rücken⸗ und 
Abnahme des Gehör 
— Magendüden, Etubl« 
berftopfung, Mirdigkeit, Green ittern ce 
Hopfen, Bruftbellemmung, Aengft tlichteft u 
Srübfinn — erfahren aus bem — 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen grü 
rich in rürzeſter Zeit, und Strikturen, Phimoſis, 
Krampfader- und Wajierbrud nad) einer völlig 
neuen Methube anf einen Schlag geheilt werden, 
Diefes auberordentlih intereifante und lehrs 
reihe Buch (neuejte Auflage), welches bon Be 
T 


Beite runde Som- 
mermwurft, 18c 


Plund...... 
Butter, Meadow 
Hill CEreamery, beſ— 

ſer als die beſte — 


P und 


Eier, ausgeſuchte 
und große, garan— 
tirt, nur 2 Dutzend 
an jeven Kunden — 


Dugend 28e 


J— 
Edelweiß Marke 
open Kettle rendered 


Schmalz, 12 1c 


Biund.....» 
Keriecey Marke 


friſch gebutterte 
Butterine — 
Pfund 18c 
Rafipburn Gold 
Mevad Mehl, U 
Faß 
Eat... s1. 70 
Feinſter granulir⸗ 
ter Zucker, mit Gro⸗ 
ceriesbeſtellung, 10 
Pfund 


ar. Fey 


Galvanie vd. Rub 
no More Waichleife, 


ee ER 
BR Toilet- 
Ceife, 3 20 


10c &t.. 
Dutch Marte Su. 


% 


De 
—BR jene 


7 
* 


**** 


* 
* J 


ei 


leitete 


Chtwade, nerböfe Berfonen, geblaat bon 


H Haarausfall, 
Katarrh, 


und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follt 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Brie 
marlen verfiegelt: verjandt bon der 


Deutihen Privat- alinit 


137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y, 


„Der Jugendfteund” ift zu haben in Chicagg 
Bei Selir Schmidt, 1568 g. Halſted — 
Ecke Nortib Ave. Amimifon 


ift jebt Kranfenpflegerin. Conrad bes 


Aus dem Zigennerleben. 

Sohn Mitchell, zweiter Häuptling 
eines Zigeunerſtammes, wollte nicht 
dulden, daß ſeine Tochter Elena Joſef 
Dimitro, ( Sohn‘ des erjten Häupt« 
ling, heiratete. E3 fam zum Ser= 
würfniß, die Liebenden entflohen mit 
ihrem Kinde, dem jest drei Jahre al» 
ten Sohn, und erft vor Kurzem fand 
der jet 75 Jahre zählende reiche alte 
Dimitro den Enfel. Er hat ihn im 
Countygeriht nunmehr adoptirt und 
mit auf feine Farm in Manitoba ges 
nommen.» Die Zuftimmung von 
Großvater Mitchell Toll er mit $5000 
erfauft haben. Wo des Kindes El 
tern find, weiß man nid. 


Bericht Der Nationalbanfen, 


Zwanzig Nationalbanten in Chi— 
cago haben dem Kontrolleur der Um= 
laufsmittel Beriht über den ©es 
ſchäftsſtand bei Geſchäftsſchluß am 
31. Dezember erſtattet. Die Geſammt— 
ſummen der Einlagen, Darlehen und 
Baarvorräte und ihre Zu-, bezw. Ab⸗ 
nahme im Vergleich zum 31. Oktober, 
dem vorletzten Berichtstage, betrugen 
demnach: 

Einlagen: 3441,332, 002 (Zunahme: 
$14,673,597); Darlefen: $331,536,= ; 
484 (Abnahme: 2 2,790,313); Baar⸗ 
borräte: $168, 776, 093 (Abnahme: 
$3,706,546). 

Am Vergleich zum 13. Januar 1914 
haben die Einlagen um $24,365,885 
abgenommen, die Darlehen um $21,= 
442,657 zugenommen und die Baar⸗ 
porräte um $37,292,363 abgenommen. 


ur I 
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Ein jhielendes Kind 


follten werdient das Mitleiden Der Welt 


Schie⸗ 


nicht nötig. Es ruinirt die Lebensausſichten des Kindes. Schie⸗ 
werden in der Schule verſpottet. Die werden traurig, unaufwerk⸗ 
Ihr Vorwarislommen iſt behindert. Die Eltern oder Freunde 


Augen laſſen ſich richt 


en 


ind ein gutes Leben ſichern, indem ſie an mich ſchreiben. 
mittelft 


Die 


merzlojen Methode, ohme Chlorofem, ohne Unannchmlichkeit. 


ft die einfachfte Sache von ber Welt. Ich babe feit 17 Yabren in Chicago 


unb befiße einen Ruf. 
ten. Beiehreibt hg 
Tag oder am 


Schreibt mir heute wegen vollen . 
all vollftändte und bringt ihn 


nä vergnügt nad 
— ee te ie De 


und 


Welt geieist haben 


+ Denft 
iche Leben, dann denft an das alüdliche, das Yhr Euren Kindern 


anf welde Wetie 


alt, ber Erfolg etho 


* ei red tt in allen fällen berirlbe, 


wutbet sber wie alt Ybr feld, sB ein Mind 


Ah babe Sunderte und Sunderte von diefem Leiden Furirt, 


Die puannenen find einige meiner gebeilten Katienten vom Eiielen. 

tagen ober f&reibt an fle wegen Audtunft. 

en in einsm Blook 
,‚ 2619 @W. 21. Place, 

Herr Herbert Ewald, 2645 W. 21. Place, 

angerob, 2642 WW. 21. Place, Chicago, JII. 


Sin einerFfa 


ſonlich nach 
3 Heilun 


Frau 


br könnt per 


icago, JIll. 
90, SI. 


ımnili 
Herr Edward, Herr George und Frl. Anna Wok, 1850 Bilfell Str, 


Andere Heilungesn 
Dr. 1 Sabernidht’8 Son, 2023 W. 50. Str. 
Dr. * 


n 
Ave. 


Sabernicht's Nichte, 2851 Clifton 


— 
ae 
un “ 


Emil ‚, 4347 Lincoln Ave. 
Fahın Yin 856 N. Marfhfielb Ave, 


xl. Sangner, 3051 Kasfasfia 


Ave. . 


cl, M. Sirene, 1522 N. Oaflen Ave. 


Dr. Yohn Haberniht, ein bebeutender böbmifer — 
um die Augen meines Sohnes zu richten, nachen 
Br, Carter riötete feine Augen ohne Schmerz in elinem 


ſucht hatte. 


foot: „Ih nabm Br. Carter, 
alle Metibopen in Emropa umter- 
Beſuch. 


Wenn Ihr ſieit, ſprecht in aeiner Office vor zwed3 freier Noninltation ob. fihreibt um Bud. 


F. ©. CARTER, M. D. 120 $. State Sır. 


Eme Tür nörblih von The air" Deparimen » Store. 
Sprechſtunden: Von 10 bid 5 Nahmittagd, täglid. Gonntags 10 Borm, bid 12 Mittags, 


Auf dem € eflügelhofe. 


Vraftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


—ñ — 


Geflugeldiphtherie. 


Die Behandlung der Geflügeldiphtheritis. 
Die Reinigung der erkrankten 
Schleimhäute, — Desinfektion mit 
übermanganjaurem Sali. 


Einer unferer Lefer wünſcht eine 
ausführliche Anmweifung für die Be: 
handlung von Hühnern, die an der ge: 
fürchteten Geflügelbiphtheritis erfrantt 
jind. Im allgemeinen fann man bon 
einer jolhen Behandlung nur jagen, 
daß fie jehr viel Zeit und Gebuld 
borausfegt, wenn fie überhaupt zum 
Erfolg führen jol, und daß fie ji 
im allgemeinen überhaupt nicht be= 
zahlt, Am beften iſt e3 vielmehr 
durdhiveg, die an der Diphiberitis 
erfrantten Hühner ohne langes Belin- 
nen zu töten, ihre Kababer zu ber= 
brennen oder tief zu vergraben, bie 
Stallungen ufw. gründlich zu desin- 
fiziren und auf diefe Weife von vorn— 
berein in rabifalfter Weife jeder Mög- 
lichkeit einer teiteren Ausbreitung 
der gefürchteten Seuche vorzubeugen, 
jelbft wenn zu dem Zmwede der ganze 
porhandene Beitand an Geflügel zus 
nächft vernichtet werben muß. 

Die Behandbirng der Geflügeldiphtheritis. 

Mer fich aber dazu entfchloffen hat, 
dennoch zunächft mit der Behandlung 
an Diphtheritis erfrantter Hühner es 
zu verſuchen, der follte alle tranten 
Hühner ſofort von ben gefunden ab- 
fondern und fie in einem angenehmen, 
gut ventilittem Raume, der leicht des- 
infizirt werden kann, aufbewahren. 
Dann mache er jich eine Löfung von 
2 Drams gewöhnlichen Salzes, die in 
einem Quart warmen Waffers aufge: 
löft werben, feuchte eine weiche Bürfte 
oder eine Baummollfompreffe mit die- 
fer Löfung an und bürfte oder reibe 
die fogenannten falfhen Membranen, 
d. d. die Diphtheriewucherungen auf 
den Schleimhäuten, folange damit, 
bis fie fich von den echten Schleimhäu- 
ten Iosgelöft haben. Bisweilen gelingt 
die aber nicht ohne meitered, und e3 
wird nötig, die Diphtheriewucherun: 
gen mit einem Löffel oder einem 
ftumpfen Meffer abzutragen. Diefes 
Abfragen muß aber fehr forafältia er- 
folgen, fo daß die Schleimhäute nicht 
verlegt und blutig werden. Nachdem 
10 die Trankhaften Wucherungen in 
ber einen oder anderen Weife entfernt 
worden find, feuchtet man eine andere 
Baummolltompreffe in einer zweipro⸗ 
zentigen Löſung von Lyſol oder Kar— 
boljäure gut an und befeuchtet damit 
für eine oder für zwei Minuten bie 
Oberfläche der erkrankten Schleim- 
häute. Statt der erwähnten Löfungen 
fann man bierfür mit qutem Erfolge 
auch eine ſolche gebrauchen, die durch 
die Auflöſung von 25 Grains „Chlorate 
of Potaſh und 2 Grains „Salicylie 
Acid“ in einer Unze Waffers und die 
Hinzufügung einer Unze Glyzerin her⸗ 
geſtellt worden iſt. Mit dieſer letzteren 
Löſung ſollten die erkrankten Stellen 
drei⸗ oder viermal im Verlaufe eines 
Tages angefeuchtet werden, wiederum 
unter Benutzung einer Baumwollkom— 
preſſe. 

Die Desinfektion mit übermanganſaurem 
Kali. 

Von manchen wird auch die Benutz⸗ 
ung einer Löſung aus 16 Grains über- 
manganſauren Kalis (Permanganate 
of Potaſh) und einem halben Pint 
Waſſer zur Desinfizirung der er: 
kranktenSchleimhäute empfohlen. Eine 
ar.dere, gute und harmloſe Löſung für 
diefen Ziwed fann man jich aus andert: 
balb Unzen Borfäure (Boric Acid) 
und einer UngeBorarpulver (Potbered 
Borar, Biborate of Soda), die in ei- 
nem Quart Waffer aufgelöft werden, 
berftellen; diefe Löfung ift warm an- 
jumwenden. Mit biefen beiden Löfun- 
gen Tann man ben erkrankten Tieren 
auch die erfenmtten Merrnnlider und die 
verichmierten Nafenöffnungen aus— 
waſchen. 

Die Behandlung der erkrankten Augen. 

Meiſtens zeigen die an Ophtheritis 
ertranlten Hühner ſtarke enizündliche 
Schwellungen an den Augen, bezw. 
water den Augen. Diefe Schwelunaen 


| tis erfrantter Hühner 


unter den Augen follten mit einem reis 
nen, jharfen Meffer geöffnet werben; 
darauf entfernt man den Inhalt aus 
ben Schwellungen und wäjcht bie ent» 
ftandene Hölung mit der genannten 
Borfäurelöfung aus. 

Das Ausräuchern. 

Viele Leute glauben, daß zu einer 
gründlichen Behandlung an Diphtheri- 
aud ein Aus- 
räuchern unerläßlich jei. Diejes Aus- 
räuchern geichieht durch Verbampfen 
bon Zeeriwaffer oder Xerpentinöl in 
dem Raume, in welchem bie Xiere ge⸗ 
halten werben. Man jchüttet das Teer⸗ 
waſſer oder das Terpentinöl langſam 
über einen heißen Ziegelſtein, nachdem 
Türen, Fenſter und ſonſtige Oeffnun— 
gen des Raumes gut verſchloſſen wor: 
den ſind. Bleibt man dabei ſelbſt in 


dem Raume, in welchem dieſes Aus⸗ 


räuchern erfolgt, ſo kann man ohne 
Schwierigkeit feſtſtellen, wann genü— 
gend von dieſem Desinfektionsſtoff 
verdampft iſt und deshalb mit dem 
weiteren Verdampfen aufgehört wer— 
den ſollte. Das Teerwaſſer ſtellt man 
in der Weiſe her, daß man zwei Eß— 
löffel voll Holzteer in einem Quart 
warmen Waſſers löſt und rührt und 
darnach die Miſchung zunächſt zur 
gründlichen und feinen Auflöſung noch 
zwei Stunden lang ſtehen läßt. 
Die Desinfeltion des Stalles. 
Die Räumlichkeiten, in welchen an 
Diphtheritis erkrankte Hühner gehal⸗ 
ten werden, ſollten täglich mit einer 
fünfprozentigen Löſung von Kreſol 
oder Karbolſäure desinfizirt werden. 
F. F. Matenaers. 


Lotalbericht. 


Nchmen Sweitzer ins Gebet. 


Frauen befragen ihn über feine Haltung 
in wictinen Fragen. 

Ein Ausfhuß demokratiſcherFrauen 

unter der Führung von Frau Johanna 
Downes, Präfidentin der. demofrati- 
Ihen Frauenliga von Allinois, nahm 
gejtern Robert M. Smweißer, den Ma- 
porsfandidaten der Gegner Carter 
Harrifong, ins Gebet. Sie fragten ihn 
binfichtlih feiner Haltung gegenüber 
berfchiedenen Fragen aus. Das Per- 
hör verlief nach der Erklärung deriyrau 
Dotones befriedigend. Die Frage, was 
die Stadt am Meiften brauche, beant- 
wortete Smweißer dahin, daß ein wirf- 
licher Mayor, der fich um feine Amts: 
pflichten fümmere, das Haupterforber- 
niß fei. Weiterhin brauche die Stadt 
dringend eine gründliche Befferung der 
Vertehrsverhältniffe. D. b. fie könne 
nicht Verfprechungen brauchen, die nie 
eingelöft würden, jonbern wirkliche 
Beſſerung der beftehenden Zuſtünde. 
Dringend nötig ſei ein Untergrund— 
bahnſyſtem. Beſſerer Polizeiſchutz für 
die Vorſtädte ſei ein anderes Erforder— 
niß, dem Beachtung geſchenkt werden 
müſſe. Auf die Frage nach feiner 
Haltung gegenüber dem Frauenſtimm⸗ 
recht erwiderte der Mayorskandidat, 
er habe ſtets das Stimmrecht der 
Frauen befürmortet. 
‚ Auf eine meitere Frage feiner weib- 
lichen Befucher machte er Har, daß jei- 
ner Anfiht nad Männer und Frauen 
für bie gleichen Leiftungen die gleiche 
Vergütung erhalten follten. Nicht das 
Geſchlecht, ſondern die Leiſtungsfähig— 
teit ſolle bei der Feſtſethzung der Em— 
ſchädigung den Ausschlag geben. 

> ‚Was Chicago braucht. 

„sn einer Anfprade an die Mitalie- 
ber bes „Harbivare Club“ ſprach 
Eountnfchreiber Smweißer geftern über 
bie Bebürfniffe der Stadt. Die Haupt- 
ſache, ſagte er, ſei ein küchti— 
ger Gefchäftsmann ala Mayor. 
Die Stadt ei eine aroße Kor: 
poration, die nah « 
Grundfägen geleitet merben mülfe, 
Sofortige Löfung des Verlehrspro⸗ 
blems, Bau eines Untergrundbahnſy⸗ 
ſtems, Reorganiſirung der Polizei, Be- 
feitigung der Korruption in der Poli- 
zei unb beiferer Polizeiſchutz 
außerdem dringend nötig. 

Ald. Geys Kandidatur indoſſirt. 

Der fortſchrittliche Klub der 11. 
Ward indoſſirte geſtern in ſeiner re⸗ 
gelmäßigen Sitzung bie Kandidatur 
Ad. Jakob A. Hehs von der 23. Ward 
für das Mayhotsamt. Für das Amt 
des Schatzmeiſters wurde James Sie⸗ 
pina, für das des Stadiſchreibers 8. 
G. Roß indoſſirt. Olio A. Wulffen 
wutde als Kandidat der Ward für den 
Stadtrat gutgeheißen. 


geſchäftlichen 


ſeien 


Ze 


x 


Berireter der Stadt einigen ji auf 
Verbeiierung des Strahenbahndienits. 


Mayor Sarrifon gegeikelt, 


Sefretär Hoster vom City Elub idiebt 
ibm Schuld an fhlehten Strahenbahn: 
verhältnifien au. Gost County 
Grunbeigentumsbörie gründet Verband 


Stäbtifhe Beamte und die Inge 
nieurdtommiffion, die mit der Durd)- 
führung der Gtraßenbabnorbinangzen 
betraut ift, einigten fi geftern auf 
Vorfchriften, die beitimmt find, ber 
Ueberfüllung der Straßenbabnmwagen 
ſowohl während der Hauptverlehrs⸗ 
ſtunden als auch während der anderen 
Tages ſtunden ein Ende zu machen. Da⸗ 
nach ſoll jeder Paſſagier während der 
gewöhnlichen Verlehrsſtunden zu einem 
Sitz berechtigt ſein, während für die 
Hauptverlehrsſtunden die Höchſtzahl 
ber Paſſegiere eines Vagens mit 40 
Sitzpläten nicht höher als 70 Paſſa— 
giere ſein ſoll. Auf Linien, auf denen 
ſich die letztere Beſtimmung nicht durch— 
führen läßt, ſollen Wagen im Abſtand 
von je 25 Selkunden laufen. Die 
Hauptverlehrsſtunden am Samstag 
ſind halb ein bis drei Uhr. 

An der Konferenz, in der dieſe Vor⸗ 
ſchriften vereinbart wurden, nenen 
als Vertreter der Stadt Vorſithender 
Block vom Nusſchuß für örtliches Ver⸗ 
lehrsweſen, Montague Ferry, Leiter 
der Abieilung für öffentlichen Dienſt, 
und R. F. Keller Ir., Leiter der Ab- 
teilung für Verlehrsweſen, Teil. Die 
Straßenbahngeſellſchaften waren durch 
Leonard A. Busby vertreten. 

Die Vorſchriften werden in einer 
Ordinanz enthalten ſein, die ausgear—⸗ 
beitet wird. 

Geißelt Mayor Harriſon. 

Einen ſcharfen Angriff auf die 
Stadtverwaltung. Mayor Harriſon 
und die Straßenbahngeſellſchaften 
machte geſtern beim wöchentlichen Ga⸗ 
belfrühſtück der Cool County Grund⸗ 
eigentumsbörſe im Hotel Sherman 
George &, Hooler, der Selretär des 
Eity Club. Hooter, der langjährige 


Erfahrung in Vertebräfragen bat, er= | 


Härte, Mahor Harrifon und derStabt- 


rat hätten jich Jahre lang nicht um bie | 7“ 
vi sah 1 beiden letzten Tagen flau geweſen, da— 


Rechte der Beböllerung bekümmert. 
Am Schlimmſten habe es der Mayor 
getrieben. Er habe zum Sachverſtän⸗ 
digen für Straßenbahnfragen einen 
Mann ernannt, der völlig unfähig ge— 
weſen ſei. Als dieſer Herr vor kurzer 
Zeit ſeinen Poſten habe aufgeben müſ⸗ 
ſen, habe er von Verlehrsfragen nicht 
mehr gewußt als zur Zeit ſeines Amts⸗ 
antritts. 


Schutwerband für Publikum, 


Nach dem Gabefrühſtüch gründeten 
Mitglieder der Grundeigentumsbörſe 
eine Vereinigung, die ſich bemühen will, 
Verbeſſerungen im Iniereſſe des gro— 
Ben Publilums durchzuführen. Die 
hauptſächlichſte Aufgabe, die ſie ſich 
ſtellt, iſt die Verbeſſetung des Straßen⸗ 
bahndienſtes. Sie wird ſich nicht mit 
dem Stadtrat befaſſen, ſondern die 
ſtaatliche Nuhzeinrichtungslommiſſion 
um Hilfe erſuchen. Charles Ringer 
wurde einſtweilen zum Vorſitzenden, 
Frau L. H. Frensdorf von der Waſh— 
ington Improvement Aſſociation zum 
Sekretär und Tomaz F. Deuther von 
der Nordweſtſide Commercial Aſſocia— 
tion zum Schatzmeiſter erwählt. 


Denubung der Droidtenitände. 


Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß 
empfahl geſtern eine Ordinanz zut An⸗ 
nahme, welche verbietet, daß eine Pri— 
vatperſon oder eine Korporation mehr 
als drei Kraftdroſchlen an einem öf— 
fentlichen Droſchenſtand einſtellen 
lann. 

Alderman John J. Coughlin befür— 
wortete die Annahme einer Maßregel, 
welche gewiſſen Wirtſchaften geſtattet, 
die ganze Nacht offen zu halten. Er er— 
Härte, mebr ala 2000 Perſonen wür— 
den badurdh Lohn und Brot erhalten. 

Zur Annahme empfohlen wurde eine 
Maßregel, weldhe eine Gelbftrafe von 
$25 über das planloje Ausftreuen von 
Rattenaift verhängt. 


Anverdaulichkeit, Gas, 
Aagen-Elend. 


„Papes Diapepſin“ beruhigt ſauren, 
kranken Magen in 5 Minnten 
— Seht nach der Uhr. 


Sauren, gaſigen, verdorbenen Ma⸗ 
gen, Unverdaulichleit, Sodbrennen, 
Dyspepſia; wenn die Nahrung, die 
Ihr eßt, ſich durch Gährung in Gaſe 
und harte Klumpen verwandelt; Euer 
Kopf ſchmerzt und Ihr 
elend ſeid, dann beginnt Ihr die Wun⸗ 


der von Pape's Diapepſin zu würdi⸗ 
Es beſeitigt alle Magenleiden in 


gen. 
fünf Minuten. 
Wenn Euer Magen' in beſtändiger 


Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht te⸗ 
guliren lönnt, verſucht, bitte, in Eu⸗ 
rem eigenen Intereſſe Pape's Diapep⸗ 
fin. Es iſt ſo unndtig, einen ſchlechten 


Magen zu haben — macht Eure nächſte 
Mahlzeit zu einem Vezgnügen, bann 
nebmt ein wenig Diapepfin. Ybr wer- 
Bet Euch nicht elenb barnadı befinden 
— eßt ohne Furcht. Pape's Diapepfin 
regulirt tatſächlich ſchwache, 
Magen, daher der Verlauf von Mil: 
lionen Schachteln jährlich. 

Holt eine große 50c Schachtel Pape’3 
Diapepfin von irgend einer Apotbefe, 
Es iſt das ſchnellſte, ſicherſte Magen⸗ 


mittel und das belannteſte Heilmulel. 


Es ala * — ir eine 
willen zmioje und ange» 
nehme Magenzubereitung, welche wirt» 

in jedes Heim aebörf, 


frant und | 


frante | 


150-— 60 > Gewicht, d, 
0— nd Gemidt, b 
NI— . I 
110—130 und 

Ansgciugte > hund 


Griff ! 
Raus Tommi der Zahn! 


Bamt ihm mict amdjlehen — E-3 Tösıh Miller 
wies Ihn Gum uoh Jahre iang exherien. 


Ran ben Eämer; auf 


ige Bülung, die demiide Börgänge im 

ng berbütet. Richt nur ein zeitweiline® 

Grieiterungsmitiel mie Zahnfdhmergentropfen, 

Eummi und Was, fonberit ein pofitiber, abio« 

Inter Eßmeraitiller mb Hödlungläller, &r datt» 

eri länger ald mande Solbfitliungen. = niffe 

bon @ol&en, die &-3 über i Tan drin 

Bühnen und . die ganze Beit nduch feine 

taen ten. 

Weshalb Eu felber ftrafen, tvesbalb Bein 

bes Dan erbulben, ivenn eine 32.5 
ton (&alv) Zooib kin Eure ®emüts 

auf ber Gielle wieder beritellt unb rk 
diehrt, Haltet ed bei der Sanb f 

ler bei Gurem Mpoiheler au 

zu nu oder e8 wirb Bud 

enbung bed Breile® bon ber 

I N, am Drug Go. S471 Eilton Mibe,, 
GEkicago, sugelääktt, 

Bu berfaufen und empfoblen in Ebicago bon 
den naßfelaenden Drug und Department:Etores, 
Siegel, Cooper & Co., Boflon Store, DB. U. 
Sılleboidt & Go. & vinninga & Go. 6, R, Wal» 
areen & Co,, 39, u. Cottage Grove Yipe,, Schmidt 
& Bros, 71. u, Gofltane Grobe, Diio A, HSart- 

,„ Miiwaulee m. Beitern Abe., X lein, Sal» 
fted, 14. u, Liberin ir. Geo, Kara, Nortb de 
Salfted, Sobn I. Chiwatal, 2708 Yıelt 22 

‚ Economical Drug Go., 122 N, 


Etate Er, 


Börlennotirungen. 


Die naditehenden Rotirungen an ber 
Getreibebörie, vom VBeginn ber Birien- 
ftunden bis um 11 Uhr Bormittags; wer- 
ben ber „Abenbpoft” täglih von der Ge- 
treibeimaller- Firma E.W®, Wagner & 
& o., 99 Board of Trade Blog. geliefert: 

Sod. Michrig. 11 Borm. Ehlubpe 
— geſtern 
7 5 4 


Tu SLI5G 81,30% 
j 1.25% 


2 1.22% 1.23 
‚708% 
‚T0%- 
555 
534% 
10.15 
10,60 


% 


DD 
. se 
er 
Jan „.19.10 
Mai ...19.66 
samal— 
Mai ...11.07 
Rippmen— 
Mai „..10.68 


19.10 


19.55 


11.03 11.05 


10.00 10.00-62 


Auherbem liefern €, W. Wagner & 
Co. den folgenden Situationsberidt: 

Bis gegen die Mittagftunde hin war 
ber Markt unbeftändig, die Preije jan- 
ten verfchiebentlich, jtieger aber dann 
wieder. Die europäifhe Nachfrage 
nach amerilonifhem Weizen ift in den 


gegen erhielt Kanada geitern bedeu- 
tende Aufträge. Im Süden berricht 
quite Nachfrage nad Mais, aber ber 
Baarpreid® von 68 bis 70 Cents ber 
Bufhel ift für den öftlichen Verbrau- 
her zu bob. Die MWeizenzufubr im 
Norbweiten und in Kanada ift jehr 
gering. In Indien ift reichlich Rıgen 
gefallen, aub in Rußland foll die 
Witterung ber Winterfaat aünftig 
fein. Die Nachrichten aus Argentinien 
lauten wiberfprechend, aus Zeilen wird 
über zu große Näffe, aus anderen über 
günftige Witterung berichtet, 


Produftenbörfe, 


Der Eier- und Butter marft, 
der geitern bereit3 unter dem Drud 
ſtarker Zufuhren stand, eröffnete 
heute mit deutlich fchmwächerer Sal- 
fung. Die Preife für beite Ehbutter 
und friihe Eier dürften niedriger 
werden, wenn die Yurubren nicht wie» 
der plötzlich nachlaſſen. Unter den 
vom Lande eintreffenden Eiern ſind 
jezt mehr friſch gelegte als ſeit 
Wochen. Manche Farmer heben be 
reits im September Eier in Hafer, 
Häckſel oder Salz bis zum Jannar 
auf und ſchicken ſie dann als „friſch 
gelegte“ in die Stadt. Es iſt vorge⸗ 
kommen, daß ſogar gekochte darunter 
waren. 


Für Kartoffeln wurden ver— 
einzelt noch mehr als die geſtrigen 
Höchſtpreiſe verlangt und bezahlt, 
und eine weitere Preisſteigerung iſt 
daher möglich. Ob ſie von Dauer 
ſein oder ſchon Ende dieſer Woche wie⸗ 
der vorübergehen wird, hängt von 
der Gröhe der Zufubhren ab. Die 
biefigen Vorräte find jehr knapp. 

Gemüjfe und Geflügel bat- 
ten wenig Nadirage.. Die Breife 
blieben unverändert. 


Die einzige von der wöchentlichen 
Käse börie in Sheboygan, Wis,, ge» 
änderte Notirung betrifft runden 
Schweizerfäfe, der jegt uf 14—1% 
iteht. 


Sie folgenden Breiie gelten für den 
Groühandel, Beim Gsutauf Heinerer 
Dnantitäten find die Breiic elmas höher. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
(Notirungen von Bahne & Dom, 
ESouth Baier Strabe.) 

Treamerh”, extra, bas Bund. 0.33%. —0.34 
Extra Hrits“, das Pund..... 0.32 —0.33 
„Meits”, Bad Plumb...uruurr... 
„Setonb3”, das PBlund 
Dairied, „egtra”, dab PBlund.... _ 
Firſts*“, das Plunb 0.2 
„Zeconds”, das Plunb 
Padwaare, dad Rund 
Labied“, das Piund 
Trogehbutter, das Pfund 
(Preife für Grocerd: „Ereamery*, 

Diac; in Plunde abgewogen, 

Gier. 
bon Babe & Vom, 159 
Souid Kater Straße.) 
Gemiihte Waare, Kilten eingc- 

Ihlolien, dad DImbenb.. ........ 0.24 
Diriies*, das Dubend 0,17 
‚ greib Firitd”, dad Dußend. ... 0,30 
„Urbinarh Firiis”, bad Dupendb 0.28 
„Zeconds”, das Dubend 0.17 —0,.13 
„Ebeds”, das Dupend ... 0.14 —0.16% 
(Eier für Grocerd ungelähbr 2c höher.) 
Räte. 

(Notirungen don der Mäfebörie.) 
Rabmiäfe, „Zwind”, bad Plunb 01 
„Doung Umerica”, das Biund.. 0.144 
„Long Sorms“, das Plund...... 
„Dailies*, dad Plund 
Prid, dad Blund 
Schweizer, zund, das Plund.... 

dbo., „Biof”, das Bfunb...... 
Liinburger, 2 ®funb Erüd, Bid, 
bo,, 1 Plund Erüd 


KHälder (ncidbladhıtet.) 


mottruıngen von Beplen & Rurmanın 
4 Stratze.) 


159 Belt 


0.24 
0.20, —0.2114 
0.21% —0.23 
0.24 —0.25 
ertra, Kübel, 
solac.) 


(Kotirungen Welt 


— 43— 
— 0.22 
—)0.35 
—(),30 


—4 
0,14% 
0.15% 


220 Wen 


0,12 

012 —0.121 
180 21u. 2 

ut — 0.15 
Sammel, Das Plund. 0,07:—0,08 


I „Nomds", % 


Raſſen ſich auf. 


au er 


Rindfleiih (zugerichtet.) 
„Bretle von Hrmout & &o.) 
Rippen, Ar, 1, dad D..... 
Do, Nr, 2, das nd... 
bo., Ar, 3, das nd ... 
„Kolnd“, Nr, 1, das Hund... 
bo., Ir, 2, das Bund. ....... 
Ar, 3, 


..... 


do. 


esesese 


Do. Hr, 
Do., Ar, 3, 
„Kbuds“, 2* 
do, ir. 2 
bs, Nr, 
„Bates“, 


zu. a 


Sc 


und 


Schweine (zugerichtet). 
junde Schweine, bas Plumb.. 0.08% 
ee 250 Pf, Gewiht, Pf. 0.10 


Lebende Hertel. 
12—20 Bund Gewicht. ........ 1.50 


‘ so9o>2=: zesee 
3 3353252725538355 


* 


dl 
E 


4 


—2.50 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lcbend.\ 
(Kotirungen von Jepfen & Mutann, 220 Weit 
South Water Errabe.) 

(Die Yaglıe gene pr * rat **3 ode 
er, hund und leiter. on 
do., über 4 Pfund .. 


* 


esssss 
Dr Dr Fa u a ac 
win > O ui 


3 an Runner Enten, Ep. 
Alte und junge Sänie, Blund,. 
Berlhübner, das Dußenb . 
bo,, junge, Dusend . 
Wlte Zauben, lebend, Dugenb,., 
bo,, tot, bad Dußpend.........% 
„Eouabs”, lebend, Dupend.. .... 
do,, augerictet, Dugend....... 
Ricine, magere, meniger. 


Geflügel (troden gerupft.) 
Zruibübner, je nad Qualität, 
das Mund 
Sanſe, das 
Tnien, das Plund. ............. 
Gefſrugel (gebrüht.) 
Hübner, 4 Biund u, mehr, Bid, 0.15 
BO. EINE, WED, 0000 24000 0,1044 
bo., „Springs“, das PBlund... 0.15 
(Bur Xorg fie Geflügsiwerfender — Nur gute 
fleifdige Xiere find bier berfäuflich.) 


Friſches Obſt. 


Arptel. 


(Notleungen von Al, Biron & Co, 177 Men 
South Hhater Straße.) 


su suppbe 
8333 


E55 


—(),20 
0,14 
0,15 


Gäffer vegul. Größe: 
friſche Aepfel QuUhlhausapfel 
1.752.090  $2.00—2.50 


.50—1,75 


Valdwins 
Heut Davis . 
Wine Saps 
Bagnets 


&rimes Golden .. 
Greenings 
Golden Auffeits 
Northern Spied zurı.. 2 
cund Siweeid zur. 
Zelman Eweeld ..... 
Nogbur Aufietis ..... 
GOES „2.0000 00000000 
weni Ounce ... 
Enow Aepfel ..... 
ort Imperlal „....... 2.00 .45 
z. 2 aller Sorten... 1.25—1.50 
Meltlihe Aepfel in Miten — 
Delicious, je nah Größe 
SCHaiban o.ooo.nn000.. 
Grimes Golden 
EL RR 
| Rcme Seautich, Geobe.c.eeonsnnnnsse 
| Sripenberg_ 
} ziaubmen ws 


2.25 
3.00—3.25 
2.50—2.75 


2.25 2.75 


Apfelwein. 
I euen 
ſteronsbeeren. 

EAmerican Tranberry Exchange, 210 
Ealle Sırake.) 


VKaſtern Howes 
“istoniin Badger, Bell und 
Cherch ............... 
Banner Orand 
Große Jumboß oeossssssnseeien 0.00 


Näülie. 


Notirungen von E. G, Pierce & Go, Ti Weſt 
( ® Soutd Water Etrabe.) 
8 8 


.00 


(Breife bei Abnahme von 5 Bu 
Raftanien, New Vorter Piund.. 0.08 
Baindilfe, alte, —5—* »iunb 0,02 

talifornlie, Pfundss.... 

RB BED. 000000000 

— 0.13 
Brazilnüffe, das und. ....... 0.10 
Dutiernüfte, Das Mund. . 0.04 
Becannüfle, das Pfund. 
Pclinüffe, das Pıund..... 
Biitactonälie, das Pfund 
tadinandein, das PKlund. „u... 
Mandeln, dad Plund...uruusees 
“alnublerne, dad Pfund 
PBecannuhferne, dad Plund 
Wemildhte Nüfle, das Pfund... 


Kalifornijches Obſt 


Sernobit. 

(Holirungen bon U, Biron & Go, 
South Water Strabe.) 
Drangen, Navels, die Kilte,.... 2.5 
Grape Fruit, Florida 
Bireonen, die Riſte.......... 
„Kelliina Zitronen 
"seinirauben, Malaga, Stilte.... 
vo,, Eataiwbas, Sturb 

Erdbeeren, Bint 


Melonen. 


Galaba, Kite von 6—8B Stüd,.. 
do, 12-16 Stüdssosnesireeer 
— 

- .„ „ > 
Friſches Gemüſe. 

(Die ſolgenden Brelſe gelten nur beim Einkauf 

größerer Mengen.) 
Artiibofen, Talilorniidhe, Dpd...$1.00 
Vlaitialat, Tleine sriite 0.20 

dbo,, Romaine, Yla., Hamper.. 1.75 
Blumentobi, falif, 2 Dyd. Kifte, 2.50 
Bebnenfraut, 12 Bündel 
Boree, das Bündel. .......0000s. 
Champignons, Hation äl....... 
Eerpflanze, Florida, Kiſte 

2 DS 3 DUB. 2000 00n0 — 
Endivieniclat, Alite 

do., imp. beig., in Körben bon 

16 bis 20 PBlumd, das Bid, 
dbo,, imp, heig., einzein. Bid.. 

do,, Neiw Drleand, Fal..r... 2.50 —3.50 
Grünfobl, übel ö 050 —0.60 

bo., "Baltimore, das Bio. 1.36 
Gurien, das Dußend 1.50 

do,, Davis Vong Green, 2 

Dyd, Sit 
Hubbard Sau 
Kohl, das Tab .. .. 
Anoblaud, der Stran 
do,, italtentidher, 
Kcyilalat, Hlorida, & sonen 
dbo., falif, „Iceberg”, Rifte.... 
do., New Orleand Xomwer Goait, 
DEEBER zur 200000000 00000000 
Majoran, 12 Bündel zuussnsn.se 
Dicerrettig, Dubend ....s0000rs. 

o. ©t. Louis, Faß 

do,, biefiger, Pfund. ... 
Mobrrüben, in Süden. 

Do,, 

vv, N Dr 
Opiterpiant, Dupend ..uu.00..+ 
Baltinaien, Rlibel .......00000.+ 

BR... DB ao anne an 
Reterfilte, Louifiana, Dyd 

do., das Fa ; 
Beterfilienmwurgzel, deutihe, Dyb. 
»ieffer, Florida, große Fifte.... 

dbo., bo., Heine stilte....... 

fefferminge, Bündel 
Kofentobl, Duart 
— 
Anben, roite, in Säden ...... 

do New Orxleans, Faß 

bo., meibe, Louiliana, ab... 

bo., Baltimore, ab 
Rertige, Ihhwärge, Hi 

Bo. _ 30. DER ERl.2000.0..00 

bo., Zoulftana, Kanner, Bab.. 
do,, New Drleausd, Fah....... 
do, be. das Dubend 
do, Xreibbausiwcare, Dpb... 

Nutabagıas, fanadiicdhe gelbe, Bu. 0.: 

Zaldei, 12 Binmdel 0,07%: —0.10 

Seilerie, Mitnoid u. Diidigan.. 1.25 —1.50 
I de. Bündel 0.20 —0.30 

do., deuiider, Dub. Knollen. 0.20 —0.25 

Zetlerietobl, &hinef., fanch, Mite 4.00 —4.50 

Eballote, Kowifiana, Bab......, 4.50 —5.00 

do,, 20 Dpb. Faß Ranner.. 5.50 —.00 

Sirkfartoffeln, Nem Nerfed, 

(Riln drieb), Hamibear........ 
do, Marbhlanb, inper 
do.. Miite don 10 Blundb.... 

Zumaten, faliforniide, Rifte.... 

do., Siorida, Allterucusconee 


1.25 
su 


—1,35 
—.(,22 
—2.00 
—1,75 
0.07% —0.10 
0070,10 
040 °—0,50 


«800 —3.50 
0,35 —0,40 


0,30 °—0.85 
0.40 —0.45 


22 


222222 
SoHossa 855 


5 
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CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Halt 


Tragt die 
Umtersazift von 


SO14-a8 LINCOLN AVENUE 


Eine aufergewöhnlid; feine Partie von Mänteln für Kinder und junge 
Mädchen von Feiner Statur, zu herabgejekten Preifen um fie fhnell A 
zu räumen. Wir find entidlofien, diefe ganze Mäntelpartie völlig zw 
räumen. Das ift der Grund, weshalb wir fie zum Koftenpreis offerieem. F 
(Alle Boit- aber Teleyhon-Beitellungen werben prompt ausgeführt.) 


Spezielle Preife für Donnerflag u. Freitag, 7. u. 8. Januar} 


Bure Food Grocery⸗ 
Spezialitäten 
Allerbeſtes Seflügelfütter, 
100 d Sad 


Yet 
— 


Main Floor 
Spezialitäten 


\ Schwere, Blieh ge- 
—*S fütterte Hemden und | au 
Holen für Knaben, | 31 

alle &rößen 
peziell zu 290 


u 3e 
ergens Beilden Giycerine 
Kleine Knaben Satin Seile, 3 ae Saas J 
Ealf Knöpffgude, — 19e 
ſollde Reberfohlen und 38 


Spezialitäten in Drogen 
50c doppelter Bruftfchliker 


voıt beiter Qualität, au „u... 3 c 
25c Lemied Larative Teer — 


ud, 3 a 
Bade-Shwämme — 


.„.... 


Syrip au „m... 
* & 2. Syrup of Figd — 


reguläre 1.35 Werte, 2 


nroße Wlaihe zu .. 
KReumood Gorn Sirup, 
die Büchle a 

Sartos Ka 


u 
Iverifirted Ammonia — 
das Padet zu .......... 
Old Engliib Style preparirter 
Moitrid), das Glas zu 


das Baar 


Lilör: Departement 


aliforntifcher Sherry:MWein 1 2 3 
Be Selle Zotay-Wein, 4 
F 5 1.50 
ü a a / Wein — 1.10 
Superior DO 
die Blafche au ; . 
Br — — 


eifina, 


ſchlicht 
farbige 


laſche zu 


Watben Bourbon — —22— 


e 
Re 
” 


fen, die Flaſche zu 
Yules Le Raur Brandy — 
die Flaſche zu 


bo., Kuba, 6 Körbe... 
Wafierlzefie, Körbhen „une 
Dermutfraut, 12 Dünbel . 
Bintebeln, Biefige gelbe, Sad... 

bo, vo. zöte, ber Sad... 

do. tueiße, der Sad . 
do, fyanifehe große Kiite.... 
bo, do. Jleine Stifte... 


Bonnen. 
Grüne Bohnen, Hamper zuuıner 2. 
Wahsbobhnien, Samper zurunure» 
Note "ierenbobnen ....... 24 
„Bea Beans“, handgepflückt. . . 2.7 
do,, gewöhnliche 2 
Hraune fhivedilhe, länglidye.... 2.7: 
bo,, 20. 5UMDbs non ur... 2 


Sartoffeln. 
(2. Starts Co, 192 NR. Elarft Str.) 
{Die Preife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 
Bisconfin u. Minneſota, Buſhel. 0.35 
NAody Mountaims Rohal Balers, 
Kifte, 50 Stüd 1.35 


NARAITO 


MBMSSOSOM 
So 


Dum19ono 


oa 


—D.45 
—1,50 


(Die Preife gelten mir für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

Binterweisen. Nr, 2, rot, 81.334 —1.34%; 
Nr. 3, hart, $1.32--1.33%; Nr, 2, bart, 
31.33. —1.34%. 

Mais, Sample Grade, 65c; Nr. 5, gemifcht, 67 
2 Ax. 4, gemiſcht, 68 —ABc; Nr. 8, 
gemiigt, 68.6914 c; Nr, 2, gemticht, 693 
— 701; Nr. 5, gelb, 66—6814c; Nr. 4, gelb, 
08K—65%c; Nr, 3, gelb, 6H— 69 Ac; Nr. 2, 
geld, TOYy—70%c: Nr. 4, meik, 69%%c; Nr, 
3, weiß, 60.69 %c; Nr, 2, weiß, 701sc. 

Sater. Eample Grade, 42—50c; Nr. 4, weiß, 

s— bit; Nr. 3, weiß, 51% —52c; Etait« 
ac. 


02—h2 


0% —5 
dard, Lac 
Die geitrige Anfubhr von Weizen für den biefi» 
gen Marlt betrug 573,000, von Mais 1,282,000 
und von Safer 650,000 Bufbel. Berihidt von 
bier wurden 437,000 Bufbel Weizen, 478,000 
Buſhel Wiais und 433,000 Bufbel Hafer, 
Gerfte. „Malting“, 68-—76c; „Feed“, 63—B6c; 
„Srereenings“, 66—66%c. 

Nogaen, Nr, 2, $1.13%—1.14; Nr. 3, $1.13. 

Mehl. „Spring Patents”, 6.60 das Faß; 
Roggenmebl, $5.60—$5.90; „Firit Elears“, 
$4.50—5.10, 

Sen, (Berlauf auf den Geleilen.) — Veites 
TZimotbb, $16.50—$17.00; Nr. 1, $15.00— 
$10.00; beites Alfalfa, $17.00—18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Wr, 2, $12.00—$14.00; 
Badben, $6.50--$7.50, 

Nleefamen. „Eaih Lots“, $10.00—15.00, 

Timstänfamen. „Caib Lots“, $5.00—7.00, 


Schlachtvleh. 

Rinder, Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.60 — 
75 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 37. 75 38. 60; Schlahnũhe, 35. 60 
$7.15; Bullen. $5.50—$7.10 

Schweine. Mittlere biß gute, $7.00—$7.15 pro 
100 Phund; aute bi ausgeluhte (Mittelge- 
widt), $7.15—$7.255 mittlere bis ausge 
fuchte Heiicherwaare, $7.25——$7.321%; gute 
bis ausgefudte iFerfel, $6,50—$7.25. 

Schafe, „Ted Wetherd“, pro 100 Pfund, $5.50 
6. 60 Natibve Lambs“, $7.60—$8.75; 

„Bed Mearlings“, $6.50—$7.75; „Weſiern 

Emwes”, $4.75—$6.00. 


Del, Harz und Alkohol. 
Standard, weiß, 160.u000cn0n..$ 
Seadliebt, 175 
— —* 
Raphiha ............ 

Galolin 

Maihinen » Gaiolin 

Leinfamenöl, rob, im Kat 

50., GeReinigt, DB, ooosnencurce 

Zerpentin, im Yab * 

Wleiiweib, ım Fan, 2 .. 

Relin (Savannab, Ga,, Notirungen): 
füufe 200 Faß; 
144,586 Rab, U, 2, 15—3.2 
93.1736; E, $3.20; 5, $3.25; ©, 
33.32: 3.83.50: 8, 93.85; 3 
N, 6.35: 8 &, 85.70; W W, 5.80. 
(Nero Dorker Notirungen): 9 feſt; 
Strained“, gewöhnliches bis gutes, 83.50 
—$3,60, 

Drangefarbiger Schellad, Ballone $1.65; meiher, 
$1.75. ‚(Bei Abnahme von 5 und 10 Gallo» 
nenlannen 5c die Sallone niedriger.) 

180 aradiger bematurirter Allohol in Fäf- 
J 3 

Bögrabiger Holzallobol, ın Fäflerıt, Gall. 0.49 
(5 und 10 Sall. Hanıten 7c die Gall, höher.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Notirungen an der 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 
Berfäufe, Hoc, Niedr. Schluß⸗ 
100 *3 
3 375 > 


nannten der 


Gm uD—D 
RER FR 


eoe 
etıy 
328 
* 


* gr 


€ Feſt, Ver⸗ 
Zufuhren 489 Faß; Lager 
1, B, 8.1: 3.25 D 


American Can 
Amer. Radiator 
Pooth Fifd., dev, 2 
Ehic. Bneum. Too.... 2 
Ebic, Rys., ®er. 2....130 
Ehic, Title & ZTeuft.. £ 
om, Ediloit „........ 85 
oodrih Rubber .... 
.E. M., DEd..... £ 
Alinois Brid 
M. Bard, bed. ...... 
Bublic Eerv., beb 
DQuafer QOats, Br 
Beopied Gas ........ 
Stars - Rocbud ......1 
ewilt & Ev. ..... 
Union Garbide 
United &,& & 


30% 26% 


25,000 Urmour & Go, AB. onceeeeenncen. 
58 s 


Ebic,. Rus. 1. 58... 

Edic. Rus, 1. 58... 

Chic. City Rus. 58 ü 
Chicago Telephone 58 .uuuaununenen.t 
Chicago Telephone 58.cuususesuree. 90 
Chicago Zelebhone 58 

Ba; 3 &old 48 


e 
Berbies Ride. Was 58 


Natürlich. — Mutter (zu ihrem 
Sohn, der ftarf angeheitert nad) 
Haufe Fommt): „Du mwillit nun bald 
heiraten, lieber Mar. Wenn du aber 
jo oft betrunken biit, Fannit du doch 
feine Srau heimführen.“ — Sohn: 
"Meshalb denn nicht? Dann führt 
Ko eben mich heim " 


Größen von 9 bis 
13}, fpesiell 


.1.00 


Die American 
Weduhren au 75e 
Die Look Out We— 
uhren, in Nickel und 
* 


.1.00 


fpesiell .. 


Ertra große Sorte 
türfifde Sanbtüdher, 
Weib 


Kante, iu ... 


tllet Net 
reffer Scarf 50€ 
Battenberg 
Doylies — 


9-züllige Eluny Spis» 
ben Doylies, 


Peutidhen, über d 
Meldung zuging: 


Dffice ded Eountyclert3 ausgeftellt: 


Koupn 
10c Stüd Geran- ]8 Ungen 
nium Bade» 
Seife, zu 


J u 
Mit dief. Koupon. Di dieſ. 


Fleiſfch 


Beſte Stucke Rippen Roaft o — 
das vfund — — 


Bfund zu 
Speckſeiten, 3 bis 4 P 
—— 
i eal Ehop 
5. Be — 
c 


Koupon Koupsn 
Beſte Creamery- | Ausgewählt, Eier 
utter, Dußend ; 
fund ... 4 c 
Mit dief, Koupon. 


Koupon 


Brooffield Eier— 
das Dip. 


Roupon 


Swifts Premi- 
um Buts 

terine . .2 

Mit dief, Koupon 


Todesfälle, 


Nasftehend veröffentlihen wir die Namen 
eren Xob bem need 


Baldasate, John, 6 3., 1943 N. Kebftone 

orner, Eparie ‚55 S., 2945 zitalgan Hr 
tt, Ida, 76 %., 4424 Wentivorth 

PVeitle, Augufta, 68 J. 5214 ©. 
Adenue, 

Eıhneider, Jakob, 64 _%., 3126_VBernon Aue, 

Wagner, Stanf, 66 3., 1723 Lartabee Ei. ° 

Beien, Drargaret, 095 3., 1424 Larradee Er. 


=——>1— — 
SDeiratslizenfen. 
Heirat3ligenien murben in 


Bolgende 


Willtam Hogan, Angelina Schulg, 27, 18, 
Y. €, Eoroer, Mary R. Muldeh, 24, 19. 
M. 5. Steiner, Clara Pajchle, 20, 18. 
S- Y. Rittenhoufe, Evelyn DO, Eromley, 25, 2% 
Auguft Alfs, Cdna Uberns, 22, 21. 
Oscar Kilo, Marie Kafulit, 34, 36, i 
z. 9. Carnaban, Maude K, Berger, 25, 25, 
 Sluem, Iennie Sped, 31, 21, | 
BB. Wyalen, Margaret Monahatt, 28, 20, 

feph Ruffel, Nofe Yhloda, 22, 19, 

acenty Marcenomwöft, 
Mile Ulszta, Julia Z . 
Valter Meinting, Srances Auttle, 23, 26, | 
Joſeph Steffel, Anna Paltor, 22, 19, 
Zom Cfizinafia, Mark 31 A 
€, @. Runge, M, D. Fuller, 58, 47. : 
Hand Rasmuffen, Daily Hanion, 46, 87, 
Rt, E, Sethnet, Hortenfe Sneed, 29, 20. 
Stanislaw int, Seliffa Piefarz, 21, 18, 
gran 3. Mill, Rofe Kocouref, 28, 23. - 
$ Kozdeba, Magdalena Urbantaf, 26, 21. 
Walter Lorenzen, Karen Lorenzen, 21, 19, j+ 
Williem Myfins, Delia Smith, 30, 26, ; 
5. Norman, Adolpbina Krieger, 23, 20. | 
oe Shiffmann, Rebecca Eosnobe, 21, 19, 
sohn Kudi, Florence Lanfersfi, 26, 82. =, 
Alfons Pior, Mary PBezes, 23, 16 
Sam Coon, Dora Kar, 28, 24. 
Brant E. Byron, Diabel B. Todd, 29, 25, 
red T. Ktemble, Emily Ripparb, 71, 54, 
Harry Shaw, Henrietta Burke, 55, 41, 
Albert Eridjon, Minnie Hoppe, 52, 48. 
L. ®. Gahylord, Sarah A. Eleary, 32, 29, 
G. €. Faulfner, Marion E. Schweißer, 22 
Elmer E. Smith, Helga Wallia, 43, 27. 
Elias Bryant, Luch Cmith, 40, 29, . : 
Stanley Senderfon, Agnes Johnfon, 21, 20 
Gilbert Loiß, Elfie Emert, 23, 23. 
D. 3. Budley, Catherine Kane, 31, 9. 
Walter Salno, Veronica Kazenila, 23, 22, 
28. U, Hanfen, Ebba Hanien, 21, 19, 
Kodert Marib, Dagmar Sohnfoen, 27, 22. 
G. Moon, Rarggret Barnes, 40, 33, 
DB. E, Meners, Maeude M. Mckah, 28, 23. 
Alfred Berger, Harriet HeB, 24, 18. 
Hugh Gonley, Marion Bhron, 25, 24. 
C. C. Johnſon, Eſther 2, Eallaban, 22, 2& 
Deter Grurdis, Mary Berniäla, 29, 21. 
George Weil, Sarah Coben, 33, 27. 
W. B. Murphy, Laura E Smith, 29, 33. 
£. 8. Eulbertfon, Clara W. Korn, 54, 37, 
G. 9. Relfon, Rutd M. Anderfon, 23, 20, 
W. F. Diencreiff, £. Bibdlecome, 21, 24. 
2». €, Hirih, Margaret Levy, 24, 21. e 
Harold R. Emalley, Hazel M. Eompton, 27, 24 
Harold Lucas, Etella &. Kar, 29, 24. 
Sames I. Peters, Anna M. Zabran, 25, 28, 
Raul T. Ward, Hagel L. Wilcor, 25, 3. 
W. 8. MeElure, Katie A, Stewart, 29, 2% 
Frantifet Filipt, Loutfa Hemgzacel, 33, 26. 
Carl Schutt, Marie Malzabın, 36, 28, 
Zom Rhan, Helen Namwrade, 27, 18, 
William E, Butterworth, Marie Hogan, 57, 
Archibald Hugbes, Ella North, 45, 45. 
Julius 9, Rotcheber, Anna Sar, 25, 24 
David Rubin, Anna Paul, 29, 21. 
William E. Hall, Helen Bruds, 27, 21, 
P. H. Krauß, H. N. Hithheod, 25, 26, . 

— — 0ö— — — 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
373941 Bilton Ade., 3:Ttöd. Badjteln-Aparı 
mentgebäude; Frau Auguſta Haſch 


$23,000. 
6319 ©, Fairfield Ave, 1%-ftöd, Srameflefk 
benz; D. D. Hepburn, $1800. 
3201-03-05 N. Cicero Abe,, 3:jtöd, Baditein-Kaf 
ben» und Ylatgebäude; ©, Arabo, $40,000, 
8046 Aberdeen Sir., 1-ftöd, BaditeinRefidenaf 
9. Stone, $2500, 

7236-38-42-44 NRidgeland Nve,, 1Mtöd, Baditeimt 
Refidenzen; R. M. Grabant, $12,000. 

213—21_W, Grand Ape., 4-ftöd, Baditein-Unk 
bau; F. W. Mojer, $15,000. 

9629 ©. Seeley Ave., 1:ftöd, Badftein-Refidenzt 


E. 5. Wiegel, $3000. 
3673 Eliton Ave. (hinten), 2-ftöd. Baditeinm 
Flatgebüude; Frau Marika Kmwafinsli, 85 


“ 
‚ % 


Lutberan Chur, $1200. 
6622 ©, Seele 1:itöd. FrameRefibenzt 


b Ade,, 
Beter Ebriitehfen, $2200 
— 


815 29 Wavbeland Ave., 8ſtod 
gebäude; D, A. Matheſon, $100 

8525 Mudlegon Ave, 1-ftöd, FrameKotlager 
Jan Einila, $1400, 

732—44 Dit 49. Str, 3:jtöd, Baditein-Slatgeı 
bäude; James Watfins, 


370,000. & 
8743 ©. Morgan Sir, 1-töd. Baditein-Refidengf | 


Frau E. Schiltel, $4000 


„ Iitöd. Baditein - Rabengn 


binde; S. Schmalhaufen, $2000 

3507 Greniban Str., 3-itöd. Baditein - Klafgel 
bäude; Lewis Bramberg, $12,000. 

3132 ®W, 16. Str., 3:itöd, Badftein-Slatgebäuber 
WR, Lewifon, $10,000 


635557 R. Baultin Str, 3ftöd.Badfteidlan 7 


aebäude: R. I. Ufttd, 818,000 

231 RN, Leamington Ave., 3ttöd, Baditel-Fladı 
ackäude: Frau N, Anderion, $7500, 

7107 N, Weiters Ave, 1-ftöc. Badjtein-Labens 
acbände: Frau E, Witt, $2700. 

7530-52-34 Pates —— Frame⸗Anbau; 
Hindfor Solf Club, $7000. 

415 N, Eentral Part Avc., 2ftöd, Baditein-Flats 
aebände: Ailliam Simpfon, $5000 

8518 Lome Ave., 1:itöd, 

Dippell, $1200 


Robn Gadeaie, $1700, . s 
PAR, N, Slart Str., 2:itöd, Baditein-Labends 
md Hlatgebäude; Frau Minna Ghmidt 


Frau X. Yan Dosren, 

1847-51-53 Wolfram Eir., 6-ftöd, 
er SE Barner 
C 5 ) 


omp., 5,000. i 
105167 "RL, —— ei neuer Aontret⸗ 
Hloar: Dtis_Eftate, $5000. 5 
"948 Throop Cir., 2-itöd, Badftein-Wtatgebäubet 


u x. Eridfon. $5500, 


0213 ©. *—— Str. ** 
bönde; J White, 35500. Pi 
5740 51 ©, Mood Ctr., met fd, Badiieiie 


4 49 k Tun 

Reſidenzen: C. Weſtberg 0. i 

5511 ©. Mood Str. Est Badttein + | 
bäude; D. Donahue, $9000, — 


Refet die „Sonntagpel 


840,000. u Ze 
8237 Windfer Ave, 1ftäd. Datteln Gottagek 


$4000, . 


Darfäfiell 


Eng aa ra ak Pe E 


0 
7 e Beroride 1 de 3 
dubon 


‘4 
& 


bir 


41 


—9 


700,95 
4801—65 Homer Etr., meines Bafement; Smebiif J 


— 


Frame· Cottage: Otte 
4036 ©. Rodwell Str., 1-ftöd, Frame ⸗Aeſiden 





BWegweifen 

& — On rial.“ 

LE 
ummy“. „ 


ei 


ou en Abend und Sonntag 


ert. 
Wur Üvenue, — Oben 


Der Srundeigentumsmarft. 
2 Grunbeigentumsübertragungen 
LER bon $1000 und darüber wurden amt» 
” tragen: 
8 158 $ füböftl. von Wellington, 
‚25 bei 125; Minnie Diethher an 
Martin Bapanet, $2700 


228.8. nördl, bon Eobleng Str., 
ER AR Auby Koenig an M, 


dbawf Eir., Sübfr., 25 bei 67; Louis 
$4000, 
5. füdL von McRehnolds, Welt 
100; Robert Uiblein an 9. 
%. nörbl. von Chicago Abe., 
125; Henry D©. Larjen an Do» 
$6000. 
$. nördl, don Harrifon Str, 
123; Redhtmähige Erben von 
Naughton an Aron Ehmig, $2150. 
Str. 269 . füdl. von Poll, Weitir., 20 
Bm. Johns an Xoui3 Schuetäty, 


for’8_Cub., Rot 4 von Lot 6, Sub. Lot 1; 
neh Kaad jr. an Hench Kaad jr., $1600, 
8 oreit Ave., Weitfr., 30 bei 120; Charles 
M. Eonlon an Mag Maitrofsty, $5375. 
Sillod Str,, 181 8. Öftl. on Loomis, Eüdfr., 98 
Fe Alley; Albert Klein an Rofe Erotbier, 


©. Redzie Abe., 116 %. füdl. von 37, BL., Dftfr., 
25 bei 125; Billiam 9. Bomman an Meter 


Dioded, $1600. 5 
Mbodes Üve., 363 $. nördl. von 37. Str., Oftfr., 
George 3. Liebrandt an Francis 


201% bei 124: 
Meehan, $4000. * 2 

Zaronibip 39, Zeil bes füböitl., füdw. 32, 39, 14, 
enthaltend 1082.95 Quadratfub; John A. 
Spoor u. U. an Hately Cold Storage Eo,, 


20. 
— 66 F. BGtl. von Rhodes Ave. Nordfrt., 
16 bei 150; Dabvid Roſe an Francis O. Smitb, 


700. 

N. Aberd Ape., 203 5. fübm. bon_Milmaufee, 
Norbweitir., 31 bei 93; Walter I. Rozel an 
5. ®.. Mar Hammerjhmidt, $L000. : 

Monticello Ade., 90 F. füdl. von Belden, WeR- 
feont, 30 bei 125; Wim. 9. Wbite an Earl N. 
Gımderion, $3800. J e 

N, Weftern Ave., 295 5, füdl. von Winnemtac, 
Ditir., 25 bei 161; 5. %. Blodi an Bertba 


Wurfier, $2150. 

Addiian Etr., 60 3. weill. von N, Racine Ave., 
Norbfr., 33 bei 125; Margaretba Schmidt an 
Robt, %, T. Chriftianfen, $5000. 

Abdifon Sir., Südweitede Racine Ave., Nordfr., 
60 bet 125; Margaretha Schmidt an Nobt. W, 
z. Ebriftianfen, $5000. En 

Barry Ube., 333 3. öftl. bon Eheifield, Südfr., 
33 bei 120; Dlof DOlfon an Waron Dlfon, 


7500. 

N. Halited Etr., Südoftede Wrightmood Abe., 
Weitir., 283 bei 99; Iennie 5. Rogers an 
Roje Bales, $15,000. 

1210--1214 N, Halited Str., Meitfr., 86 10-12 
bei 99, 30 F. fübl, von Wrigbtwood Ave.; Sense 
nie $. Rogers u. Q., dur M. in Eb., an Roſe 
Bales, $10,000. __ 

N. Halited Etr., Eüdoftele Wrightwood Ave. 
Meitie., 116 bei 99; Ieflie U. Rogers an Roje 

ales, $1000. \ 

Dägood Eir., 536 $. füdl, von Diverfeh Part» 
mwah, Dftfr., 52% bei 117.27 am Nordende ı. 

J in Such ©. MWatfon an 

Ehriftine Eberle, E 

Kuren Abe., 334 5. füdl. von 47. Etr., Weit 
front, 24 bei 100; The Deering Building and 
San Affociation an Phyllis Dlarjgall, $1500, 

Sincoln Str., Norboftete 62., Weitfr., 48_ bei 
124: Minnie Hanien an Nrnold €. Ras 
muffen, $2000. J * 

Bindeiter Ube, 247 F. ſüdl. von 66. Str. 
MWeitir., 28 bei 123; John Bain an Charles 
€. Warner, $3150, je 

Kormal Ade., 173 5. füdl. von 68. Etr., Oftfr., 
50 8. zur HSohbahn; William B. Kteeler an 
Sohn © Riratb, $5500. 2 2 

&reenmwood Ave., 24 3. nördl, von 53. Str., Dits 
front, 23 bei 70; Sobn E, Worthington an 
DOctabe Fournier, $5000. ⸗— * 

=. 105. Str., 180 5._meitl, von Morgan, Ciid« 
gm 0 - 269; Edgar MI. Buzzell an John 
Wort 2090. 

Gatotborne, Lots 14 einihl. Blot 27; €. 
Batolat an Sranf Witlomwsfi, $4000. } 

Kiop. 39, Qot3 21 u. 22, Blod_ 14, norböftl 1%, 
2. 39, 13; Marie Piner an Frank Eefal, $900. 

2hons— Rah & Luman’3 Sub., Lot 142, Blod 3; 
Elizabeth &, Ebamberlain an Jane B. Hotd- 


tiß, $7000. 
mielkote Park, Kot3 13 u. 14, Blod 70; Melbin 
€€ an John U, Doelle, $1000. 
Ko 39, Zeil der füdl. 4%, füdöftl, M 38, 
B. —* — u. A., Truſtee, an 
8, Budley, $3515. 
be., 176 8. none. bon 46, Etr., Welt 
50 bet 160 8-10; Zauretta €. Meovern 
. Maboney n. U., $4500. 
te., 136 $. füdl, bon 67., Weltfr., S6 
Emma Seward an Sohn $. Cog, 


9 %. fübl. von 78, Etr., Weftfr., 

zes Becklenberg an Chas. 
Nelſo 500, 

* % $. füdl. von 73. Etr., Dftfr., 

8314 bei 125; Levi K, Carr an Geo. A. Schal» 
Ier, $3000, 


ge 
B 


J 


124 


® 
\ 


& 
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| 
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8* 3 DE ae u rn Id» 
Kleine Anzeigen. 
— — — 
Berlingt: Männer und Knaben. 
KAnzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Nxort 


Berlangt: Eriter Hlaiie Painter, paperbanger, 
fofort, 518 N. Green Str., Slat 3. 


Berlanet: 
zeinmaden Tann. 


Berlangt: Porter, der deutib und 
{priht,. 2439 %. Afbland Ave. 


Berlangt: Zuverläffiger alter Mann, der mit 
Heiner Dampibeisungsanlage vertraut it; Ver: 
3 gütung: Board und Room; Tann nebenbei auch 
roh andere Arbeit haben. 1730 N, Glarf Str. 
J — - — — > 
Berlangt: Nücdterner Mann 
der Feuerung in 4-lat Mlvart 
liger Mann. 4716 NR, Troy Eir. 


Mann, der Pierde beforgen und 
7151 ©. Halited Eir. 


engliſch 


erlangt: Ehrlicher Junge an Milchwagen 
beifen. „Zoe Koegeihider, 943 N. Homan YIve, 


Berlangt: Eriter Klafje Rorter, 5061 N. Clarf 
Eiräbe. 


3 Berlangt: Bierbrauer, mu praftiih fein un 
23 {eibftändeg eine Brauerei führen fünnen. Salär 
yo Jahr $2500. Man adreijire: S 693 SIbpboit. 

midofrſon 


— —— — — — — — — — 
Serlanat: Butcher, Fleiſchſchneider. J. Hetzel, 
1743 Larrabee © 


Str. mido 
Küfer, 


Berlangt: 
mont Avenue. 


Bu erfragen: 1407 Edge: 


Berlangt: Neparatur-Schubmacher; erfahrener 
an Malhhine vorgezogen. Ioieyb Ktrogner, 1625 
Montroſe Ave. dimi 


Verlangt: 
1768. Carroll 


Berlangt: Pianofpieler, 2 Biolinipieler, 2 
Slatinetfpieler, 1 Cellofpieler, 1 Baßivieler, 1 
tift und. ein_XIrommtler, fjowie ein Kornets 
eler; jtetige Stellung, 1933 Ordard Di : 
} imi 


Melterer Mann für Porterarbeit, 
Ave. dimi 


Berlongt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann oder Ehepaar finden 
rbeit auf Heiner Farın, müifen Erfabrung ba» 
ben; Lohn $10, im Sommer das Doppelte. 
Deutihe bevorzugt. Mdreijirt: Grand Avenue, 
River Grobe, „sl. 


Stellungen inchen: Männer und Knaben. 
(Anzeinen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort ) 


* un : Ein Barbier fuht Aushilfe oder ite- 
tioe ir. M. Kuhn, 1633 W. 19, Str, dimi 
Befucht: Mann, 38 Jahre alt, will im Re 


5 on oder Hausarbeit fhaffen blos 
«lien und Ehlafen. 4852 Racine Ape., oder 
Store, 


dimi 

F Teint: Junger deutiher Bartender fucht 
E 7 eetellung, verrichtet aud Porterarbeit, Tann aud) 
En eiperheit jtellen. Adr.: E 128 Abendpoft. dimt 
Seſucht: Eriter Klafie Brotbäder, 28 Jahre 
alt, abfolut auverläfiig, fucht ftetige Stelle, Mdr.: 
E.132. Abendpoft. dimifrfa 


lernter Waiter, Oeſterreicher, ſpricht eng⸗ 
wünfht Arbeit. Adr. E 129, Abendpoit. 
dimt 


E 


— 
Uſch, 


ur Gefuht: Bartender, tücdtiger erfahrener 


— ftetigen Plag. — Adr, E 130 
t, 


dimi 

— — — — — — — — 
= Gefuht: Yeuermann mit Lizend fucht Arbeit. 
MM. 824 ©. Jrbing Abe. dimi 


un 
= Sefußt: Ein junger Bagaenmader fudht irgend 
melde Arbeit. 1, lat, 1740 N. Samper Ave. 

dimi 
Eritllaffiger Bartender, mittleren 
alt ratet, erfahren und jfelbitändig, 
nat Empfeblungen, wiüniht dauernde Beichäfti: 
gung. Zelepbonirt Lincoln 7172. 2jaiw& 


en Geſucht: er ungariſcher Mann (27) fncht 
welde Arbeit, fann beutih und enaliich 
Roriz, 742 N. May Etr., 3. Floor, 


modimi 


Gefudt: 
S verhei 


:® Barbier 
N A” 
Geſucht: 


— — 


mit etw 
5014 Laflin Str. 2, 


Gefuht: Guter Bäder 
Nut Kekine Stelle, 5120 —— _ 


udt: Buiher, ber in WBurftma 
Chlähteret Dewanbert ift, 3 
ten mödte er fi im Etore einarbeiten. Emil 
urger, 523 North be. 


Gejudt: _Bartender, tüdhtiger, auberläffiger, 
nüdterner Mann, fucht Etellung,. Stefere en, 
Raution. Tel. Superior 3307. 0 — 


Geſucht: Junger Deutſcher, ſucht irgendwelche 
Arbeit; fhaut nit a Lohn; auch 
ee Barth sr —3 Dr on 


Gejuht: Junger Mann wünfdht irgend melde 
Belhäftigung, würde gern auf die Farın geben. 
1743 Melrofe Str. 


Geludt: Junger Bartender fuht Stelle, der 
richtet aud Porterarbeit. 1341 Mobamf Str, 


Geluht: Mann (23) Sucht Stellung ala Yani- 
torbelfer, hat etwas Grfahrung, oder fonft welde 
Arbeit; ihaut nit auf Kohn, br: 8 773 
AUbendpoft. 


Geiudt: Klempner (23), Ydährige Erfahrung, 
5 Sabre im Lande, ann felbitändig arbeiten, 
fucht irgend welde Wrbeit,. E. Wurk, 1507 Ely» 
bourn enue. 


Geſucht; Junger Schneider, guter Buſhelman 
und Prefſer, hat auch Erfahrung in Dry Clean⸗ 
ing, ſuchi Poſten. Max Greenhut, 2802 Millard 
Abenue. mido 


Geſucht: Junger, deutſcher Farmer ſucht 
Stelle, lann gut mit Pferden umgehen, ſieht 
nicht auf hohen Lohn; möchte die Abendſchule 
beſuchen. Victor Einftein, 5036 Ealumet Bilde, 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle ald Ja» 
nitor, it Mafhinift, guter Heizer. Adr.: € 122 
Abendpoit. mido 


Geſucht: Stelle als Bartender oder Vorter, 
berbeiratet. 3956 W. Chicago UAbe., Telephone 
Albany 227 dimido 


Geſucht; Deutſcher (32) wünſcht Stelle, Waa⸗ 
ren abzuliefern, beſte Empfehlungen; ſtelle Si⸗ 
erbeit, Adr.: & 685 Abendpoft, dimt 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 24 Iabre alt, fubt 
ftetige Stelle. Germer, 942 North Une. —fr 


Gefuht: Calebäder fuht Arbeit ala erite 
oder zweite Hand. Emil Alingelbofer, 17238 N, 
Xripp pe. dimibo 

Geiudbt: Buther, 22 Jahre alt, fadlih aut bes 
mandert, fucht Stelle, aub als Anfänger, Srant, 
942 North Avenue, dimt 


Gefuht: Nahtmann in Barn, gelernter Eatt- 
ler, fucht Stellung, 16 Jahre in leiter Stellung, 
9. ©., 2110 Fletder Sir, dimi 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fasrt en. 
Berlangt: Mädchen oder rau für Ieihte Ar- 
beit im Bäderladen, mit Koft und Logis. Troes 
aer, 3203 Broadiwan. 


Verlangt: Eine alleinitebende Frau oder älte- 
res Mädchen im Grocerhitore zu belfen, weldes 
mebr auf ein Heim als boben Lohn ficht. 319 
N. Sheldon Str., nabe Fuiton Str. momiſa 


Verlangt: Lebrmädchen für Kleidermachen. — 
Otto, 20 W. Diviſion Str. dimi 


Handarbeit. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Nahts nah Hauje geben, Samfon, 
4735 »Borreitville Ave, 

Verlangt: Junges, anitändiges Mäddhen, da3 
Liebe zu Kindern bat, für leihte Hausarbeit. 
1021 Dafin Str. Tel.: Graceland 

Berlangi: Mädchen für Hausarbeit, muß fos 
den und engliih Iprecben, 5006 Midigan Mpe,, 
zweites Flat. 


502 


Serlangt: Eriabrenes Mädchen für allgemeine 
bausarbeit, 4944 Michigan pe, 

Verlangt: Mädchen für_allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 110 Dit 58, Str, Heramann, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Pleiner 
Samilie, 1818 ©, Halited Str. 


Verlangt: Zühtige Köchin in Meiner Familie; 
Lobn 38. 1340 Oft 48, Eir,, 1, Hlat. Zelepbn: 
Dafland 1102. midofr 


Berlangt: Gute Müdhen für _ allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie von Erwadlienen, 


eines das engliih fprict, ZTelephon: Normal 
98. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit in Heiner Samilie; guter Lohn, Friend, 
6500 Loomis Str, 2. Apart, 


Verlangt: Frau in mittlerem Wlter für allge 
meine Saudarbeit, ober Mädchen, dad eimas 
Iohen Tann. 8501 Burley Ude. Telephon South 
Ehicago 1005. 


VBerlangt: Mädchen, auf ein Kind aufsupaffen, 
Nubbaum, 4932 Grand Blpd,, 1. Apartment, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß enaliih iprecben, feine Wäfdhe; auter Cohn, 
Gmpfichlungen. Henid, 5600 S2ordeiter pe, 
Zclepbon: Midbwanp 1291. 


für allgemeine Hausarbeit, 


Mädchen für Hausarbeit, Geiten- 
Dit 49, Sir, 
Derlangt: Gebildcte deutihe Goubernante, 
Einpieblungen erforderlib, M, I. 3. Bor 416 
Ktenilworiö, IU. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guies Heim, Mnauftagen: S. Greenfield, 1415 
N.Waſhtenaw Avbe. mido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin ſein; guter Lohn; keine Kinder. 
5636 b Rarf Me. 

_ Berlanat: Junges zwei alten 
Deuten fur Hausarbeit, muß etwas Sandarbeit 
109 > > % .r 


23 At sive., 2, (Floor, 


Mädiben bei 


beriichben 
‚ Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie, fein waidben. Xeflo, 650 
Zucdinabam Blace. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mes, Felientbal, 5720 Midigan Übe,, 1. Flat. 


Verlangt: Frau oder Mäbien für allgemeine 
Sausarbeit, muß beutfh oder engliih ipreden; 
Nachts nab Haufe geben. 2143 ®, Divifion Str, 

Verlangt: Eine Hausbälterin, Deutide bevor 
zugt, auf einer Farm für Lleine Familie. Udr.: 
E 126 Nbenbpoit. mido 

Verlangt: Ein autes, zuverläſſiges deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in lleiner 
Familie, muß guie Empfehlungen haben, einfach 
lochen und engliſch ſprechen Lonnen. Anzufragen 
1218 Rinona Ave., 1, Apt. 

Verlangt: Aeltere Frau zur Beaufſichtigung 
bon Kindern und bei leichter Hausarbeit mitau 
belfen, 742 Aullerton Mpve., 3. Blat. 


‚Verlangt: Junges Mädchen, Tann aud friich 
eingewandert fein, für leihte Hausarbeit bei 
grivatfamilie, $2—$2,50. 329 Sherman Str, 
Berlangt: 
belfen in 


Mädchen, 


Saloon, 


Buſineßlunch lochen 
Tel. Albany 3001. 


au 
1825 


Madden zur Beaufiichti 
ıe5 1sjührigen Kindes, muß Deutidhe 
er Ungarin fein, ı Zurigbtwood Ave, dimi 


eu 


: Mädchen für Hausarbeit. Anauf 
b <. Salited Etr, 


Näddhen für allgemeine 
einfahem Haushalt. 5252 S. 
Gandpitore, dimido 


Verlangt: Junges 
Hausarbeit in 
Mibland Mive,, 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hauar- 
beit, guter Lohn, gutes Heim für das rechte 
Mädchen. 5435 Indiana Uve., 1. Flat dimido 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
1612 Kenilworth Uve., Rogers Barf. biaimf 
Berlanat: 


< Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 


ſeine Wäſche. 4418 Grand WMob 
dimido 

VBerlangt: Mädchen, auf Baby aufzupaſſen; 
Abends nah Haufe geben. Lohn $3.50 per Ro 
de, 4229 Brairie pe, dimi 
Verlangt: Nettes älteres deutfhes Mädchen 
mit Erfahrung zur Hilfe bei Leinen $tindern; 
mu eimas näben Tönnens Nabaufragen Zims- 
mer 118, 82 W. Bafhington Str, mo—Ir 


Berlangt: Gebildetes deutihe3 Mädchen mit 
Erfahrung ald Goudernante zu Heinen Sindern. 
339 Linden Etr,, Winnetta, mo—it 


Verlangt: Ungarifhe gute Köchin, muß deutich 
ober enalifh fpreden, 62, Str. und Drerel Ave. 


modimi 


Berlangte Junges Madchen für leichte Haus⸗ 
erbeit. Dirs, Hart, 2421 Seminarh pe. 
modimi 


Bexrlangt: Vadchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner "Familie, 4856 Grand Boulebard, 
Flat 1. modimi 


erlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit; 
muß etwas engliih fprehen. 1407 N. Epring- 
field Ave., nabe Hirfh Etr., 2. Floor. mbdimi 
_Xerlangt: Gute Refitaurantlödin, "Sherman 
Scnfe, Baulegan, JUL, SidbaimE 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Gutes all 
Hausarbeit. 5440 een — 


Berlangt: Mädchen für Kücenarbeit im Rec 
ftaurant, Bitte borzufpredden: 836 N. Wood Etr, 
Berlangt: Mädchen allgemeine beit, 
5161 Diiöigan Gibe,, En“ — 


Vexlangt: Sutes Modchen fur allgemeine 
Hausarbeit. 66is Cotiage Grobde Abe. 
Berlangt: Deutſches Madchen ſur allgemeine 
ausarcbeit;: Leine Familie. 6127 Eoutb barl 
benue. midofr 


Berlangt: Zuderläffige Wafdfrau; Referenzen, 
Rofentbal, 4600 Drerei ir &partiment, 


Verlanat: Gutes Mübddben Rüden und 
u outer Lohn. 510 Daldale be 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie, gutes Heim. 5236 Ealumet 
Üdenue, 2, „Hlat. 


Berlangt: Wiener Köchin mit beiten NReleren- 
sen, bober Lohn. R. Bid, 3941 Pine Grove ide, 


Berlangt: Deutibungarifdes Mädchen für alle 
gemeine Hausarbeit, 1534 Fullerton Ave., Etore, 


Verlangt: Alleinſtehender Urzt ſucht deutic- 
ungariſche Frau oder Nadchen als Sausho ie · 
Un; muß engliſch ſprechen; gutes Heumn, leichter 
VBlatz. 1868 Grand Abenue. 


Berlangt: Tuchtiges Madchen am Tiſch aufzu · 
darten und in der Rüde bebilfii$ au fein, 


Bufineblund. 1970 Diveriey Bid, Ede Ely- 
bourn emue, 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort) 


Deutfhsungarifhes Bermittlungsbüro verlangt 
Mädhen, Köhinnen, für Hausarbeit, Hotels, 
Reftaurantd, 1624 e, Halfte Er. 


4ja,mobimiimt 


Berlangt: Mäddben für Hausarbeit; gute Häu- 

fer; gute Löhne, Neiburgers, 1118 N. Nobeb Sir. 

fomobimt 

Verlangt:. Deutide Mäddten für Hausarbeit- 

Etellen in Ehicago und Umgebung. Wan ıipıche 

vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Ncrih Ude, de Halited Sir, 1, Stod, 


241m”? 


— mm í᷑᷑'ôßI— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für 
ftetige Hausarbeit. Bitte felber borzuipreden: 
M. Keracmer, 2251 ®, 20, Str. mido 

Geiuht: Junge deutibe Frau fucht Stelle für 
Hausarbeit, zubaufe f&lafen, Bitte vorauiprechen 
2322 ®, 21. Etraßbe. 

Geſucht: Frau Sucht Pläge zum waſchen oder 
Hausarbeit. 1080 W. Adams ir, 


Geſucht: Eine anſtändige, alleinſtehende Frau 
ſucht bei einem tatholiſchen. alieren anne den 
Haushalt au fübren. Zu erfragen: Frau Ober 
leiter, 3022 R, Elarf Eir 

Gefußt: Etelle fuht Mädbhben, Nahmittans 
bon 1 lbr an zur Bedienung des Telepbon, oder 
irgend welde Yirbeit, Ndr.: Abendpoit, 

Gia*t 


‚Gefuht: Deutibes Mäbhben fucht Etelle für 
allgemeine Sausarbeit. 2213 Auitin Mpenue, 
Helen Feffer. 


X 


Geſucht: Erfabrenes deutſches Madchen fucht 
Stelle zum nähen. 2001 Grand pe., 2, lat, 
hinten. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Biite ſelber borzuſpre⸗ 
chen, 842 Weſt 611. Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa— 
Gen, bügeln oder allgemeine Hausarbeit, Mary 
vricdel, 228 Sman Etrahe, 


Gejucht: Frau fuht Pläke für einiabes näben 
und Ysüfhe auszubeflern. Mrs, Kopf, 4521 
School Straßze. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3122 Bernard Str. Phone: Mon 
ttcello 721. 
er [ 

Geſucht: Deutſches Mädchen wunſcht Bausar⸗ 
beit. Angufragen: 1748 Eiybourn UÜben oben, 
binten. 


ee 
Geſucht: Madchen ſucht Stellung in Saloon⸗ 
fücdhe, Tann lochen. 1821 Sheffield Üve., 2, Floor, 
Gefuht: Deutfhe Frau mit 12jäbrigem, aut 
— — ſnaben ſucht Stelle als Saushälterin 
Bei ülterem Herrn, Wbr.: E 114 Mbendpoft. 


rau, die Sausdarbeit ber 
gen und Ioden lann, fudt Etelle; till 

bends nad Haufe ge Rofa Gilde, 4324 
N. Hermitage Mde., Hinterbaus, mift 


—— — — — — 

Geſucht; Deutſches Madchen ſucht Stelle für 
Sausarbeit, gebt aub in Bäderlaben. Bitte 
felber borgufpreden: 1741 Sedamwid Str., Flat 3, 


Gefuht: Frau fucht Etelle für Hausarbeit; 
aubaufe f&lafen. Telepbon: Lincoln 5182, 


Geſucht: Jüngere 


Gefuht: ritllaffige beutihungariide Nöhin 
fucht Stelle im Reitaurant, veritebt aut au ba» 
den, 1628 Mobamf Str., lat 1, Binten. 

Geſucht: Sienerin, erſte 


ztelle, feine Zonntagarf 


Klafie Köchin, Tuch 


r 
yeit incoin 


( Dentſchungariſche 
rlübe oder Hausreininachen. 17 
Flat 2, 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stellung als 
Aöchin und Hausarbeit. 2343 High Sir. 


Geſucht: Dentſches Madchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, lann einfach lochen. 2140 R.Halſted 
Strahe, Flat 1. 

Geſucht: Intelligentes Madchen ſucht 
in beſſerem Hauſe. Bitte nadbaufcagen 
Fremont Straße, Flat 1. 


Geſucht; Dentſches Nadchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. Bitte felber borzuſprechen, 
Orhard Eirabe. 

Geſucht: Junge, tüdtige Frau 
und Bügelplüge für die ganıe ® 
25 Menoinonce 

Geſucht: Deutſches M 
Hausarbeit. 
Straße. 


Geluht: 14-jäbhriges Mädchen fuht Etellung 
ge Beauffihtigung bon Kindern, Telepbonirt: 
termal 4900, 


Stelle 
1847 


funcht 
4 
Om, 


idchen ſucht Etrelle für 


Bitte boraufpreben, 640 Bladbamf 


Gefuht: Mädhen fucht Etelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1442 Eipbourn Uve, 


Deutide Fran fuht Wal» und Ne 
Bitte felber borguiprecen, 
de, 


Geſucht: 
madhpläte. 
Eoutbport 

Gefucht: Deutide Köchin fuhrt Etell 
ftaurant, Saloon oder Boardinabaus, 28 
18. Straße, Floor 1, rechte Türe mido 


Geſucht: Aeltere, alleinitebende Frau ſucht 
Hausarbeit oder Aranlenpfleae, bat Emwieblun 
gen. 229 Eugenie ©tr,, nabe Bells Sitr., 2, Flat, 


Gefucht: Stelle ala Köhin, Bufinchlund; feine 
Conntagarbeit, PVirs, Bogel, 642 ®, 59, Eır, 
Zelepbon: Wentwortb 7760, 


Geſucht: Gute SHelferin bei Nleidern {ut 
Etelle.. U. &., 2523 Lincoln Ude, 


Gefudt: 30Ajäbrige deutibamerilaniihe Fraıt 
fuht Siellung für Hausarbeit, ilt_aute einfache 
Ködbin, M, Dreier, 2525 Homer Eır, dimido 


Geſucht: HSausbälterin, 32 Jabre alt, mit awei 
Züdiern, älteite 10 Jabre alt, wünidbt Stelle 
Farm ober irgendwo; beite Empfehlungen. 

3 Evergreen Ave, TZel.: Armitage 4081 
bimi 


Gefuht: Deutihed Mädchen 
Plag für leihte Sausdarbeit, 2627 
de., nabe Wrightwood. 


ſucht ſtetigen 
N. Harding 

dimido 
Geluht: Junges Mädchen, fpricht perfelt eng» 
If, fudt Haußarbeit, Glafer, 5241 Juſtine 
Etrake. dbimi 


Gelußt: Deutihe Frau fuht Walhhpläge für 
Mittwoh und Donnerätag. * Nadaufragen nah 
6 Uhr. 1938 Some Eir, Tel. Lincoln 8387. 

bimi 

Sefuht:. Alleinitebende Fran fucht 
allgemeine Hausarbeit. Selber 
1009 Larrabee ‚ vront, umten, 


Stelle für 
boraufpredeint, 
dimt 


Zr 
Str 


Ehelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 
Geludt: Ehepaar (Deutid-Uingarn, 2 Rinder), 


fußt Nanitorplap, Wohnung, eimas Kohn. — 
Sirichfeld, 1436 Obio Er, 


Stellungen fuden: 


Geihäftseinrihtungen, Maihinerie uſw. 
(Binzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) 


Kauft Eure Naden » Einribtung bei 
Jacob Lebdberer, 
i 644 Welt Madiſon Strätze. 
Einribtung tur jedes Geihäft, au einzeine 
Bepenitände; miedriglie Preile und beite ar 
lität garan!iri. Unjere eigene Fabrilation, 
Coda Yountains in allen mobernen Egempla- 
ren; .- aur rn 
7 Ps —— — Den. 
aufen oder monat ungen. 
Zelephon: Monroe 2406. 
— i4n.trdtmi® 


äte n.:f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort) 


Su verlaufen: Wegen Zobesfall, Barlorfet, 
Cideboard, Ebiffomier. 1023 Wolfram Straße, 
Slot 2, Xelepbon: Gracelandb 7115, 


Zu berfaufen: Neuer Rodofen mit Waffer- 
front und Gasanihlub, jowie Gas-Kange, 722 
Srightwood Abenue. 

Zu derlaufen: Gasherd. Ga , Eidbeboard, 
Sorzellaniranf, Hall Tree, Bilder, Beit. 639 
Roskcoe Eir, miſa 
Zu verlaufen: Neuer Rohofen, Heizolen und 
Aug, fpotibillie. 1625 Larrabee Er, 


Berlaufe KRoblen-Range, 8 Tößber, 30 Gtüble, 
Sigarrenlaften, Begtiter, Billig. br: € 119 
Aibendpofi. mido 

Muß ſchnell verlauſen: Gutle Weoel eines & 
Bimmer Flats, Biano, Parliorſet, Davenvoribett, 
Augs, Weſingbeuen, Couch immer-Set, 
Dreiler, Ebiffonier, Kücenofen, ahmaſchine 
ufm, billig, 3144 R. Leabitt Stt. nabe Belmont, 
unteres lat. dla iwe 


Su dverfaufen: 5 Bimmer Möbel, billig, wegen 
Mufgabe des Haushalts, 219 Eugente Strähtze. 


Bianod, m.., .aliide Ini.imente, 
(Anzeigen unier dieler Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — — — — — 


Vectauſe mein Bictrola mit 20 Muſitſtuden 
für baar, billig. Theo. Alein, 1710 Dayton Str. 
Baſement. miftſon 

Grobe HSarmonila billig au berfaufen. 522 
Quitine Etr, 

Meier & Sons PBianoFabrilanten. 

Kauft Eure Pianos direlt von uns und part 
alle Berlaufsprofite, Weiler & Sons Gran 
Blaber und Uprigabi, Htedzie Ave. und 21, Eir. 
Diien jeden Abend und Eonntaga Bormitiag bis 
Beibnadten, Zei. Lamndale 9522 14nd*} 


Shoningers Pianos u. Blayer Bianos; eib. 1850, | 


verfauft bon Sorner Piano Go, 549 NRorıb Ave. 
13ag*F 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Gents das Wort) 


YHuftion! — Auttion! 


Samätag, den 9. Januar 1915, 
um 10:30 Uber Bornt., 
1901 Weit Late Strabe- 

Der ganze Beltand der Lale Sireet Teaming 
Co., umfaflend 40 Stüd guie Urbeilspferde und 
eiuten, 25 Zwei- und Einipännergelbirre, 10 
Einipännerwagen, 5 Dump Wagen, Nincivagen, 
“or Zagen, Bugaiesd und alle Etallgeräte. Niles 
mub berlauft werden für „Sigb 2ollar”, 

Late Street Zeaming &o, 
. 4. Gobn, Kigentümer, 
—%01 Welt Late Straße — 
Hopper Oneil, vVerſteigerer. 
midoft 


Pferd 
dimido 


Zu verlaufen: Neuer Grocerbivagen, 
und Geibirr. 2427 Gihbourn Ave, 

S75 Haufen 1200 Pid, Plerd. Anzufragen: 
724 NR. Bchtern Uve. bimido 


Bu verfaufen: 18 Pierde und Stuten, 5 bis 9 
Sabre alt, 1200 bis 1600 Biund ſchwer, 545 
bis $150, 12 Wagen, 14 Eets Doppelgeißirre, 
58 Bis Sin »p zeit, 1412 Wligeld Eir, ein 
Wlod nörblid v Sullerion ve, 
ı verlaufen: ©t. Bernbardiner Puppied, 920 
Nord Hallted Etrabe, Saloon. dimi 
Zu verlaufen: 1200 
24157 Chicago Abe. 


Pr, 


Exprebitute, $50. 
modimi 


Billard und Vocket Tiſche. 


(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort) 


Bu verlaufen: Billard»-Tiibe, dollitändig neu. 
GCarom oder Bodet, mit vollftändigem Zubehör, 
8115; gebrauchte Ziide zu berabgeiegten Brei» 
fen; leıhie Zahlungen. Wir vermieten ZTiiche 
mit dem Brivilegium, die Micte vom Staufpreis 
abzuzichen. „igarrenladen-Einricbtungen eine 
Zpceztalität Ibe Brunswid-BalleGollender 
Eo., 6235-629 ©, Babaib Ave, bian*z 


; 


Rähmaichinen, Bicneles n. f. w, 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2 Cents das Wort) 


Ulle Babrifate von Drop Head Nabmaldinen, 
$5 und aufwärıs, Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
dor 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud: Intelligenter junger Deutfher 
(30), gute Erjheinung, itreblamer Geihäftd- 
mann, wünfdt mit anitändigem Mäbchen bes 
fount au werben, aweds Heirat, Über: E 127 
Ubendpoit. 


Heiratögefud: Ein älterer Mann, MWittmwer, 
mit etwas Gelb und Eigentum, mödte mit einem 
älteren Mäbiben oder Wittwe, bie ein fleines 
Geihäft bat oder foldhes anfangen will, belannt 
werden, swedd &eirat, Katbolifin bevorzugt, 
Berihwiegenbeit augelidert,. Ubr.: E 124 Abdpoft, 


Witwer, An 
Belanntihaft 


Heiratögelud: 
fangs der büer 
einer aufrictigen, 
ren Wadbi&bens in 


Geibäftsmann, 
Sabre, wünfcht 
ebrenbaftien Ssiltive ober alte» 
mittieren Jabren, ohne Uns 
baug, aweds Heirat. Adreſſen mit Ungabe ber 
Sserbälinifie und Mitcrö au ridien an E 121 
Abendpolt. Berſchwiegenheit Ehrenſache. 


eitatsgclub: Junge gebildee Bitiwe wünfdt 
“elannticbatt anttandigen 


Farmers zw 


Eeſchuſtso⸗ 
der in Aniworten bis 
Abendpoſt. 


Berfönliches. 


(Ainzeigen unter dierer Hubrıf 2 Cents das Wort) 


Herr und Frau Gottfhall Hirih wer 
den am MWontag, den 11. Januar 1915 ibre 
Goldene Hodaeti feiern in dem Haufe ibrer 
Zoßbter Frau U, Deder, 6030 Nbodes Vve, 


Bu verfauien: Frriih geihnittienes Gänfelleiih 

und Felt niedrialten PBreifen, Alle Zorten 
irfte. Eba Wetterling & Son, 154 

nabe Xincoln, 


nhon 


Aue, zcieppon: Xal 


be, 23 SD ı 
Spredhliunden bon Y bis 5. 


Hiermit erlläre ib mib als mit baftbar für 
irgend welne Schulden, außer den von mir felber 
gemadten. Jobn Beiiel, Glare 
moni Mbenue 

Achtung, Wieberbverfäufer! 

25,000 prima fFeuerzeuge zu 10c, 30e und 50€ 
pro Stüd Jitederverläuier Rabatt. t 
deutihes Erportiabrilat, lan aber wegen bes 
Sirieged nit nah Manada geben Muler ge—⸗ 
gen Ki 4 Brieimarien und »orto, 
Fenerſtein Bid, 31 Ir 
bing Bari miton 


5052 N, 


Beſtes 


ı 
10 
i 


Notarieile Weglaubigungen, Bollmaßıen, Te 
fiamenie u. I. w. prompi und zuveriällig ber 
Eartoriud. Deffentliber Notar, 226 Waldbingion 
Eir., Abends und Sonntags 1938 Niobawf Sr. 


serlanat 


Mdrelle von X ann 
fallen faben Der feinen Anbchel brab, an ber 
Norbmweitede don Wilwauiee, Roben und North 

4:30 bis 5 Ubr Nadbm., Des. 24, 1914. 
W. ©. Baler, Albland ve. bimi 


ten, weilde % 


ı Xandsleute, u 
Derienige, weiber uns 15 Adreffen einichidt, 
erbält von uns ein ihönestelebub zum Geſchenlt. 
tepesa& Saovele, Panlcıs, 
1445 #Bullerton Mve,, Ebicago, I. - 
2aa*X% 
und billia ausge 
1314 Diverfen Blod. 
sianim& 
Deutidher Optiler 
Dr. M. Schwimmer, 625 W. North Ave. 
ol27*z 


Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diejfer Nubril 2 Gents das Wort) 


Alles Geld, das Ihr baben wollt 
für Beibnadten 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ützabien, 
wir besablen Eure Schulben., 
Ihr fönnt das Geld fofori baben und nah Be 
lieben auruazablen in wöcdentliden oder monat» 
Uchen Naten. Sprecht vor, ichreibt oder telepho⸗ 
nirt Handolph 3075. Fragt nach Ar. Spiber. 
Sıandardb EGredit Companyh, 
Bimmer 702 Sartford Blog. 8 ©. Dearborn Sir, 
Vda’E 
Könnt Ibe Geld gebrauden? 
310 bt5 $100 in eimgen Stunden. Kommı 
nab der Zbeitjeite, wenn Ibr leiben mwolli 
auj Eure Wiobel cder Piano, cö iii bedeutend 
billiger — #olten find nur balb jo grob, als 
die DowmZomn Companies berednen. leıne 
monallibe Mbzsablunen. Ebriide Der» 
baudlung, Keme ebrbare Berlon wird ab» 
gewiceien, obne Geld erbalien au baben, 
ECbicago Xoan Ko, Augult Rilger, Mer. 
Bimmer 207, Vi»Eity Want Bidg., 2, Bloor, 
Madilon und Halfte Straße, 
9in*z 


Naten "für Möbel» und Biano-Dar» 
J tür T75c emonatl 350 für $1.50 monatl, 
575 für .\2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein » ar Etunden, Wir geben alle Borteile, 
*8 aut e ee Ge “rs un Pig 5493, 
Muiua u .„ #re er, Mor. 

143 N, en &, Ede Nandolph, Bim. u 


— — — 


Nuedriop 
lieber, 8. |; 


janiw£ | 


„ersatz; | 


Bofmitriomo® | 


E 


& N N 
HE % 2 
3. 


Bw vermieten“ = 


(Angeigen unter Beer Aubet 2 Geb dad Wert) 


; I 
Spezielle KRonaeflfionen, wenn 
est gemietet: Prädlige 6 —— Flats 
n indbibivbuellen neuen 2-5lat Bridgebäuben, 
825; Badezimmer, eleltrifhes Licht, Zile-Fub- 
böden; abgeteilte Mordes, arobe Yard3; bequem 
ur Ubbifon Str. Nabenswood Hodhbahn und 
rei Straßenbabnlinien, 


”@m Belosty 
2359 Abbilon Str. 3801 N, 


Weftern Ave. 
mife 


Bu vermicten: 2,, 3. und 4, Stodweri 
des „Abendpoit” =» Gebäures, 223—225 
W. Wafhington Str.; aroß, hell und Inf» 
tin; Dampfbeisung. Näheres beim Ge: 
schäftsführer ber „Abenbpnit”, 223—225 
®. WBaibingtoen Str. ı7in+? 


Bu dermieten: Brid-Garage, 2 oder 3 Autos 
mobile, Straßeneingang. 1738 N, Hallted Sir, 


$12 Miete für ihönes, helles 4 Zimmer Flat, 
1613 North Barf_Ave., nabe North Abe. 9. 
Ebairoop, 1510 Wells tr. 

Su bermicten: Echu 
Deit 63, Straße. 


ıturwerfitatt, 


1919 
miſon 


brepar 


Su vermieten: 6 Bimmer Flat, $16. 1630 N. 
Elaremont Abenue. diml 

Vermiete 6 Zimmer Flats Dampfbeizung, mo · 
derne Enrichtungen. 38014 Grenſhaw ©tr., nabe 
Tears Roebuck. di — ſa 


Zu vermieten: 
Nachbarſchaft, 
zung. 


Tel 


78086 S. Halſted Str., gute 
6 moderne Yimmer, Dampfhei—⸗ 
ell, alle Beauemlidhleiten, $35 monatlich. 
Yards 531. 2janiw& 
- Slats zu vermieten an Nordfeite. — 
Mobawf Str, 6 Zimmer ; 
2153 N, Hallted Str., 4 Zimmer. .........$10.00 
N, Halited, 7 Zimmer, 4 Bettzinmer.$22.00 
31d 1w* 


1923 


vermieten: Modernes 4 


x — Zimmer 
Oſenheizung, billig. Phone: 


Flat, 
Wellington 


4108, 
momift 


Zu bermieten: Mitte Ianuar, belles Flat, 4 
Zimmer, Bad, Bord, gute Berbindung, $16. 
3464 N, Elarf Er, 10904*&% 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Vermicie reine, einfadhe, warnıe Zimmer $1.25, 
Bells Str., über Grocerhy. Gebdiſtang. 

Zu vermieten: Frontzimmer an zwei Perſonen 

oder Ehepaar. 124 Huron Str. mido 


Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer, $1 bis 
$2; ferner Zimmer für leichte Haushaltung. — 
b13 North Abe, oberſtes "lat, 


Vermiete Doppel Frontzimmer, Dampfheizung, 
Bad, mit oder obne Küchenbenußung. 1716 
Wells Straße, Flat 2, 


Unitändige deutihe Frau findet aute3 Heim 
bei Wittwe, Adr.: M U 720 Abendpoit. 


Warmes Borderzimmer bei 2 
Leuten, billig. 1556 Wells Sir. 


Zu bermieten: 


Bu bermieten: 
beren Boarder, 
Adenue, 

Zu bermieten: 5, großes Schlafzimmer, 
peliend für awei Freunde, bei deutſcher Familie, 
heißes Waſſer und Bad, 20832 Dahton Str., 
2. Flat. 

Zu vernieten: Separates, helles, warmes 
Zinmer, Bad, Board, 85.253 leine andere Boar⸗ 
ders, nahe Lincoln Abe. 2035 Racine Abe. 

Zu bermieten: Schön möblirtes Zimmer, elek⸗ 
truches Licht, Privatfamilie. 722 Wrightwood 
Avenue. 


Simmer mit Board, Teine ans 
fleine Familie. 1914 Sheffield 
rt, Flat 3. 


Zu vermieten: Warmes, möblirtes Schlafzim⸗ 
mer, 506 North Ave., Flat 3. 


Zu vermieten: Zimmer für leichte 
tung. 1845 Lincoln Ave., nahe Barf, 


Haus hal⸗ 


Vermiete ſchönes, warmes Zimmer, auch Board 
und Haushaltzimmer. 1456 Sletcher Str.. nahe 
Lincoln Ave, 

Bermiete Ihön möblirte3 Zimmer, 
tobee Sir., 2. Flat. 

Voarderö verlangt. 1342 Wolfram 
Soutbport Übe., oben, 


gar» 
mir 


nabe 
Bermiete einige belle, reine, warme, möblirte 


Bimmer, billig. 643 Divifion Str., nabelarrabee. 
midofa 
dampfgebeiste3 Bims- 
$2 oder $2.50 die 
!äutet 2, Glode. 


mer, benipigebeig! 
Buren Etr, jaiw& 


Su dvermieten: Reincs, 
mer bei deutiher Samilie, 
Bode, 1421 2a Galle pe. 

Vermiete möblirtes Bi 
beibes Waffer, 1443 Bar 


Su vermieten: Moderne warmes 
Kullerton Erpreß-Station. 
Zelepbon Lincoln 519, 


Bimmer; 
924 Belden Avenue, 
momt 


Bu vermieten: Für jungen Mann, ein wars 
mes lleined Echlafaimmer; billig, weil ein ans 
derer Mieter zweimal täglid hindurchgehen 
muß. 1423 N. La Ealle Etr. dimi 

Vermiete eingerichtete Bimmer, 5118 Throop 
Eir, dimi 


Bermiete fomfortables, helles, reines Doppel» 
und Einzel-Srontzimmer, Dampfbeiaung, Bad. 
Hoffman, 3328 N, Maribfield Ave, dimido 


u bermieten: Helle® warmes Bimmer. 2114 
emont Str. Anilwæe 


ex r 
Lemon: 


— — — — — —— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


ı mieten gefucht: Junge Leute fuchen I 
möblirted® Flat, Breisangabe erbeten, 
E 116 Abendpoſt. 


ne3 
Adr.: 
mido 





Zu mieten geſucht; Junge deutſche Frau mit 
19 Monate altem Kind, wünidht beiles, freund» 
lihed Zimmer mit Board, wo das Kind tags 
über beauffichtiot wird, nahe 35. Straße, Habe 
eigenes Bett, Adr.: & 728 Mbendpoft. 


Urterridt. 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 2 Eent3 das Io 


zelegrapbie, 
rtabt und dbrabtlo®, 
School! Telegrapbn, 
3. Yazalle Sir,, 2. Floor, nabe Jadfon Blvd, 


GjaimtX& 


* 


o 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderte. 
Leichie Methode. Preiſe maßig. Keine Voraus⸗ 
zablung. 1523 RN, La Salle Str, Ottilie Koehnte. 

6ia,mifafolmt 


Montag, 11, Sanuar 1915 
dad Datımm für den Beginn bon neuen 
lien für Zag- umd Wbendlurfe in einer der 
ilteiten Automobilihulen de3 mittleren Weftend. 
vprecht vor ıumd überzeugt Euch. Xabt uns 
eigen. Ubendllalien Montaa, Weittwoch 
und Freitag, $25.00; Zagflafien 335.00, Auf 
Mbzablung. 
torıb School, 
3551 Graceland 
jan5—12 


Sbore Automobile 
Zbeifield Ave. 


760. 


»erlanat: Lehrmädden zum BZuichneiden und 
Kticidermaben. Nah 6smwöciger Lehrzeit 
sablung und dauernde Beihäftigung. Toman, 
3902 Broadway, im Xaden, 28il,diion* 


Be⸗ 


Ilinois HSebammenfdule. 
Unterticht in Deutſch oder Engliſch. Gründliche 
Borbereitung zum Staatseramen. Gelegenheit 
für praftiide Erfabrung bei Entbindungen in 
und auber dem Haufe. Anmeldungen 3155 Süd 
Halſted Straße. 2ja fafomi,imt 


Erlernt das Automobil⸗Geſchäft — 
el Automobile frei. Deutfi, geiprocden. 
soutb Side Auto School, 
6047 ©. Halfted Str. Dept. GC. 
160ffrfonmt3mt 


‚»iolin-Unterriht erteilt, mäßiger ‚Preis, An» 
fänger. Greffer, 859 Belden Ave, dian 1wæe 


Verlangt: Männer für Preffen au lernen; aus 
ter Lobn nad dem Ausdlernen. 2153 Milmwautee 
Avenue, dimi 


N 

Englifd$ im Haufe! Probe-Leftionen verfendet 
foltenicrei. Nationale 1152 Mils 
maufee be, 2janim&£ 


Sprachſchule, 


Beſten Unterricht im Engliſchen erteilt Lehrerin 
Herren u Damen. Privat oder Klaffen, Erfolg 
garant, Preife mäßig. Wendt, S56 N, Elarf Sir, 
2jaiwX 


Die einzige deutfhe WUutomobilfhule in der 
Etadt. Biele Nadfragen für deutide Ehauffeure 
und Reparirleute, Leite Yablungen, Tag» umd 
Mbendllaffe. Chicago School of Diotoring, 2019 
—2021 ©, Laflin Etr. fey22*% 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Junger Dabshund, [diwara, bat ftch verlaufen, 
Gegen Belohnung abzugeben bei Alois Bieffer, 
716 Rees ©trabe, 


Kaufs» und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Ctö. das Wort ) 


Sur sefälltgen Beachtung! 
Wer noch Bedarf bat in Ihönen getragenen Her- 
ten Binterüuberaiebern, fait neu, fan jebt ſehr 
billig bier faufen von $2_bis $4 dad Stüd. 
boßleine Herren BWinterangüge, vom beit eriien, 
einiten Herribaften, von $3 bis $6 das Stüd, 
Gais, Hojen, ®elten zu ganz niedrigen Breifen, 
Deutihes Geihäft, Sonniags bis 2 _lipr geöff- 
net, 5017 ©. »Hallied Str, Shah Etoge, 


— 


Kb; billig, 


| mer 1444, 


ghaus;: 68 bringt ein fiheres 
ide Behandlung garantirt, 
iete $82%; Preis $600; % Baar, 
immer, freie de ung; Profit $75 monat» 
mit Zeilsablung au laufen. 

15 Zimmer; $300 Anzahlung; Reit $25 monatl, 

32 Zimmer; Einnahme $550 monatlih; feine 
Lage; alied8 modern, 9 Badezimmer; fjeht3 aı. 

Delifatejlenladen, vollitändig einger., nur $75. 

Manche andere; große n. Lleine: Delifateilen, 
Reitaurants etc, Lange, 704 N, Deatborn —— 
3jatm? 


Kauft ein. Ro 
Einfommen; € 
2 immer; 


Parbieritube, guter Plat, we⸗ 
gen Krankheit. Yu erfragen in der Apoibele, 
2353 Belmont Abe, mido 


Zu verlaufen: 


Zu vertaufen: Confectionery⸗, Zigarren⸗, No⸗ 
tions», Laundry⸗Store, Goldgrube; Ueines, aber 
Miete $10. 2105 Larrabee Sir, 

Zu —— Ein gutes Hexren · und Damen⸗ 

Schneidergeſchaft, ſehr billig. 8068 N. Clarl Str. 


Zu verlaufen: Eine gaut eingerichtete Bäckerei 
in Michigan City, 20,000 Einwohner; Whole⸗ 
fale und NRetailgeihäft, wegen Stranibeit billig 
zu dberfaufen. Wegen nüberer Ginzelbeiten 
wende man ji an Aug. Wilfe, 401 Billard 
Ave, Midbigan Eity. midoja 

3u verlaufen: Saloon und Hotelgeihäft, beite 
Lage an Hauptitraße in Waulegan, IL; billig, 
wenn fofort genommen. Cpredt bor oder 
jhreibt an H. Jorgenfen, Ihe Welt End Hotel, 
222 Wafhington Etr, Waulegan, Jill. 

Grocery-, Delikatefien-, FSiihladen, moderner, 
beitzablender, etablirier Play in allerbejter Lage 
der CSidweitieite, 1641 WW. 59. Straße. Großes 
Geihäft, alles in Baar. Feinſte, Fixiures, 
Perebnnungsmwaagen, National Eaih Regiiter etc. 
Berihleudere alles gufammen, Bridgebaude ent» 
baltend Laden, vier Wohnzimmer und m. t 

Gjalm 


Bu verlaufen: Baint Store und Kontralt:Ges 
fhäft, 2015 W, Divifion Etr. midorrfa 


Barbierfiube zu verlaufen, Krankheit, gute 
Lage, 5 Etüble, billie. 6356 ©. Aihland ve. 
%obnung 6328 ©, midoſon 


Seeley Ave. 


Verkaufe Grocery und Delilateſſen, alter Plab, 
umftandshalber billig. Schöner Laden mit bier 
immer, 1804 R, Ktedzie Abe. aſomomiſa 

Zu vertaufen: Caloon, billig, Krankheit in 
der Bamiiie, 3901 W. Chicago !ibe, dimido 


Su verfaufen: 6 Zimmer möblirtes3 Ylat, fehr 
Billig, alles bejegt, 1739 Wells Str, Blat 2. 
dimi 

Sul sn heine 
Zu verlaufen: Eine Bäderet an der Nordfeite. 
Nur Ladengeihäft. $600. Mub fehnell berlaus 
fen, AMdr. © 695 Abendpoft. dimido 
Zu dverfaufen: Spottbillig, Reftaurant. 455 
Bells Eirabe. dimt 


Zu verlaufen: Damen» und Herren-Echneider- 
geihäft mit Wohnung, alt etablirt, au müßt» 
gem Preife. 3706 N. HYalited Straße. bimido 


Zundroom, fehr belebte Lage, 10 Eounterfite, 
20 Tiihe; Miete $50; Einnahme $35 täglid; 
Preis $600 Tür fofortigen Berlauf, ae 
B. 9. Reed & Co, 127 N. Dearborn Str., 

Bimmer 614. dimi 

Zu verlaufen: Reſtaurant in günſtiger Lage, 
çeeignet für Ehepaar, guter Gründe wegen bil— 
lig zu vertauſen. 2754 Weſt Lale Straße. 

di—fa 

Zu verlaufen: Saloon und Logenhalle in 
teihitem Sarın-, Viehzucht, Käfe- und Molfereis 
County im nördliden Wisfoniin; Lizens 5225. 
Goldgrube für die rechten Leute. Habe große 
Dairy und Tann diefelbe nicht verſehen. Bedins 
gungen nad Belieben. Mr, Stallings, 2308 N. 
Clart Str., Flat 3. dimido 


Flottgehende Job⸗ und deutſche Zeitungs— 
drückerei, Umſatz jährlich 825,000, ſtetige Kund— 
ſchaft, iſt wegen Uneinigleit zwiſchen Teilhabern 
billig zu verlaufen. Adr. E. 139 Abendpoſt. 

dimido 

Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Ice— 
cream⸗Parlor, zwiſchen 2 Theatern gelegen, wert 
*8500, vertaufe für $500; Miete 825, mit zwei 
Wohnzimmern; guter Platz für jung Verheirätete 
oeder altes Paar, oder eine Wittwe. 5425 Süd 
Aſhland Avenue. 4ialwX 
Delifateitenitore zu berfaufen, quite Gelegens 
beit für Demtichungarn oder Deutihe. 1653 
Larrabee Straße. modbimi 

Zu verlaufen: Gutes 
Stühle. 2157 DOgden ve, 


Barbiergeſchäft, dreit 
modimi 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ctis. das Wort.) 


Ehrlicher Teilhaber verlangt in Painting- und 
Decorating⸗ Geſchäft, mit etwas Baargeld. Fragt 
nach H. Hartung, 4148 W. Lale Str. midofr 

Möchte mit ehrlichem Koch erſter Klaſſe 
Diningroom anfangen. Udr.: E 120 Abendpoft, 


Finanzielles. 
lunzeigen unter diefer Hubril 2 Eent3 das Wort) 


Süpdfeite Gefhäftsmann wünicht $500 auf kurze 
Beit zu leihen au 7% Zinien, Adr.: E 11? 
Ubendpoit, mifrfon 
Zu leiben gefudht auf neues, moderne3 Süd⸗ 
feite Bridhaus $3500 zu 6% Binjen; wert 
$7200, Adr.: © 676 Abendpoft. mifrſon 

$1500 zu leihen geſucht auf 2⸗Flat Gebäude, 
wert 35000. Adr.: E 123 Abendpoſt. 


Erſte Gold Hypothelen. 
$1000, $2500, $30UU, $3500, $6500, 6% netto, 
gelihert Durd) Nordjeite neue Zweis und Biers 
Hlatssridgebaude; Sicherheit mehr als daS Dops 
pelte, Einiommen dreimal den Betrag der Zinten, 

William Zelosty, 
Belmont Uve. Zcl,: Lafe View 1641. 
2janimw& 


1905 


3 9 Kraemer & Sohn, 
118 N, La Salle Straße, Suite 401—402, 
— — e4D— — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
medrigen Zinſen und geringen Untoſten. 
Gute erſte Hypothelen und Bonds mit Garantie⸗ 
Polizen zu verltaufen. 2nv, momiſa* 


su 


25 Sabre im Gefhbäft auf demielben Rlate. 


| Wir find Yaumeiiter von Häufern, Xäden, Zlats 
| ufw., liefern j 
ı frei und blauen fompiet. Steine Ertras. Richard 


Geld, Pläne und Boraninylage 


Radood,Bond& Ko, 25%, Dearborn Str, 
29d5** 


Hhpotbefen, 


aeludı auf guie cı 
taten; prompte !bedie 
K. G. Sch midt & 
1604 Elhbourn Ave, Ede North) Ave, 
modimi 


$500 bis $2000 zu verleihen auf Hauseigen⸗ 
tum, Nordjeite bevorzugt. 
Srant Bed, 3934 N. NKobey Sir. 
14nd,t” 


PBrivatgelder auf zweite Hupotheken zu 
verleihen, auf v+rbeilertes Grundeiyen- 


tum; leichte Zahlungen, mätine Raten 


— 


F. Plotte, 127 NR. Dearborn Str. Zim— 
ot112* 


Für zuverlaͤſſigſte 
Angelegenheilen wen 


B. Diden & &o, 


Euch an 
2001 Lawrence Ave. 
21011j& 


Zu verlaufen: ‘Bejte eriie 6, Hypothelen in 
Eummen bon 3500 aufwärts; reine ’Bapiere 
Richard A. Kod, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur, 
Abends: 555 Norih Abe, Ede XLarrabee Eır, 

22jua*% 


Greenebaum Sons Bant 

Company 
verleiht Geld auf Wrunmdeigenium umd zum 
Bauen, Niedrigiter Yinstuß. 

Sichere cerite HYpotbelen, in beliebigen Eums 
men, auf bebautes Ehicagver Grundeigentum au 
verfaujien, Nordoitede Elarf und Yandolpy Eir. 
311** 


& Zrujt 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuler oder 
Bauſtellen. Vaudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. 9. D, tone & 6o,, 
RPhone: Nandolpy 300. 76 Monroe Strape. 

2ofp*k 
was Shr bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ders» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Errahrung. Wlliiön Contracting Co, immer 
704, 109 #, Dearborn Straße. 20d3*2* 


— — — — — — —— — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort) 
Dr. Weiß, erfahrener, verirauliher Arzt, 
bebandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Heb⸗ 
eımmenichule, Staatseramen»Borbereitung; nimmt 
Enibindungen am.’ 1176 WDilmaulee Uve,, vier 
Türen füdl, von Pivifion. Tel: Monroe 94, 
2311* 


Kranhe, welche die Wahrheit über ihren Zu⸗ 
ſtand wiſſen wollen, erhalten genaue ärztliche 
Unterfuhung nebit Blut» und Urin » Analyie 
frei. 958 Center Str., 2. Floor, 6janıiwf 


S 


Sagt uns 


Dr, Thomas, Epesialift für Damen; fpricht 
deutih, Konfultation frei. 1510 Weit Madifon 
Str. Spreditunden 9 bis 7. 5janim&£ 


Dr. Hafenclever, 1443 W. Madifon Str., 
Speztaliit für Frauen, beite Behandlung, Mä- 
Bige Preiie, Konjultation frei. Stunden 9 bis 7. 

2jan,imt,eod 


Prarrer Ansipp Aur, obme Medigın,. obne 
Meiier. Bud frei, 20—22 ©. State Etrabe 
4ol.momidora® 


Dr. Sront, deutiher Yrzt, früher Ajfiiten: 
der Diener Unmiberfität, behandelt —— 
alle Rrantheiten. 1164 Milwaulee Abe. nahe 
Divifion Sir, Borm. 10—12, Übend3 —— 


J 


(Anzeigen unier Sn en — das Wort.) | 


Bedienung in Hhpotheten- | 


EEE ” 


(Anzeigen unter dieier. Rubrit 3 Eid. dad Work) 
—ñ — — —ñ — — — tt 


Nordieite. 

Zu verlaufen oder berimifchen: 30X125 Yuk 

Köt, awiihen Serimitage uns Bahltna Str, an 

Bhron Str, nahe Northweitern-Eifi und 

Sure Sen; farm Unierfiep Xi Boos dablen, 
» T 

Sohn Heim, 3143 N, Albland Abe, mibo 


Warum Euer Geld in der Bank deponiren und 
nur 3 Prozent erhalten, wenn Ihr ein Sftödi 
Breffed Brid 6-Zimmer ae ug tau 
fonnt, daS 16 Prozent auf einer Geldanlage 
bon $2000 abwirft. Diefes Gebäude ift an 
guter Nefidenzitraße gelegen, 1 Blod- bon Grace 
Str. F bahnſtation und drei Straßenbahnli- 
nien, 2 Blocks bis zum See. Pruft dies 

Henry Weckerlin &Co. 
Tel. Graceland 2191. 3735 N. Haliteb Str, 
102,4,6,8,9 


Beginnt das neue Jahr recht, Tauft biefes 
feine Cigentum unter leichten Bedingungen: 
$500 Baar, Reit wie Miete, Taufen neues mos 
dernes 2-Slat Yramegebäude, Sonlret-Bafes 
ment, 5 Zimmer jedes ;Slat, 30 Zub Xot, ein 
ölat leer, fertig zum Cinztehen; Preis $5200, 
oder beite Dfferte; Miete $552 jährli; nehme 
auch ıumbebaute Lot in Tauich, 

Stant bed, 3934 N. Robey Etr, 
famomtir 
he, paenee 

Billig! ‚Billig! Nur $2,300 Zanfen 
ihöne 5 Zimmer Cottage, Bafem., Som«- 
merfühe; nahe Belmont und Mobey. 
Kleine Anzahlung. 

En Be. 2 
— Oscar! — AJojetti, 2411 Lincoln Ave. 
di-ia 


Zu verlaufen: Edgeiwater, 30 

$750, ein Blod bon Nord Klark- Str. Zar. 
8.6. Shmidt & Son, 

1604 Clybourn Ave., nahe North be. 

mo 


dus Lot, zu 


But berfaufen: $2800 oder beiter Preis Laufen 
2:11öcdiges Yramehaus an Sedamwid Str,, 
Plod bon North Ude., muß derfauft werden Ines 
gen Nachlaſſenſchaftsregelung. 

8,6. Shmidt& Son, 
1604 Elybourn Ave, Ede Norih Mpe, 
no: 


— — — ——— 
Moderne 5 Zimmer Cottage, Hartholz Floors 
und Berkleidung, Conſole, Domes, Bäd, Gas, 
heißes und falte8 Waller, $2450. $500 Baar, 
$15 monatlid. Zelosth, 2359 Addilon Er. 
2janim® 


Neues 2 Flat Bridgebäubde, eleftrifges Licht, 
eihene Yloors, Hartholz Verkleidung, Buffets, 
beißes u. Taltes Naffer Verbindungen; Screens, 
Aſchebehälter; ſämmtliche Wände Ddeforirt; 30 
Fuß Lot, 2 Blocks nach Down Town Car, be⸗ 
quem zur Hochbahn, 55450. $500 Bagr, $25 
monatlid. Wm. Zelostyh, 1005 Belmoht Ave. 

2janiw£ 


lat Brid, 5 und 5 Zimmer, Eon» 
Delorationen, Hartholz $l00r3 
eleitrifhe8 Licht, 
Lot, $5750, $500 
tam Belodfn, 


Modernes 2 
foles, Buffets, 
und Verkleidung, Screens, 
Kombination Firtures, 30 Yu 
Baar, $30 monatid. Wil 
2359 Addifon Str. 2janim 

Neues 2 lat Brid, 6 Bimmer in jedem Flat, 
Furnace Stads, Eichen Verlleibung und Ylaors, 
Tile Hallen und Badezimmer, elefttifhe3 Licht, 
Conjoles, Buffets, Screens, Wände delo» 
rirt, 30 FuB Lot, gepflaiterte Straße, alles bes 
zahlt, zwei Blod3 bon Straßenbahn. Bequem 
nah Mödifon Str, Northiveftern Hochbahn, 
$6775, $1000 Baar, $100 da3 Vierteljahr, — 
Bm. ZelostnH, 1905 Belmont Ave, 2janimt 

Kojiges Wrid Cottage Heim, 6 große Zimmer 
und bobes Bajement, Birlen-Mahagoy Berflei- 
dung, Harthols Floord, moderne — ge⸗ 
pflaſterte Straße, in ber Gegend bon Lincoln 
und Belmont Ave., $2850; $15 den Monat. — 
Billiam Belo3ty, 1905 Belmont Avenue. 

ZianimwX 


2 Flat Brid, 6 große Zimmer. in jedem Ylat, 
Eichen Verkleidung, Hartholz Floors, Mantles, 
Buffets, Bad, Gas, heiße und laltes Waſſer in 
jedem lat, gepflajterte Straße, $5250, $1000 
Paar, $25 monatlid, Wm. Zelostin, 1905 
Belmont Ave, 2ian 1wæ 


Vertauſche gutes 2siylatgebäude, Brick Baſe⸗ 
ment, Montana Str., Hypothet $1500, für Lot 
und $2300 Baar.  Torve, 2360 Lincoln Ave. 

jamomt 


Cpegieller Verlauf: $800 Baargeld Taufen 2 
Ylat Brid, Steinfront, 5 und 6 Zimmer, Birlen- 
Mahagony-Siniih Verfleidung. Preis $4650. — 
wm, Zelosty, 1905 Belmont Ave, Zjaniwmt 


Wellington, nahe Sheffield, 6«intgebäude, 
große Lot, Ofenbeigung, $12,500; nehme 2: Flat« 
gebäude in Zaufh. &. Zorpe, 2360 Kincoln übe. 

amifr 


Ein Bargain: Faft neues 3 Ylat Brid, 5 
Zimmer in jedem lat, Hohes Bajement, Hart» 
bolg Verkleidung und Yloor, Bad, Gas, beibes 
und faltes Wafler in jedem lat. Gepflafterte 
Straße und Allcy Lot bezahlt. $6950. $2000 


Baar, $30 monatid. Bm. Belost R. 1905 
Belmont pe, 2jionimz 


Nordweitieite, 


$5400 faufen aiwei 6-Zimmer Bridhaus, Baar 
$2000. 8. Soeder, 4034 Urmitsge Me, 


Zu berfaufen: 5 Bimmer moderne Cotiage, 3 
Sabre alt, $2400; Tleine Baaranzahlung; eben- 
falls zwei Rot3 60X125, Ede.52. und Baban« 
fia Wve., für $700. Scilling, 5144 Blooming- 
dale Ave. Phone: Albany 948. 


Süpdfelte, 


J Achtung! 

Hebt Euer Geld von der Bank mit 3% 
tiger Zinsfußanlage, wenn Euch 1000 ge- 
ſichert ſind bei Ankauf eines unſerer 
neuen 5 und 6 Zimmer Brickhäuſer, mit 
allen neuen Einrichtungen verſehen. Nahe 
zwei Carlinien. 59. und S. Maplewood 
Ave. (3 Block weſtlich von Weſtern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfuß. 
Eigentümer am Platz. 5937 Maplevood 
Ave, B.Tintert& Söhne, Hanpt- 
office: 4810 Weit 22, Straße _ 

6jaimiz 

Zu verfaufen: Neues 5 und 6 Zimmer Brid- 
haus, billig, 5937 ©. Maplewood Ave, Eigen» 
tümer am WBlaß, 

Harry Pinfert, 5937 S, Maplermood Abe. 
6jaimtt 
Bu verlaufen oder zu bvertaufden: Neues mo» 
dernes 2-Flat Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, aıt 
Wood Stri, nabe 55. Str. Näheres beim Eigetts 
tüme ‚ Krucger, 1950 ®. 59. Eir. mifrfon 


— [2 


DIN 

Meue 2Flau Gebaude, 5 u. 5 und 5 u. 6 Bim⸗ 

mer, alles modern; Stonfrettundament, Kements 

Sußböden; Gtraßen gepflaiterı und bezahlt, 

Kcmmı heraus und fberzeugi Eud, 

Carı U, Garlion 

2126 Sid 48. Ude, nahe 22. Etr. 

2ag?z 


Farmländerelen. 
Vertauſche 814,000 Anteil in 247 Acres Clart 
Counth, Wis., Farm, Stock, Maſchinerie, für 
Chicago Property. Joern, 949 N. Oalley Abe. 
Zu verfauien: Ein Bargain, $500 Baar, Reit 
auf Abzablung, Taufen eine feine 40 Acre3- In» 
diang Farm mit neuen Gebäuden, großet Obft- 
garten, nabe Depot, 
Chas. Schlote & Co., 2007 Irving Park Blod. 
midofa 
Wenn Ihr zine Farm oder Chicago Grund 
eigeitum verlaufen oder bertaufgen wellt,. jo 
fett Cba3d. Sh'ute & Co, 2007 Irviäg 
Part Blvd., Zimmer 2, 11tlfafonmı* 


Bertaufhe Illinoi3 Farm nahe Chicago; ſuche 
Rlats 850,000 bis $80,000. Whitfell,. 2609 
North Vive, dimido 
Wollen Sie am 12, Januar nad KlarfCounth, 
Tistonfin, fahren, mit no einigen deutlich“ 
umngarifchen Yandsleuten, die fi unfere $arıı- 
länder befidhtigen. Schreiben Cie oder fpredgen 
Eie bor bet Der 

„AUlfalvigarmkompand‘, 
1445 „ullerton Avenue, Chicago, SIT. 
modimibdo 


Zu berfaufen: Farm, 20 Ader, mit 9 Zimmer 
Sobnhaus und 5 anderen Gebäuden, i 
wegen Näherem an Dr. Rivenburgh, M. 

non, SU. Zianimt 


Nabe Ehicage — Große und Kleine Yarmen — 
grobe Lilte Trel. Win, B. Walratd, 69 Weit 
Nafbington Etraße, 29d3*£ 


Zu verkaufen: 160 Wcred feines Sand, 25 


Acre3 gellärt, mürber Lehmboden, Yramebaus, 
Niterfront, $25 per Ucre, mäßige Abzahıungeıt. 
S 8. Zulß, 1943 Grace Str, 14d4* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort) 


Fred Bloske, deutiher Redhtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beiorat. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat ireı 127R, 
Denrborn Str., Zimmer 1444. 119*2 


Albert U, Kraft, Redhisanmalı 
Brogeife in allen Berinıäpöfen, geiai Alle 
Rechisgeſchifte beſtens beforgt. ſchaften ein · 
gezogen, Anſpruche üͤberall durchgeſeßt. a 

” 
Tip*z 


1 olleftirt, Abitrafte egaminirt, 
ee 536 Pen ruft Bldg. 

Joſ. H Edel ſon, deutſcher Rechts⸗ 
anmwalt. Alle Rehtsfaden prompt I regt. 
$raftizirt in allen Gerichten. Rat * 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 14831. 

11in,mifefon* 


Reutid-ungariiher Advofat, Mat frei, 2009 
Larrabee Straße. aim 


Hausbefiger! Schlechte —— —— 
alle Unfojten nur $8.00..6. ©8 555 

ide, Ede Larrabee Er. Bitte Mbends oder 
Sonntag Diorgens borzufpredem, _ _- 2209*% 


— 





- Con:inental and Commercial 
National Bank 


von Chloago. 


Bericht Über den Stand am Gefchärftefhlun am 
Donnerftag, 31. Dezember 1914 


Beſtände. 


Sicht · Darlehn. . x81,568 280 84 
Sit-Darlehen.... 38,544,811.75 
—* — 
n uf . 8,762, 98.8 0. 
——$123,375,319. 
Ber. Staaten Bonds zur Eice- : 
—— Birkulation.. ... 8,640,000.00 
Mnd. Bonds zur Sierung der 
Biriulation „..oeonenonononene..  6,302,805.76 
Igebäude 6,000,000.00 
13,847.00 
1,241,104.88 
: 4,761.03 
57,262,439.81 


$208,340,278.42 


Baul 
Anderes Grundeigentum. 


Aunderfdulden a fe 
leber uf Arebiibriefe e 


sogen 
Baar und fällig don Banten. 


Verbinblidkleiten. 
Altienlapital ouu.rnnnonenunene.. $21,500,000.00 
Ucherfhuß zuunnsnnnnnunnnnnnrr.  8,500,000.00 
Unberteilte Gewinne „. 2,924,789.78 
Neferbirt für Steuern 390,470.41 


Birlnlation „...00r +++ 0,689,737.50 
Bonds, geborgt.. 5,006,589.81 
Berantwortligleit für Arebitbriefe 1,252,850.31 
Einzel-Einlagen ..$78,330,937.12 
Banl » Einlagen... 80,645,903.49 


.....n..... 


58,985,840.61 


$208,340,278.42 


Beamte 
Grorge M. MNepnnaidd, Brüfident. 


Bu ser extion, ee 


ohn €. Sara, Korn 
ed R.Chapman, BVisepräf, 
T. Brudner, Bizeprüf. 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


CHICAGO 
Bericht über den Etand beim Geihäftsbeginn 
am 2. Januar 1915, 


Beftände. 
(durch Wertpapiere 
u sun.ee $ 5,476,192.51 


Zeitdarlehn 


5,743.96 


14, 826,289.48 
3,124,008,96 
1,811.570.15 

24,888,5 


ert 
Bonds und Eider- 

beiten 
Ilig bon Banten 


OU onnunnnen0.r 


$30,364,705.06 
Berbindlichkeiten. 
Altienlapital ......Sg ooo ooo.o 
Weberihuß z........ 1,500,000,00 
Unverteilte ®rofite. 373,877.51 
Rerierd, 6 — 
und Binien.. 272,994.48 


@ihb-Einlagen ....$13,319,090.19 


..$13,319,090.19 
Jeit-Einlagen 11,898,742.66 


$5,146,872.21 


25,217 


$30,364.705.06 


‚832.85 


Beamte, 


George M. Reynolds, Präfident, 
ohn %. U 
barled G. 


— 9. 
B. Kopf, Hilfßiefretär. 
Henry G, Diestt, Mar. Bond Departpntent, 


— 


Tas Altienlapitai der Continental any Commercial Truit aud Eaviugd Bant ($3,000,000) und bad 
Aktientapitag der SHibernian Banking Affociation ($2,000,000) it im Befik der Altieninhaber der 
Gontinental and Sommercial National Bank of Chicago. 


Gefammtbetran der Einlagen dieier Banfen 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
N.W.ECKE LA SALLE UND ADAMS STR. 


kapilal, Neberfuß und Profile, S9,500,000.00 


Katbaniel R. Lori, Aaflicer, 
John N. Weaihburn, Hilfdlall. 
Harvey G. Bernon, Hilslaff, 
George 9, Smith, SHilfatall, 


— — — — — — 


Wildert Hattern, Hilfäfafftrer 
9. Eröfine Smith, Hiltstalf. 
Willen W.Lampert, Hilfdtafl. 

Dan *8 Hilfälaffirer, 
SER Yadion, Hillstaft. 


The Hibernian Banking 


Association 
CHICAGO 


Berihbt über den Eiandb beim Geldäftäbeginn 
am 2. Januar 1915, 


—— 


eit ⸗Darleben.. 
Gruͤndeigentum o... 38, 
Bonds ur — 

ten . u 0,223,122.76 
Zeit » Darleben.. 1063 913.70 
Daar und Tüchfel,. +. 4,006,128.84 


17,193,164.30 
$31,078,112.01 
Verbindlidleiten. 


Altienlapital 2,000,000.00 
a — — — — 1,000,000,00 
Unverteilte Profite. ssonnnnne +. 417,871.30 
Unverteilte Dividenden. o... 60,000.00 
Refervirt für Steuern und Zinfen 214,910.03 
Sihht-Einlagen . $ 4 343,711.64 
Zeit ˖ Einlagen 941, 610.04 

— - 28,285,321.63 


$31,978,112.01 
Beamte. 


George M. Mehnoidd, Brälident, 
David NR. Lewis, Vizepräftdent. 
Senrh BD. Glarfe, Viseprälident, 
” ats 9, Glarte, Virepräfident. 
Evereit MR. Mefrabben, Eeltetär, 
Frederie S. Hebard, Hailirer. 
Kohn P, 8. Durpin, Mar, EparDept. 
George Allan, Hilfäfaffirer 

Thomad E, MeÖrath, Hilfefafficer, 


Spar-Departement | 


jet offen. 


Kontos “önnen eröffnet werben mit einem Dollar und aufwärts, und alle 
Kontos, weldhe an ober vor bem 13. Nannar eröffnet werben, ziehen Zinien zu 
ber Rate von drei Prozent per Jahr vom 1. Nanuar ar. 


Bericht über den Stand beim Geihäftsihluh am 31 


. Dezember 1914, 


Befltände 


Zeit Darlehen 
Siht- Darlehen .... 


Ueberzogen 


Vereinigte Staaten Bonds, are » 


Andere Bonds.. 
Banfgebäude 
Borrätiger Baarbeitand.. 
Cheds für Clearing Houfe... 
Fällig von der 
Fällig von Banken 

Fällig vom Bundes: Schatamt 


— —— 


Ueberſchuß 


Unverteilte usa —— 


Zirkulation — XE 
Unbezahlte Dividenden... 


o... ‚828,5 


._............n ++ 


........„.n.„...„....e.... 


................ 


ur... 5,888,123.58 


„sederal Nejerve Bank“ 


>19,474,97 
11,386.437.76 


$39,905,912.73 


— 5,171.32 
1,525,000.00 
2,093 ,473.12 
2,000,000.00 


2,961,829.23 

3,087,402.16 

11,745,844.24 
162,000.00 82% 


3,845,199,21 


869 374,756. 38 


$ 3,000,000.00 
5,000,000.00 
1,693 ,612.63 
1,199,850,.00 
120,048,00 


Einlagen von Banfen und Banliers.......$23,743,657.38 


Einlagen von ‚Einzelperionen..... 


34,617,588.37 $58,361,245.75 


869,374,756,38 


Beamte: 


Erueit A. Hamill, Präſident. 
Gharled 2, Huthinion, Bize-Rräi, 
Chauucey Y. Blair, Bizeprüf. 
D, U, Divulton, Vizepräf. 

B. C. Sammons, Vizepräſ. 


Frant W. Smith, Sclcetär 

J. Edward Maas, Nafſirer 

James ©, VBatefield, QGUaſtie 
Lewis E. Gardy, Hilſstaſirer 
IXLXE——— 


Direftoren: 


Charles 9. Bader 
Edwarb B, Butler 
Benjamin Garpenter 
Bation F. Blair 
Ebwarb U, Ehebb 


Martin 9. Rnerion 


Charled 8, Huthinion 


GChaunceh I. Blair 
Gharled 9. Gulburd 
Gimbe M, Garı 

Chwin G, Poreman 


Erueit A. Hamill 


Notiz an Spar:Depofitoren! 


Spar » Depofiten, am ober vor dem Schnten irgenb eine Monats gemacht, 
sichen Binien vom Erſten debſelben Monats. 


3 Prozent Binfen werden auf Spar-Kintagen bezahll. 


Cine jihere Banf 
NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede Rorth Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABEL ROSE, Vräfident. 
JACOB MORTENSON, *%isepräfibent. 
CHARLES E. SCHICK, Kaffirer. 
OTTO G. ROEHLING, öilfstafliver 


Offen Iamstag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


: 
R- 


— — = 


— — — — — — 


(30: de — 
Zur riegslage. 


Einbruch der Franzoſen durch den Paß bon Die 
boiöbaufen nah Urbeis, — Frranzsöfiide Ab» 
fiten auf Colmar-Neubreilad- Freiburg i, ®. 
— Die bordringenden Firanzofen werden bei 
ultlich, Ull-Xhann und Eteindah aum Steben 
gebradt, — Die dort lämpienden Xruppen 
Deutflanbd find veritärkd worden. — Senn 
beim, auf Sranzölii Gernan (Iprih Sernä). 
— dann. — Das Et. Amarintal, — Die 
Kämpfe um Oberburnhaupt, Oberaſpach ſowie 
bei Alttirch. — Der ſranzoſiſche Generalſtabs· 
plan vereitelt, — „Es blüht der Silce jo rot 
wie Blut.” 

Das Hauptintereffe nimmt zur Zeit 
ber obereljäflifche Kriegsihauplag in 
Anſpruch. Ueber ben Gebirgäpaß Col 
de Bonhomme (auf deutih: Diebols- 
haufen,) find von Gerarbmer ber bie 
Nranzojen in großer Stärte bei Urbeis 
und den umliegenden Ortichaften por» 
gebrungen. Der Zwed bdiefer Beine: 
gung ift, über die Hochvogeſen durch 
das Kaifersberger Tal via Kayfers- 
berg und dur das benachbarte Am- 
merichweijer Tal, via Ammerfchweier, 
nad Colmar und Neubreifad, der Llei- 
nen Feſtung am Rhein, die die Rhein⸗ 
brüde und Eijenbabnlinie Colmar und 
Hreiburg i. B. dedit, einen Vorftoß zu 
machen. Anberfeits follen die frangöfi- 
Ihhen Colonnen, die im Süden bis Alt: 
firh, Alt-Thann und Steinbach vorge: 
drungen find, ihnen die Hand reichen, 
indem fie bie beutfchen Stellungen im 
Obereliah durchbrechen. Daraus reful- 
tiren die hartnädigen Kämpfe um das 
Dorf Steinbad, das in Schutt und 
Ace gelegt wurde. Auf jeden Angriff 
erfolgten Gegenangriffe, abmwechielnd 


bominirender SHöhbenzüge.. Steinbach 
fügt hart am Fuße der fteil auffteigen- 
ben Berge. Hoch über Steinbach thront 
ein impofanter elfen mit jchönem 
Ausblid in die Nheinebene. Dortbin 
unternahmen in ber ruhigen Friedens: 
zeit bie oberelfäflifchen Vereine ihre 
Bergnügungsfahrten. Wie anders 
fiebt eö dort heute aus! DieStätte von 
Friede u. Freude umzudt zur Stunde 
die Blige der Gejchüge, die donnernd 
Zod und DVerberben fpeien. Die Ba- 
jonette find an der Arbeit und haben 
bie DOffenfive der Syranzofen zum 
Stilftand gebradt. Generaloberft v. 
Heeringen fommanbirt dort die deut- 
Ihen Xiruppen, meift badiſche Land— 
wehrleute. Er hat beträchtliche Ver: | 
ftärfungen aus dem Jnland erhalten. 
Nachdem die FFranzofen bei Steinbach, 
Wattweiler, Uffhoiz abgemwiefen find, | 
beabfichtigen fie, fih dem nahen Senn: | 
beim zuzumenden. Gennbeim, ber‘ 
Kantonshauptort, Sih eines Yıntöge- 
tits, war jhon einmal der Schau 
platz Blutiger Kämpfe im Anfang dei 
Krieged. Es liegt in der Ebene nub 
ift ala Sana geeigneter ala das 
Gebirge. Im Tal der Thur iſt eine 
Abteilung der Franzoſen bis Alt— 
Thann vorgedrungen. Thann ſelbſt 
iſt von einer deutſchen Abteilung be— 
ſetzt. Thann iſt Kreishauptſtadt. Es 
iſt eine uralte Stadt und hat eine rei— 
zende Umgebung. Dort zu Ihann | 
im Rangen mwädjt ein borttefflicher | 
— Oberhalb Thann, nach der 
| Grenze zu, erftredt fich das wild: | 
romantifche St. Amerintal, Auch von 
bort her ift eine franzöfifche 2 bteilung | 
ins Ynland eingedrungen. Denn Alt: 
Ihann liegt oberhalb von Thann > 
Zale der Thur, die von St. Amerin 
berablommt. Die franzöfifche Ab 
teilung, die bei Steinbach fämpft, fam 
bon Belfort via Rongemont: Mas: 
münfter durch das deutihe Masmün 
ftertal. ine franzöfifche Abtei lung | 
wurde bon beutichen XZruppen ' bei | 
Oberburnhaupt und Oberaspach, zivei | 
ländliche Dörfer, aufgehalten. BBeibe | 
Drie liegen in der Ebene an der Eifen 
babnlinie Mülbaufen = Sennbeim 
Masmünfter-Ceven. Eine meitere | 
franzöfifche Abteilung fam von Bel | 
| 
| 
| 


fort bia Altmünſterol bis Altkirch, 
einer Kreishauptſtadt in gebirgigem 
Gelände. Dort traf ſie auf deuiſchen 
Widerſtand. Altkirch liegt 
Eiſenbahnlinie Mülhauſen-Belfort 
Paris. Man ſieht, die Abſichten des 
franzöſiſchen Generalſtabs find groß— 
zügig angelegt, wurden aber rechtzeitig 
von der deutſchen Heeresleitung er 
lannt. Aller Wahrſcheinlichtei nach 
ſpielt ſich in der Ebene Sennheim 
Mülhauſen wieder einmal eine große 
Aktion ab. Zweimal wurden dort die 
Franzoſen mit blutigen Köpfen heim⸗ 
geſchidt und jetzt wird es ihnen nicht 
beſſer ergehen. Mülhauſen iſt inzwi 
ſchen modern befeſtigt. Der deuiſche 
Große Generalſtab hat dieſes Gelände 
dazu auserſehen, den Franzoſen Mores 
zu lehren. Es liegt daher gar kein An 
laß zu Beſorgniſſen vor. Dieſe Ge— 
gend iſt durch den Krieg bereits größ 
tenteils verwüſtet und nun lommt es 
auf ein Bischen mehr oder weniger 
gar nicht an. Den Herrn Franzofen 
aber wird die Luſt auf Freiburg i. B. 
vergehen. Die Trauben hängen zu 
bo! — 

Es blübt ber Nice wie Plut fo rot 

Der reile Welsen vogt und lobt, 

Die Eichel rauit in Bälde 

Die Sonne ladt aus blauer Pradit, 

Dab bieler Eommer fo Idör 


n bollbradt — 
Die Grillen geigen im Telbe, 


an ber) 


Hohaufreht fhreitet buch Korn und 
Ein Landbwebrmann mit Weib und © 
Er Tüpt fie mitten im Felde 
Dumpf rollt Ddur&s Land ein Soldatenaua, 
Der Bind ein Scheidelied beimmärts trug 
Die Eichel rauft in Pälde 
(Frtebrih Kaitelle.) 
H. E. Reich. 


Zotalb ericht. 


— — — — — — — 
Der trodene Beruf. 


Uriadhe der Scheidung mehrerer Ehen we: 
nen Truntenbeit unb anderer Schwächen. 

Andrea Bedmann, ein Baufcrei- 
ner, hatte im November 1906 jein 
nettes Frauchen, Sigrid, und die Kin- 
ber verlaffen, vorher angeblich gern 
eins getrunten, von Seattle aus ber 
Yrau fpäter religiöfe Erbauungs- 
ſchriflen geſandt. Schließlich hatte 
8 Se dr Di 1 Denen: unb heute 
tau auch Chri⸗ 
ftiane Simaned, besen Gatte, 


Frank, 


war jede Partei einmal in dem Beſih 
| 
| 
| 


| eigenen Kinde verkehrte. Um 


ı wie fo mande andere Frau, 


| meift 


| jährige Otto Rabhet, 


| Geiverlichaft, 


Der Weg zum Reichtum 


N Beninnt durch ein Sparkonto. 


auf Zinieszinien Euch bei Eurem Kortichritt helfen. 


vor dem 13. Nannar eröffnet, ziehen 


3% 3infen vom 1. Januar 


|FoREMAN Bros. BanKına Co. 


S..W.-Ecke La Salle und Washington Str. 
Eine Staatöbant— Gegründet 1862 


Ehed-Nonted 
bon Giygzelperlonen, 
Firmen und Norpora- 
tionen erwünidt und 
unter günliigen Be 
dingungen enigegenge 
nommen, 


jeder Urt. 
ſtee 


ien und 


Wollitreder 
uniet 


Xruit Department 


Wir übernehmen Xrufls 
wirlen 
und Tru⸗ 


Liegenſchaften. 


Gewöohnt Euch zu ſparen und laßt Zins 1 


Sparfonto® an ober 


Einentumd » Darichen 
auf bebauied Chica⸗ 
goer Grundeigentum 
zu niedrigiten Raten. 
Bir verlaufen aud Hb- 
potbelen am Leute, die 
fidere Unlage wünfden 


als 


Zeitamen» 
verwalten 


Kapital und Ueberſchuß $1,500,000 


- a 
d330,311n2,4,5,6,7,5,9,11,1 


— — — — —— — — — — — — — — 


ein Holzarbeiter, in den 24 Jahren des 
Ehelebens jeden Samstag und Sonn⸗ 
tag betrunken war, in den letzien bei— 
den Jahren auch an den anderen Ta— 
gen der Woche, ſodaß ſeine Gattin ſich 
nicht 


entfinnt, wie fie ausfaate, wie er, 


eigentlich im nüchternen Zuſtande iſt; 
zweimal bat fie ihn verbaften laffen, | 


einmal, nadhbem er fie mit einem Flei 
ichermefler bebrohbt hatte. Der Schwie- 
geriohn der Eheleute, Kojef Sahrner, 
tennt den Alten auch als ftarten Trin- 
fer. Hingegen übte die Ausübung des 
Schreinerhandwerks und fein Auffpie- 
len beim Ian als Violinift auf Louis 
Knaus, wie feine Nr. 4339 Grand 
Blvd, wohnende Gattin Terefe Richter 
Walter heute klagte, eine andere Wir 


| 


fung aus; er ging auf Abwege, hauſte 


mit Frl. Emma Hubbel in „möblirten 
Simmern“ an u Lincoln und an ber 
Süd Campbell Ure als Mann und 
Frau, weshalb feine Gattin ihn ein 
jteden ließ, aber, da er im lebten Juni 
Belleruna gelobte, aus dem Wrbeits- 
baufe befreite. Dann fehrte er aber 
jur Emma zurüd, wurde nochmals 
Be... aber nur unter Bolizeiauf 
ht geitellt. Seine Frau erwirtte da- 
5 die Scheidung und $8 die Woche 
> 
Eigenartig find die BVerbältniffe 
bon Florence und Robert D. Norton. 
‚zn Hoofer, DI., hatten fie geheiratet; 
fie haben einen vier Jahre alten Sina 
ben. Bor längerer Zeit fam die Fa— 
milie nad bier, auch der Frau El: 
tern, wohlhabende Trarıner, Namens 
Schant. Alle mieteten fi in vorneh 
men Häujern an der Magnolia, ten 
more, jchließlih 4664 Wintbrop Abe. 
ein. Ein Arzt purde Wftermieter. 
Norton foll häufig fchwer betrunten 
beimgelommen jein und feine rau ge: 
würgt haben, infolge defjen fie ji 
mit ihm entzweite und er feit Mona= 
ten, nachdem fie auf Scheidung ge: 
fHagt batie, in ihres Vater Zimmer 
fhlief und nur mit diefem und feinem 
Auffeben 


zu vermeiden, will die rau ihm nicht | 


| die Tür geiviefen haben, vor vierzehn 


Tagen 309 er aber freiwillig aus. „Mit | 


Dir bin ich fertig”, jagte er. 
bielt das Kneipen des Schwieger 
ſohnes für nicht gar ſo ſchlimm, wie 
die Tochter, und Richter Walter Tub 
baber den Arzt heute al Yeugen vor. 

Durch die ftaatsobergerichtliche Aus 
legung des Scheidungsgefehes” erfuhr, 
Minna 
MceBroom, daß ihre am 11. November 
| 1908 in Stenofhfa mit Samuel 
MceBroom aeichloffene Ehe ungiltig 
lei, 
Iennia, in Vana 
und 
ihn. Sie hat jet die Aufhebung ber 
Ebe beantraat. 

Lizzie und Charles Bollrath hatten 
1908 in Zemont, II., gebeiratet, fie 
haben zwei Kinder. Der Mann ver: 
bingte jich und die Gattin bei verjchie- 
benen Tyarmern in Indiana als Ar 
| beiter, fchliehlich fchidte er Frau und 
Skinder beim. Seinen Lohn foll er zu 
bertrunfen haben. 
auf Scheidung. 
— — — 


Ha igt jeht 


Schank 


da er erſt einen Monat vorher von 
| feiner eriten Gattin, 


| aefhieden worden war, verlieh | 


Die Frau | 


* Erira Vale Bilfener "und „Bais | 


Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Ylafchen und 


Fälffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 
j — — — 


Bon unbefannter Sand, 


riſch“, reine 


Im Begriff, 
Mi örtelträgergemertfchaft an —** 
ſon Straße zu treten, wurde der 
Nr. 814 a 
Harrifon Straße, ein Mitglied diejer 
bon unbelannter Hand 
niedergefhoffen und nicht unerheblich 
an der Bruft verwundet. 


fih den Anichlaa auf feine Perfon 


in ba® Gebäube ber | 


Rabhet kann | 


nicht erllären, ba er feine Feinde habe. | 


Die Polizei befindet fidh auf der Sudıe 
nah dem Schühen. 


Industrial 
Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


9 an Erſparniſſen 


Am 1. Januar 1915 findet die 
49. albjährliche Zinſen⸗Auszah⸗ 
lung auf Spareinlagen in dieſer 
Banl ſtatt. 

Geſund, ſtarl und ſicher. Be— 
ginnt das neue Jahr recht durch 
Eröffnung eines Sparlontos. 

Auf alle Gelder, die in den erſten 
15 Tagen des Monais hinierlegt 
werden, bezahlen wir Zinſen vom 
erſten dieſes Monats an. 


Dfien Samdtag Abend von 6—8 ihr, 


| 
| 
| 
E-— 


THE LIVE STOCK 
EXCHANGE NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


Andweis über den Stand beim Schiufie 
des GSeihäfts, 31. Dezember 1914, 


Beftände. 

Darlehen und Disfonio.. $7,930,900.66 
lleber zogen .. Tr 2,398.02 
Ber. Staaten Vonds 3. 100,000.00 
Andere Bond3 219,300.00 
Grundeigentum 71,000.00 
Federal ReſerveBankaltien 17,500.00 
Baar u. fällig von Banfen 6,096,270.70 

’ $14,437,869.38 

Verbindlichkeiten. 
$1,2 
ne 300,000.00 
(He ewin ar 163, 348. 97 
tirt aber 


Akttien-AMabital 
Ueberſchuß 
Une Wrie lie 
Discount Tolle 
nicht be vdient 
Reſervirt für 
Unbezahlte Divii 
Sirkularıon 
Depoliten ......0... 


520, 000 100 


103,050.05 
30,12 1.55 
37,405.00 

100,000,00 

12,253,711.61 


teuern 
denden.. 


$14,437,869.38 
Beamte. 
. U, Heatlı 
a 


‚9. Tranlor 


. 9». mern 
A. W. Artell. 


Hal rer 
silfsTaffirer 


Di Essener onnne user Site slaflirer | 


o % DEBBB..0r000 000000000000 0000 0+ + „iltslafjirer 


Direltyren, 


+ Doden Armour, GM. 

lames 8. Wlbbo O. E. 
mel Cozens, Ya. 

W *— Hrurb, 1 u 
Arthur &. Leonard, ‘ 
bumas3 €, 


Maciarlane, 


Doronto, 


Wptber, 
Epvoor, 
ernmard F. Smilt. 
Wilſon. 


Sicherheit 


iſt denen gewiß, die ihre Erſparniſſe 

bei der älteſten BVank in Chicago Hin 

terlegen. 

1. Durch ihr Kapital und Ueber— 
Ueberſchuß von zehn Millionen 
Dollars. 


2. Durch den außerordentlichen Cha⸗ 
raklter ſeines Direktorenrais. 


Durch ſeinen wohlbeklannten kon⸗ 
ſervativen Betrieb. 
Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert beſtanden * “en. 


Alle Spareinlagen, die in dieſerBank 
am oder bor dem 13. Nanuar ge= 
macht werden, ziehen Zinjen zu 3% 
vom 1, Januar an. 


112 W. Adams Str. 
N. W.Ecke Clarf Strafe, 
ETABLIRT 18567 


Foreman oman Bros, 
Banking, Co. 


5..W.:Ee La Ealle u. Wofdingten Ste, 


Ched · Kontos erwünſcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumgdarichen 


auf verbeffertes Ghicage Grundeigentum 
gu den niebrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bantgefepäft 
Kapital u. 81,500 ;000 


Heberfchnf 


nr Geld am verleihen 


Grundeigentum au ben 
“onftiaften edingungen. 


Borzüglihe erite Hypotheken 
au Bis 0% Binfen fteid an Hand, 


A. — & Co. (lt) 
Eulte ar Di langt 


Ethſchaflsſachen, Vollmachlen 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen. 


angenommen für Dentfhland, Defterreich 
(nicht Galizien), Ungarn und Rufland, 
unter meiner Garantie, 
Sonntags ofien von 9 Bid 12 Uhr, 


 W. Kempf. 


120 N: La Salle Strasse np 


$Fefeldie „Bonntagpof‘; 


| 
— 


— 8 "EEE — 


Bericht über den Stand der 


ort Dearborn National B: 


CHICAGO 
Beim Geihäftsihlug am 31. Dezember 1914, 


Beftände, 
Darlehen und Diskontos.............. 
Ueberzogen — 
Vereinigte Staaten Bonds, Pariwert..... 
Prämie für Bonds a 
Andere Bonds und Sicherheiten......... 1,921,813.10 
Fällig vom Bundesihatmeifter.......... 85,500.00 
Baar: und Sicht-Wehhlel...0....0...... 10,901,570.08 


.$21,197,796.87=- ° 
7211.24 
916,100.00 
24,000.00 


Zujammen ——— . .$35,053,991.24 


Berbindlidfeiten. 
Einbezahltes Aftienfapital.... .$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und umverteilte Brofite....... 1,052,380,70 
Zirkulation 1,260,000.00 
Unbezahlte Dividenden 41,526.50° 
Disfontirt bei der „ıederal NRejerve Bank“ 1,015,000.00 
Bond-Ronto.... 129,207.15 
Einlagen 29,555,876.89 


..... 


nenn ee 335,053,991.24 


Beamte 

“i. Zilvden, wräridenk 
George 9. Wilfon, Kajlirer. 
Gharles Fernald, Hilfstaffirer, 
Gm, DB, LeGros, Hilfslaffireg, 


Bm. 
Nelion N. LZampert, Bizepräjident, 
J. Fletcher Farrell, Bizepräfident, 
Henn NR. Kent, Bizevräfident. 
Zohn Fletcher, Vizepräfident. GHa3. &, Boye, Hililaffirer. 
Marens Jacoboweny, Bizepräſ. Wm. 2, Micktee, Hilfälajfirer, ° 
Harıy Lawton, Manager de3 ausländifhen Derurtements, 


Direftoren | 
nichard Fitgerald. 
Raymond W. Stevens 
C. A. Bickett. 
2. B. Patterſon. 2 
Edw. F. Swift. — 
Henry R. Kent. 
Nelion R. Kampert, 
J. Fleicher Farreil. 


John A. King. 

Walter S. Bogle. 

Charles A. Blamondon. 
Guſtav Freund. 

Win. F. Burrows. 

Calviu H. Hill. 

John Fletcher. 

Averill Tilden. 

m, A, Tiiden, 


Bericht über den Stand der 


Drovers National Bank 


OF CHICAGO 


Beim Geihäftsihluß am 31. Dezember 1914, 


Beftände, 


...........s 7.261,098.84 
1,078.53 
804,354.26 
7,000.00 
21,293.75 
3,637,640.29 


Darlehen und Disfontos... 
Ueberzogen 

Vereinigte Staaten und andere Bonds.... 
Prämie für Bonds.... 
Grundeigentum 

Baargeld und fällig von Banfen.. 


..0....911,732,465.67 


Verbindlichkeiten. 


Ginbezabltes Aftienfapital. 000. .......9 
Ueberihuß und Profite..... 
tefervirt für Steuern 
Ausitehende Noten von Nationalbanfen... 
Geliehene Bonds * 
Einlagen 

Diskontirt bei der Federal — * 


Zuſammen .. 


750,000 00 
411,105.66 
14,500.00 
653,700.00 
273,251.25 
9,529,908.76 
100,000.00 


.........e 


erve Bank“ 


Zuſammen . .$11732,465.67 


Beamte 
DOwed T. Neeves, jir., Präſident. 
M. W. Ziiden, VBizepräfident. 
Gen, M, Benedict, Kaflirer. 
M, Falensfe, Hilistalfirer öde 
F. N. Mercer, Hilfskaſſirer. A 
9. B. Gates, Hilistaffiren. 


Direfturen 
Sohn Fletcher, 
Geo, M. Benedich, 
Bm. €, Eummirtes, 
M. W. Tilden 


William A. Tilden, 
L. B. Patterſon, 
Averill Tilden, 
ryan G. Tiabe, 
Owen T. Reeves, jun. 


. 


THEFIRST NATIONA 


BANK OF CHICA 


Charter Nr, 8, 


Bericht über den Stand beim Schlufie des Geidhäfts am 31, 
Beitände 


Dezember 1914, 


Darlehen und Disktontos 

Ber, Staaten Bonds (Pariwert) 

Bonds zur Eicherung der Yundesgelder, andere als Ber, Stanten Bonds. 
Andere Bonds und Sicherheiten (Marktwert) 

National Safe Depviit Go, Altien (Bantgcbände) 
Feneral Neierve Banf Altien 

Bei antwortlichfeit für Areditbriefe 

Baarbeſtande — 

Fällig vom Bundesihansmetiter 

Fällig von der Federal Reſerve Bant 

Baar und fällig von Banten 


700,100, 2 
7,282,346,9 


" 40/,164.630.39 48 ‚147,077 
$156,797,960 


Einbezahltes Aktienkapital 
Ueberihun » ronds 
Andere unverteilte Gewinne 
Distunto, follettirt, aber nicht verdient 
@pesialdepofiten von Ber. Staaten VBonbs.. 
Zirfulationönoten erhalten 
baünlih der an Hand befindlichen. zauurerenunnere Sss00000000n0n0.0 
Unbezablte Dividenden „..u..uunnnennnennunnunnnsnonnnnennnsnn nenn nur nee —XRR— 
deſervirt far Steuern ........................ desuen 
Ausländiihe Billd nendistontirt ..... Sossneesescneede sosonssccesendeernitucnhn ned 
Areditbriefe 
Einlagen 


James B, Yorgan, Heniy U. Howland, Kaffiree, 


FIRST TRUST 
SAVINGS BAN 


Bericht über den Stand beim Schluffe des Geihäfts am 31. Dezember 19147 
——— 


Zeitdarlehen auf Sicherheiten ... 
Sichtdarlehen auf Sicherheiten . 


„$14,214,485.53 
Baar und fällig von Banten . 


14,648,970.48 28,86 
5 
—J 
Verbindlichkeiten 
Napital 
Hederihun und unverteilte Gewinne 
Neiervirt für Steuern und Zinien . 


Zeit.Einlagen 
iht-Einlagen . 


James 9, Yorgan, Brüäfident, 


Gefammt:Ginlane beider Banken, 8175.816.4 
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P STATE MADISON «= DEARBORN STS. 
Noch mehr Bartien von 


onts zu 25c am Dollar 


größten Pojtverfandtgefhäfte in Chicago ſtammen. Erwünſchte Facons, 
gemacht aus Boucles, Zibelines, ganzwoll. Cheviots, Kerſeys, Chinchil 
a8, Pencilitreifen, Plaids, Cheds, Serges und Brotcloths. 


Rüden glatte oder mit Gürtel, 
 Rragen und Cuffs aus felbem 
Stoff oder aus Velvet beiett mit 

fen oder Braid, wie audı in 
fhlihten Modellen zu haben. 


! durchweg mit guten, 
dauerhaften garn- und jtoffge- 
Fürbten Satins, Venetians etc. ge 
Füktert, andere wieder mit Orna- 
Ementen oder mit „Srogs“ und 
‚Shleifen zum Knöpfen — mit 
Paich⸗Taſchen — bis zum Hals 
zum Zuknöpfen. In Schwarz, 
Navby, Grau, Braun, Lohfarbe 
etc. Werte bi3 $12; Auswahl in 


1 
—— 


vier Partien zu nur: 


Lokalbericht. 


Erinnerungen an Berlin 
y . 


ort: g von Prof. Shorey dur der 
Germanijtiihen Gejellicaft. 


5: Bürdigung deutiher Anliur. 


lichaitlihe Stellung und Berufs 
pflichten eines Austauihprofefiord. — 
"Die Geiftesariftofratie der Reichs- 
> hauptftadt. 


© Bor einer dankbaren Zuhörerfhaft 
Hauberte geitern Abend im Kunit- 
fitut der befannte Haffiiche Philo- 
ber Chieagoer Univerjität, Prof. 
Shorey, der auch in Deutjchland 
bührend al3 Autorität auf dem Ge- 
fee griechifcher Sprache, Literatur 
> Kunft geihäßt wird, über feine 
bniffe und Eindrüde als Aus- 
uichhrofefjor in der deutjchen Reich?- 
Aubtitabt. Der Gelehrte gehörte vom 
Öktober 1913 Lis zum März borigen 
zeö der philojophifchen Fakultät | 
Berliner Univerfität an, las in| 
Beuticher Sprache vor im legten Se: 
heiter ftehenden Studenten über bie 
iwierigften Probleme feiner Willen: 
Baft und fehrte kurz vor Ausbruch 
Krieges nach Chicago zurüd. In 


Meifterhaft jchlichte Sprache gefleibet 


ingen jeine gedantenvollen Schilde | 
haen aus dem reichen Geiltesleben | 
erlind wie ein Sympofium von 
foto, und nur die von Friedenzjehn- 
Bht undVerfühnungshoffnung durd- 
übten Schlukiworte mahnten bie Zu- 
Brer wieder an die blutrote Gegen- 
wt und die ungeheure Weltfata- 
kopbe, die im August hereinbrad. 
 Salb franf und nach überjtürzten 
aftigen Vorbereitungen,“ begann ber 
Belehrte jeine Plauderei, „reifte ich 
it meiner Frau nah der Reidhö- 
Saupfitabt, die ich zulet vor 30 Yah- 
als Student gejehen hatte. Man 
mein Erftaunen denten, das 
ba3 veränderte äußere Ausfehen 
Berlins in mir wachrief, aber ich mill 
# Eulen nad; Athen tragen und 
ber fo befannte Dinge wie die bor- 
liche ftäbtifche Verwaltung, bie 
Bauberleit der Straßen, die allgemein 
Beiende Drbnung, das gute und 
ohteile Giien, die prächtigen Woh- 
m uf. jpredien, jondern mid 
Der ein wenig über bie nicht fo be- 
nie aejellichaftlihe Stellung eines 
wikaniichen Austaufchprofeffors in 
fin. verbreiten. 
Das reiche Deutſchland. | 
beutfher Freund, der deut⸗ 


): ‚STORIA Fü Säuglinge und Kinder, 
3i Sace, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


— ur > 
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ſches geſellſchaftliches Leben kennt, 
hatte mir geſagt, daß die Stellung 
eines Austauſchprofeſſors ſymboliſch 
etwa durch den „Roten Adler dritter 
Klaſe“ auszudrücken ſei. Ich hatte 
mich darauf gefaßt gemacht, auf Ka— 
ſtengeiſt zu ſtoßen, und war angenehm 
überraſcht, als ich fand, daß er ſich 
unter Formen verbarg, die ſogar ein 
Miniſterialbankett zwanglos erſcheinen 
laſſen können. Mein ſoziales Leben 
in Berlin ſpielte ſich natürlich haupt— 
ſächlich in den Univerſitätskreiſen ab, 
und ich war erſtaunt über die vielen 
großen Geſellſchaften mit haarſträu— 
bend koſtſpieligen Speiſen und Ge— 
tränken, die Berliner Univerſitäts⸗— 
profeſſoren geben können. Kein ameri⸗ 
kaniſcher Profeſſor könnte das auch 


| verjität fennen lernte, 
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Mipendyoft, Chicage, Mittiwod, den 6. Januar 1915. 


Manie, allem eine humoriftifche Seite 
abzugewinnen. Wir Könnten eine 
ganze Menge beutfchen Ernites brau- 
Sen; 3. B. auf ber Bühne. Wir haben 
iweber deutiche Schauſpieler noch deut= 
Ihe Zubörer, Wortfpiele find nicht jo 
beliebt in Deutfchland wie hier. Groß: 
artig und ficheres Zeichen alter und 
echter Kultur ift auch die weitverbrei» 
tete Pflege der Mufil wie aller 
Künfte, und ich wollte, wie hätten bier 
in Chicago mehr von deutfcher Höflich- 
feit. Ueber da8 beutiche „Verboten“ 
macht jich bier jeber Hansmwurft Iuftig, 
eö follten aber bedeutend mehr Dinge 
in Chicago verboten fein als in Ber» 
lin. Unfer amerifanifcher „Slang“ 
ifi faft ganz unbelannt und findet in 
Deutſchland vielleiht nur in ber 
„Schnobbrigkeit“ des wajchechten Ber- 
linerd fein Gegenftüd. Ueberraſcht 
war ih, die Erfahrung machen zu 
müffen, daß die Krenntniß ameritani- 
[her Einrichtungen und Literatur 
nicht fo verbreitet im gebildeten deut» 
ſchen reifen ift, als ich erwartet hatte. 
Dliver Wenbell Holmes 3. B., der doc 
Yebern geläufig fein follte, ber wirt» 
liche Amerilanertum verftehen will, 
war den meiften unbelannt. 

„Kenninig der Landessprache ift 
meiner Unjicht nach nicht der einzige 
Schlüffel zur Seele eine fremden 
Volkes. Wenige lernen wirklich zwei 
Spraden völlig beberrfchen. Statt 
bejjen jollte man mehr Gewicht darauf 
legen, einander in den wichtigften Fra> 
gen zu verjtehen, wenn auch mit Hilfe 
guter Ueberfegungen. E3 ijt allgemein 
befannt, daß jede Sprache unüberjeh- 
bare Worte hat. Niemand bat nod 
MWeltanfhauung oder „Self⸗Cons⸗ 
ciousneß“ richtig überfeht, oder das 
jegt fo viel umftrittene „Kultur“, Wir 
Amerikaner tennen nur den’afabemi» 
hen, eng umgrenzten Begriff „Eults 
ure“, der übrigens, daß jollten wir ges 
tade jegt nicht vergefien, von Goethe 
auf dem Ummeg über Emerfon und 
En Yuller zu uns gelommen 
ift. 

Stellung des Austanfhprofeffore. 

„Die Stellung des Austaufchprofefs 
for wirb fi) allmählich) von dem ihm 
immer no anbaftenden Nimbus, eine 
befondere Miffion zu erfüllen, befreien. 
Dieiner Anficht nach follte jeder Aus» 
taufchprofefjor die an feiner Heimats» 
univerjität gebräuchlichen Lehrmetho» 
ben anwenden, um auch wirflic, feinen 
Zubörern etwad zu bringen. Die 
beutjhen Studenten find im Durd- 
Ihnitt reifer ald die ameritanifchen. 
Meine beiten Chicagoer Stubenten 
fönnen vielleicht überall durchlommen, 
aber meine fchledteften fünnten nicht 
einmal das beutfche Abiturientenera- 
men bejtehen. E3 war brollig, meine 
Berliner Stubenten bei der erften Bor» 
lefung zu jehen. Die Einfuhr griechi- 
Iher Kultur nah Deutfchland aus 
Vorkopolis kam ihnen begreiflicher 
MWeife fonderbar vor. 

„Deutihlands gewaltige Weltftels 
lung aud) im Reiche des Geiftes wurde 
mir wieder recht Klar, ala ich in Ber- 
lin war, n meiner Wifjenjchaft find 
bie Deutfchen ja die Bahnbreher und 
Führer feit 100 Jahren gewefen. Aber 
ala ich die Größen der Berliner Uni- 
Männer mit 
weltbewegendem Ideengehalt, wurde 
mir doch wieder bewußt, wie viel wir 
hier noch zu lernen und zu arbeiten ha— 
ben, bis wir uns Deutſchland auch nur 
genähert haben. 

„Mit einer Idylle ſchließe meine 
Plauderei. Ich lam von Italien nach 
Weimar zur Sigung der Chatefpeare- 
gejellihaft. E8 war ein wunderbarer 
Tag, und ich fah in der Goetheftadt 
etwas, wa8 ich felbft in Stalien nicht 
gefunden hatte. Dreikig junge Mäd- 
chen zählte ich nämlich, die veritreut im 
Gras lagernd Goethes Haus fizzirten. 
€3 war nur ein unbedeutendes Auaen- 
blid3bilb, diefe jungen Mädchen zu be: 


nur annähernd. Die Lebensführung | obadhten, aber e8 zeugte von einer ho- 


meiner Kollegen gab mir einen jchmache 
Vorjtelung von der unbegreiflichen 
Entmwidelung Deutfchland® in ben 
legten 30 Jahren und von feinem ge- 
mwaltig unterihäßten Reihtum. An 
40 bis 50 Effen, bei denen jtet3 4—5 
„Fleifhjorten und Weine gereicht wur- 
den, habe ich im engeren Sreife meiner 


Kollegen teilgenommen, und id muß | 


fagen, daß ih am Morgen darauf 
einen bedeutend Hlareren Kopf hatte 
al3 nach dem „talten Sonntagsjupper” 
vieler ameritanifcher Yamilien, wenn 
die Köchin ihren Ausgehtag hat. 

„Ueber Orden und Titel ift bereitä 
bon echten Demokraten, wenn es biefe 
Spezies überhaupt gibt, joviel aejpot- 
tet worden, daß ih nur darauf Hin» 
weifen will, daß fie wenigftend in 
Gelebhrtenkreifen nicht mehr bedeuten, 
als die Verleihung mifjenichaftlicher 
Ehrengrade hierzulande. Außer von 
meinen Kollegen wurde ih auch zu 
Teiteflen beim Berliner Bürgermeifter, 
beim Kultusminifter und Reichätanz- 
ler eingeladen und fjah Wohnungen 
bon einer Pracht der Einrichtung und 
tünftleriichen Harmonie, ' mie ich fie 
wohl nie wieder jehen werde, Der Bers 
liner Bürgermeifter hat mir gewaltig 
imponitt. Man merkt, daß der Herr 
deshalb gewählt ift, weil er jeine Sache 
beriteht und nicht wie fein Chicagoer 
Kollege die Sifyphusarbeit zu volls 
bringen hat, zwijchen der erften Ward 
und dem Hull Houfe das Gleichgewicht 
aufrechtzuerhalten. Auch dem Kaijer 
wurde ich vorgeftellt, bei der Schlep- 
pentour im Schloß, die an Glanz alle 
Yeltlichkeiten, denen ich je beigewwohnt, 
meit übertraf. 


Bon geiftigen Dingen. 

„Do jeßt zu mehr geiftigen Din- 
gen. Einer der Hauptunterfchiede zmwi- 
jhen Deutfhen und Amerikanern 
Icheint mir ber qroße Ernft der Deut- 
ichen zu fein, während die Ameritaner 


| zu viele Dinge zu leicht nehmen. „Wa? 


fie alle3 tomifch finden“, jagt Ernft v. 
Molzogen und rügt mit Recht unfere 


— — — 
Trägt die 
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ben und feinen Sadıe: „Kultur“, 
Nachdem der Rebner noch die Hoff: 
nung außgedrüdt hatte, bald Frieden 
und Verfühnung iwieder in 
einziehen zu feben, jchlo& er umter 
langanhaltendem Beifall feinen Vor— 


| trag. 
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Der Giftbecher. 


Zwei Lebensmüde wollen aus ihm ſeliges 
Bergeſſen trinlen. 

In einem Zimmer, das er ſich ge— 
ftern in dem Haufe Nr, 1430 Rorb 
Clarf Straße gemietet hatte, nahm 
Martin M. Kramer, wohnhaft Nr. 54 
Ebmund Place in Detroit, Gift. Er 
wurde bereit3 bewußtlos aufgefunden 
und nah einem Hofpital überführt. 
Der Lebensmübe binterließ feinen 
Brief, der Auffchluß über die Urfache 
der Tat hätte geben können. 

Als William Anderfon, Nr. 1238 
M. 61. Straße, geftern Abend von ber 
Arbeit heimtehrte, fand er feine Gat- 
tin bewußtlos auf dem Fußboden lie: 
gen, neben ihr eine noch zum Zeil ge- 
füllte Flafche, die Gift enthielt. Einem 
fogleich berbeigerufenen Arzte aelang 
ed, die Yyrau wieber außer Gefahr zu 
bringen, doch weigerte fie fich, anzuge- 
ben, wa3 fie zu ber Verzmweiflungstat 
veranlaßte. 

—-— 


E Verſonalnachrichten. 
—X 


— Im Alter von 55 Jahren ſtarb ge—⸗ 
ſtern Abend in ſeiner Wohnung, 2048 Mi⸗ 
chigan Ave., Chad. Horner, ein Sohn des 
veritorbenen Gründers der Materialivaa: 
ren-Großbandlung, die feinen Namen 
trägt. Der Beritorbene, ein Junggeſelle 
und Ontel von Nadjlairichter Henrh Hor- 
ner, ivar jeit Längerem berzleidend und 
batte jidh bereits vor 15 Jahren vom Ge» 
Ichäft zurüdgerogen. Er binterläkt vier 
Brüder, Maurice, Xojepb, Wlbert und 
Henry, und bier verheiratete Schweitern, 
die Frauen Dilah Leun, Simon Nondorf, 
August Mondorf und Eli Strauß. Die 
Leichenfeierlichleiten werden morgenNac- 
mittag in der Wohnung des Beritorbenen 
ftattfinden, Beifegung auf dem Mount 
Maariv Friedhof. 
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Jahren nad) dort abaefchoben, 


Antwort auf Drofüriefe. : 


Augebliher Erpreiier von 
Opfer niedergeidofien. 


feinem 


Drei Augeln in den Kopf, 


Banffaffirer D. Batiy verihwunden. — 
Diuitertoffer mit wertvollen Schmud« 
fahen dem Gigentümer entrilien. — 
Saudsmannd Mörder noch nicht aeiriıaen 


Bor dem Hanje Nr. 512 R. Eur- 
ti8 Str wurde gefterm Abend Frant 
Baiamanti, Nr. 2247 W. Orand Xbe,, 
der angeblich das Haupt einerSchwarz» 
bänderbanbe jein joll, von dem 50jäh- 
rigen wohlhabenden Olivenhändler 
Tony Mannino, Nr. 602 NR. Eurtis 
Str, niebergefhoffen und lebenäge- 
fährlich verwundet. Leutnant James 
Mullen und die Detettives Peterjon 
und Carlfon befanden fi) in der Nähe, 
als die Schüfje frachten, und nahmen 
foaleih die Berfolgung Manninos 
auf, den fie nad) kurzer Hab aud) ver» 
bafteten. Der Flüchtling und feine 
Verfolger wechielten während der Jagd 
mehrere Schüffe, doch fand feine der 
Kugeln ihr Ziel. In der Wache gab 
der Verhaftete an, dakBaiamanti,den 
er nieberfchoß, der Anführer einerBers 
bredderbande fei, die durch Drobbriefe 
größere und Kleinere Geldjummen bon 
den mohlbabendveren Bermohnern der 
italienifchen Kolonie zu erprejjen ver» 
fuht. Auch er habe kürzlich einen jols 
ben Brief erhalten, in dem $500 ver» 
langt ober ein ficherer Tod in Ausg 
ficht geftellt wurden. Die Schüffe auf 
bie Beamten mill er mährend "ber 
Flucht nur abgegeben haben, meil er 
jie, die Feine Uniform trugen, für 
Kumpane Baiamantis hielt. Der Ver- 
twunbete, der drei Stugeln in den Kopf 
erhielt, wurde nad einem Hojpital 
überführt, wo er im Sterben liegt. 

Ein andere Dpfer einer italienli- 
Then Scieherei, Michael De Fillippo, 
Nr. 4947 Federal Str., erlag geitern 
Abend im Propident Hospital der Fu- 
geliwunbe, die er am 13. Dezember in 
einem Gtreit mit fünf Männern da: 
bontrug, der fich im Hofe des Haujes 
Nr. 4745 Federal Str. abfpielte. Sal: 
batore Miele, Nr. 4749 Federal Str., 
wurde dabei ebenfalld von Mariano 
Martino, Nr. 4957 Federal Eir., er» 
Ihojien, während Michael Rabino, Nr. 
5051 Federal Str., an der Echulter 
verwundet, aber kürzlich au dem Ho- 
ſpital als geheilt entlafjen murbe. 


Banklaſſirer verſchwunden. 
Wesley D. Patth, ſeit über 20 Jah— 
ren Kaſſirer der Oneida Staatsbank 
in Oneida, Ill. trat am letzten Mitt⸗ 
woch eine Reiſe nach Chicago an und 
iſt ſeitdem ſpurlos verſchwunden. Ein 
hier abgeſtempeltes, an ſeine Frau ge» 
richtetes Schreiben beſagt, daß er in 
einem hieſigen Hotel unter dem Namen 
W. F. Smith von Davenport abgeſtie⸗ 
gen ſei und daß er beabſichtige, nach 
Omaha zu fahren und dort Selbſt⸗ 
mord zu begehen. Eine Prüfung der 
Bücher Patiys ergab, daß dieſe 


ben — er hat Gattin und vier Töchter 
— war ein glückliches, und ſomit 
bleibt nur die Annahme übrig, daß er 
von einer zeitweiligen Geiſtesſtörung 
befallen wurde. Vor fünf Jahren erliii 
er einen Schlaganfall und war ſeitdem 
mitunter niedergeſchlagen. 
Nichts Berdächtiges. 

Nach einer geſtern vorgenommenen 
Unterſuchung der Leiche des 70jähri— 
gen Frederick Matters, des Gatten 
von Frau Dollie Ledgerwood Matters, 
Nr. 943 Hyde Park Boulevard, er— 
Härte der Storoner, da er, obaleich 
feine Urfache vorliegt, verdäcdhtige Im: 
ftände in dem Fall zu mutmaßen, den 
Inqueit vertagen werde, ba der Haus» 
arzt nicht zur Stelle war, der Mat» 
terö behandelt hatte. Frau Matters 
fagte aus, da& ihr Dann in der lekten 
Zeit far geirunten habe und da jie 
ibm am Tage jeine® Todes, als er, 
ebenfall3 altoboliih ſtark belaſtet, 
beimgefehrt, Trional gegeben habe, ein 
ihm für foldde Zuftände 
arzt verfchriebene? Beruhigunasmittel. 
Die Dofe fei nicht größer gemefen, ala 
ber Arzt fie verfchrieben habe. 

Lohnender Griff. 

Eine aufregende Jagd auf einen 
freien Dieb, der geitern an Mabifon 
und Clark Str, einen Mufterfoffer mit 
Schmudjahen den Händen von Ga: 
muel Mibdleman, Nr. 1309 Maple» 
wood Uve., einem Berkäufer der Bifer 
Bros. Yewelry Company, Nr. 27 Süd 
Franklin Str., entriß, fpielte fich im 
Geichäftsviertel ab. Middleman ver- 
folgte den Spitbuben, der die Dear- 
born Straße hinunterliöf, fonnte aber 
feiner nicht habhaft werben. Auch 
mebrere Boliziften, welche fi) an der 
Verfolgung beteiligten, hatten feinen 
Erfolg. In dem Koffer befanden fich 
Manichettentnöpfe und ° Bufennabdeln 
im Werte von ungefähr $500, 

Dutton bleibt ftumm. 

Ale gejtern gemachten Verfuche, den 
ſchwerverwundeten Verbrecher John 
Dutton, alias James O'Neil, zum 
Sprechen zu bringen und ihm den 
Namen des Negers zu entlodcen, wel— 
cher geſtern Morgen den Poliziſten 
Sausman erſchoß, ſchlugen fehl. Dut— 
ton weigerte ſich, irgend welche Anga— 
ben über die Schießerei zu machen, 
obſchon ihm gejagt wurde, daß er ſier⸗ 
ben müſſe, und auch wirklich heute 
Morgen ſtarb. Der Inqueſt, welcher 
geſtern vom Koroner im Falle des im 
Dienſte getöteten Poliziſten abgehalten 
werden ſollte, wurde auf Erſuchen der 
Polizei verſchoben, da fie hofft, den 
farbigen Mordbuben baid in ihre Fin— 
ger zu bekommen. 

Dutton wurde vor vier Monaten 
aus dem Zuchthauſe in Joliet auf 
Probe entlaſſen. Er wurde vor vier 
nach⸗ 
dem er ſich eines Einbruchsberſuchs 

[dig beignnt hatte, 


bom Hauds | - s — 
⸗ Frances Grund, eine ſehr tüchtige 


| TIruflee Chad, Jardomw hielten 


in | 
beiter Ordnung find, fein FFamilienle: | 


| ftattlicher, im Sinterejje 
| Sadje wäre ed aber 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


HE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


" STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Jannar Räumung von hochfeinen Putzwaaren 


Morgen werden wir von einer Anzahl großer Partien von Putzwaaren Abſchied nehmen 
— und wir werden dieſe Putzwaaren ſo niedrig im Preiſe markiren, daß der Abſchied kurz 
und angenehm ſein wird. Wir werden eine Anzahl $4.98 Hüte nehmen und fie 1.00 mar⸗ 

firen — ferner werben wir $15.00 Hüte nehmen und fie 

5.00 martiren—jo werden bie Preisherabfegungen lau= 

Auch eine Partie ungarnirter Hüte eingejchlofjen, 

um diefen Verlauf zu einem großen zu geitalten. 

Sede Dame, welche noch einen Hut für den Winter 


« vr braucht, wird die eine wundervolle Gelegenheit 
2 Ri finden. 
— 4 Etwa 200 garnirte Diele prachtvolle Mo- 
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: Hüte, waren früher bi3 
»” zu $4.98 marfirt, wers 
den morgen 
offerirt zum 
Breife von.... 


Ungarnirte Hüte, früher $1.45, fpeziell für den 
morgigen Verlauf marfirt zu 


Dritter , Floor. 


welche früher 
$15 marfirt 
waren, offes 


$1 


die 


belle in Dreß Hüten, 


bis zu; 


nn .. 


Ungarnirte Hüte, die früher bi3 $1.95 Fofteten, 
Donnerstag marfirt zu nur 


vie 


gsortieung Des wundervollen Berfanis von Seide 


Diele Seibenftoffe haben wir von mehreren hervorragenden amerifanifchen Yabrifanten gefauft. Sie 


find vorzüglich in jeder Beziehung — e3 find bemerfenswerte Werte im wahren 


Auswahl au 


Sinne de Wortes — fie find alle zu Preifen markirt, welche, mie mir glauben, 


nicht duplizirt werben können. 


$1.25 3630llige 


reinfeidene fehwarze Satin Princeh Kleider Satins zu 


$1.25 reinjeidene I hwarze Chiffon Taffetas, Yard breit, jegt markirt zit. cune. 
$2.50 Roman geftreifte Crepe Velours, verfchiedene Farben, zu 
$2.00 Empire Entwurf jehwere Canton Seide Crepes, 40 Zoll breit, ZU... .uma 
52.00 ganz weiße Broche Erepe Cascade Coating Seide zu 
$1.50 jhwarz und weiß gemifchte Koftüm Seide Eponge, marfirt zu... ... a... 
$1.50 jhmwarz und weiß geftreifte Chiffon Taffetas, fpeziell marfirt zu 
$2.50 farbige Kis-met Koftim Seide, in modernen Farben, jebt offerirt zu nur 
2.00 geblümte Seide Mandarin Kleider Crepes, zerfnittert nicht, offerirt zu. . 
$2.00 elegante Seide Beitings, Heine hübfche Entwürfe, in Farben, zu........ * 


$1.50 moderne Haager Blau Seide Eponge, wendbar, zerfnittert nicht, zu 


Und Taujende von anderen hübjchen Seidenjtüden, 


Verlauf von Groceries anf 


5 Bid. Bor fanch 
Canta Clara oder 


Oregon 7 ge 


Pflaumen... 
1 Pfund Padet 
doppelt gereinigte 
Eurrent3, 
für 
Kanch neue Buts 
ternuts, 2 
Das ke... 406 
Reiner gemahlener 


ſchwarzer IC 


Pfeffer, Pfd 
— 


Pfund 


Friſch 


3 Pfund 
für 


Aepfeln 
für 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Frauenverein des 
Deutſchen Altenheim hielt 
geitern im Germania Klubhaus unter 
dem Vorfit feiner Präfidentin Frau 
Klara Rehtmeyer feine regelmäßige 
Berfammlung ab. Er zählt zur Zeit 
490 Mitglieder, ift alfo ein jehr 
der guten 
wünfjchensmwert, 


| wenn er noch weiter ammwüchje, und 


| 
| 


„ »Frebenat ben Raiferfett, 


die rührige Präfidentin gab daher 
dem Wunjche Ausdrud, daß die Zahl 
bis zur nädften Gitung auf 500 
teige. 
Betreffs de3 Ablebens der Mitglie- 
ber Frau Babette Mueller und Frau 
Phoebe Rehm wurden die üblichen 
Ttauerbeichlüffe gefaßt. 

Un die Geichäftsverhandlungen 
ſchloß ſich eine zwangloſe Unterhals 
tung an, zu welcher vor Allem Frl. 


jugendliche Pianiſtin, ſowie die Da— 
men Frau Meta Rapp⸗Kemper und 
Frau Dr. Zoehrlaut, welche die An— 
weſenden mit einer Reihe prächtiger 
Geſangsduette erfreuten, beitrugen. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Gambrinus No. 11 inſtallirte 
folgende Beamten: Exmeiſter, Doro— 
thea Schalt; Meiſter, Wilhelm Hei— 
del; Oldgeſell, Fritz Klemz; Upſeher, 
Paul Brunke; Wächter, MariaHaaſe; 
Verwaltungsrat, Ida Schmidt und 
Martin Totz. Die feierliche Hand— 
lung wurde durch die Großbeamten 
J. Henry Mueller, Julius Spargel 
und Alex. Marine vollzogen. Groß— 
meiſter H. A. Linnemeyer und Groß— 
An⸗ 
ſprachen, Dann ernannte Meiſter 
Wilhelm Heidel das Finanzkomite 
und Ordnungskomite, Wilhelm Lich— 
tenberg, Robert Schutt und Dorothea 
Schalt; das Vergnügungskomite, 
Paul Brunke, Ida Drake und Otto 
Molzahn. Nach der Verſammlung 
wurden noch ein paar Stunden luſtig 
bei Tanz und Kartenſpiel verbracht, 
auch war für Lund und Erfriſchung 
beſtens geſorgt. 

Sektion 9 de8 Bayrifh-Ame- 
ritaniſchen Vereins von Coot 
County veranftaltet am Samftag, 
bem 30. Januar, einen großen Preis- 
masfenball in der Meajeftic Halle, 
4300 ©. State Str. Der Borleh- 
rungsausſchuß hat eine Menge wirt» 


lich fchöner Preife befhafft, um welche } 


fich jedenfalld ein lebhafter Bewerb 
entjpinnen wird. Auch fonft ift für 
Alles beftens geforgt, an guter Mus 


Ym Paradiefe weilt der Mann, 
Dem, vor.der Welt verftedt, 
Des Liebhens füßer Rofenmund 


— — 
— Te 


Fanch Spitzenberg 
Aepfel, reg. $1.15, 
Karton mit 32 Stüd 


Butter — Mun= 
ger'3 feinite Elgin | 
Ereamerh, 5 Bund | 
Eimer oder 1 BD. 
Brint, 

Pfund 


Fancy Ealifornijche 
Navel Orangen, die 
aroße Sorte, 

Dubend 
Fanch Koch-Aepfel, 


10 Pfund 29€ 


für nur 


Norbweitieite | Weitjeite 
g 1644 ®. Chicago Ade.\i510 RW. Madilon 
1373 Milwaufee Ave. 2830 W. Madiſon 
1045 Milwaufee Abve. 1836Blue Island 
2054 Milwaulee . Salited 


271I0W, North Mve, | . Halited 


fit uf. wirb es nicht fehlen, fo daß 
die Befucher vergnügte Stunden ber- 
feben werden. intritttsfarten koſten 


AREZEAA 


Fanch 
fired Japan Tee — 
regulär 70c, 


Fanch altes 
ſchältes Popcorn — 
das Pfund 


Importirtes un⸗ 
gariſches Paprika — 
ſpegiell 
büchſe zu 


die Yard 


Zweiter Floor, 


dem Siebenten Floor 


Fanch Cal. gelbe ' 
Peaches, jpeziell das 


‚10e 


gebadene 
gemilchte Eoofies — 


Basket Monarch 
1Pfund⸗ 
Büchſe 


cn 


Kaffee, 


ww 


556 


ge⸗ 


€ = .- Vanilla⸗ 
Extrakt, 2 
Ungz.⸗Flaſche. 12e 
Fancy Gunbowder 
Tee, regulär 50c — 


da3 Pfund 39€ 


13 2 — 
Fanch aroße Flo⸗ 
rida Grape Fruit — 

drei für 

nur 


die Blech⸗ 


Ich habe in dieſem Jahre eine Million Doll. 
fie 40,000 Familien in Chicago gefbart. 


Und 


zwar an vier Sachen, Kaffee,. Tee, 


Bulter und Kalao, habe ich ihnen dieſe ge— 
waltige Summe geſpart. 
Für die Durchſchnittsfamilie bedeutet dies 
eine Erſvarniß von 24c an Kaffee, Sc an 


nee, 
D 


16c an Butter und 2c an Kalao. 
er beſte Kaffee, derſelbe, der in anderen 


gäden 35c bis 40c per Pfund toftet.....26e 
Unfer berühmter Pea Berry............ 222 


8 


zorzüglicher Santos 


Guter Kaffee, ganze Bohnen, extra 


— 


* 


25 CEts. im Vorverkauf und 50 CEts. 


an der Kaſſe. 

Der Pfälzer 
Chicago gibt am Samſtag Abend, 
dem 30. Januar, in Yondorfs Halle 
feinen 18. Preismaskenball, zu wel— 
chem auch diesmal ein aus den Her⸗ 
ren Jakob Behrenz, Vorſitzender; 
Jakob Kraft, Sekretär; Adam Kleis, 


Verein von 


Schatzmeiſter; Henry Genſſinger, Max 


Gilardone, Michael Bahl, 
Krummel, Jakob Korn, 
ber und Henry Ritter beſtehender 
Feſtausſchuß die ſorgfältigſten Vor— 
lehrungen getroffen hat. 
von der „fröhlichen“ Pfalz wird ſich 
aller Vorausſicht nach bei dieſem 
Feile aufs Neue glänzend bewähren, 
denn den Beſuchern winkt ein groß⸗ 
artiges Vergnügen. Geld⸗ und viele 
andere werivolle Preiſe werden zur 
Verteilung kommen und die Feſt— 
freude noch vermehren. Eintrittskar— 
Aſen koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaffe 50 CEts. 


— Ein Spabvogel. — Bader: So 
eine Niederträdhtigkeit! Während id) 
der Bäuerin den Zahn zog, bat je- 
mand mit Kreide draußen an die Tür 
geihrieben: Schredensfam- 
mer. Nerböfe werden dringend vor 
Eintritt gewarnt. 

— Berblümt.— Bräutigam (beim 
Abichied): Lak recht bald etwas von 
dir hören! — Köchin: Ach, ich bin jo 
ungefhict im Schreiben. — Brätti- 
gam (gutmütig): Na, wiel braucht’3 
ja nicht zu fein! Einfach 'n Gruß und 


in. Ruß... auf ber Baletadreiiel“ 


Ludmig | 
Jakob We⸗ 


J2535 


Banles’ beite Rahmbutter, abfolut feine 
ESlorage· Bulter BDO 
Keiniter Tee, in den beiten Läden 
$1.00 da3 Pfund, nur............6000 

Tee, 60c Sorte, Bfund 406 
Bankes’ befter Kalao, 14Pfd. 12c 
Befter Japan Reid.........d42C 
1818 MW. 12. Str. | Nordſeite. 
3102 W. 22. Str. 406 B. Divifion St. 
Züdſeite 720 W. North Ave. 
032 Wentworth Ave. 2640 Lincoln Ave. 
S. Halited Str,'3244 Lincoln, Ave. 
S., Alhland Ade,i3413 N, Clark Str. 


mifrt 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit. Wir machen üben 
100 Sorten Bänder; eiu gut paffendes Band für 
Jeden, von 75c auf. für einfeitiges, von 1.25 
auftv. für doppelte Band, Elattiime Strümpfe 
und Zeibbinden, nah Mab u. aus frifhem Ma 
ferial gemadt, vallen beffer, halten länger und: 
find bon 25 bi3 40% billiger ald andermwärts, 
Die erfabreniten Bandagilten für Herren und 
Damen bedienen täglid bon 9 Uhr Vorm. bi3 7 
Uhr Abends, Sonntags often von 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Sechſter Stock Nehmt Elevater, 
Etablirt 1860. * 


| EN — — 


Das Wort | 


| 
| 


Krankheiten 


der Maänner, Fraueuleiden. Magen⸗ Re⸗ 
ren· Ddarm⸗, Leber, Blafen-, Aut und 
Nerbenleiden, Aheumatismus, Bergiftun- 
gen, Gefmwüre u. Unttedungen erben 
grändlid und ehzenhait behandelt, 


Dr, Schwarz, deutider Yrst, 2 


4 — * Zr oo, 

er ., gegenüber n E 

Spreftunden: „ we Morgens dis Süße 

Abends. Sonntags 10 bis 12 Mittag, 
aoltz* 


Jreie Rlini 
Kubleiben „Bebanbeit 9:80 Bormitte 8 bis 8:30 

miltangs. Sreitliatt: utag, un 
Abend, "z 


Barum IR 


OSCAR F. MAYER& BROS, 


E5- Wurf überall bevorzugt? W 


31 dieſelbe mit der peinlichſten Reinlichlen 

Weil aus dem — —— ————— 
Befragt Euren Lieferan er 

* Soolmifemet 


—— 


Lejet vie „Sonntagpof‘. 


— 





